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Die Elnigungsformel in Bafel.
Letzte Beratungen im Sonderansschuß über den Schtuhbericht .

Basel , 22 . Dez . (Funkspruch .) Der Redaktionsausschuh des
Sonderausschusses hat am Montag abend gegen 3 Uhr die eigent -
liche Abfassung der Schlußfolgerungen des Gutachtens unter dem
Borsitz des Präsidenten Beneduce begonnen .

Die Einigungsformel ,
die gefu nden wurde , ist die , daß auf besondere Empfehlun -

?
en und Anregungen verüichtet wird , daß in den Schluß -

olgerungen weder die Frage der Reparationen noch der privaten
Schulden mit bestimmten Hinweisen aufgeführt wird . Man wird
betonen , daß der Ausschuß auf d ?n Antrag Deutschlands gemäß
dem Youngplan eine genaue Prüfung der Gesamtheit der deut -
schen Verhältnisse vorgenommen hat , daß der Eindruck , den man
ron den besonderen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
Deutschlands erhielt , ein überaus starker ist und deshalb die
Regierungskonferenz auffordert , entsprechende Maßnahmen zu er -
greifen .

Diese Einigungsformel , niemand zu Liebe und niemand zu
Leide , wird von allen Vertretern unterzeichnet . Für DeutschlanZ
werden keine neuen Bindungen gefordert . Frankreich überläßt die
Entscheidung über geschützte und ungeschützte Reparationen der
Regierunaskonferenz . England läßt die Frage der privaten Ver -
sckiuldung

'
nur nach allgemeinen Gesichtspunkten ausführen . In

einer Einleitung zum Gutachten dürfte der Sonderausschuß dann
noch einen Ueberblick über die Art und Bedeutung seiner Tätigkeit
geben .

Der Redaktionsausschuß
hat nach fünfstündiger Dauer um 2 Uhr nachts seine Veratungen
abgeschlossen . Die Zusammenstellung der Darstellungen des Haupt -
teiles ist beendet . Ein Teil derselben konnte durchgesprochen und
erledigt werden , jedoch ergaben sich bei der Formulierung noch Schwie -
rigkeiten über einzelne Fragen , die eine weitere Aussprache
notwendig machen . Man hofft die Schwierigkeiten im Lause
des Dienstags bereinigen zu . können , so daß die Tagung noch vor
Weihnachten zu Ende geführt werden kann . Am Dienstag wird der
Sonderausschuß zu einer gemeinsamen Besprechung zusammenkam -
men . Der Vormittag ist weiteren Verhandlungen des Redaktions -
ausschusses und Einzelbesprechungen der Vertreter gewidmet
gewesen .

Kenderson versichert:
Keine Verschiebung der Abrüstungskonferenz.

II . London , 22. Dez . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Der ehemalige Außenminister H e n d e r s o n , der sich in Cannes
aufhält , hat gestern noch einmal versichert , daß von keiner Regie -
rung vorgeschlagen worden ist, die Abrüstungskonferenz zu vertagen .
Er rechnet mit dem Zusammentritt der öS teilnehmenden Länder
am 2 . F e b r u a r . Es scheint , daß Henderson nach seiner Rückkehr
um Neujahr in London weitere Besprechungen mit dem General «
sekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drummond , haben wird .

Engländer in der Krise.
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid.
Seit zwei Monaten läuft im alten Drury Lane Theater eine

sehr erfolgreiche Revue . Keine Revue im alltäglichen Sinne , son-
dern Scherz , Satire und Ironie , ja . selbst Tragödie mit tieserer
Bedeutung . Die Menschen drängen sich an den Kassen , um „Caval -
cade " zu sehen — die Kavalkade , den Geisterzug von drei
Jahrzehnten englischer Geschichte . Wir erleben die Ab -
sahrt der britischen Truppen an die südafrikanische Front im Buren -
kriege . Wir sind Zeugen , wie Königin Viktoria stirbt und eine
Epoche versinkt . Wir baden in seligen Friedenszeiten am Strande
von Brighton . Wir lauschen Klubgesprächen in den Tagen König
Eduards des Siebenten , befinden uns während des großen Krieges
im Gewühl des Viktoria -Bahnhofes und erblicken die fassungslose
Begeisterung der Londoner Wassenstillstandsnacht . Sieg der Zivili «
sation , Hoffnung auf eine bessere Zukunft und Wohlgefallen für
alle . . . . . .

Wer lacht da ? — Es kommt ein anderes Bild : Der Geist
der Moderne , der geretteten Menschlichkeit , von Noel Coward ,
dem Verfasser , nicht eben sympathisch gezeichnet . Flammende Jugend ,
wie sie von Hollywood über den Erdball propagiert wurde . Gleich -
heit der Geschlechter , Niggerbands , Nachtklubs . Jazz , Cocktails ,
Girlbelne , Rhythmus . Beckenklang und Paukenschlag . Sie gefällt
dem Dichter nicht , diese Moderne von 1N2k >. Und dem Publikum
auch nicht . Das alles liegt hinter ihm . Man ist so ungeheuer ge»
scheit geworden nach diesem Totentanz der Halbjahrsmoden auf den
Millionengräbern von Flandern , der Marne und der Somme . Es
war mit einem bitteren Beiklang in der Stimme , daß mir jüngst
ein englischer Freund beteuterte : Wir alliierten Kreuz -
zügler haben den Weltkrieg gewonnen , damit der
Jazz den Walzer , der Broadway Wiener Fröhlich -
keit und Hollywood Europa verdrängte .

Also eine Apotheose auf den Geist von 1925 erschien dem Ver -
fasser unmöglich . Er tat etwas anderes . Er entrollte den Union
Jack in Ueberlebensgröße auf der Bühne , intonierte „God save the
King " nnd ließ das ganze Personal vom ersten Tenor bis zum
letzten Girl in strammer Haltung stehen . Der Erfolg ist restlos .
Jeden Abend warten zweitausend Menschen auf diesen Augenblick .
Jeden Abend stimmen zweitausend Menschen aus dem Grunde ihres
Herzens ihr Nationallied an . Man tut es einfach , überwältigt von
dem schmerzlichen Gefühl der ganzen Eegenwartsmisere .

So sind Briten in Zeit der Krise .
*

Seit Wochen warten wir nun schon auf diese englische In »
flation . Aber sie kommt nicht . Und weshalb kommt sie nicht ? Weil
der Engländer niemals daran zweifelt , daß er sich in zwölfter
Stunde aus dem Dreck wühlen wird . Er regt sich einfach nicht auf .
Hier in London hat man noch keine Bankschalter gestürmt , und man
stürzt nicht in die Läden , um sich aus Furcht vor höheren Preisen
einzudecken . Das Leben geht weiter seinen ruhigen Gang . Es bleibt
alles beim alten . Im Unterhause faselte die Opposition ein bißchen
von den Gefahren einer neuerlichen Pfundentwertung . Aber der
Schatzkanzler erhob sich, dröhnte die Worte in den Saal , daß Eng -
land heute wie je die größte Gläubigernation der Erde ist, und
jedermann fühlte sich in tiefster Seele befriedigt . Die Regierung
denkt gar nicht daran , den Riesendampser der Cunardlinie zu retten
und den schlechten Eindruck der Baueinstellung im Ausland « zu ver -
wischen. Man schildert die Dinge so . wie sie sind , ohne weiß -
zuwäschen und ohne zu beschönigen . So hat man auf dem Höhepunkt
des Weltkrieges täglich die Ziffern der durch U - Boote versenkten
Handelstonnage veröffentlicht . Man beweist eine souveräne
Mißachtung der öffentlichen Weltmeinung . Man
glaubt an sich selbst.

*

Und so bewahrt man die Fassung . Zwar ist das Bewußtl - in
eines nationalen Unglücks in weitesten Volkskreisen verbreitet . Denn
die Bank von England ist hier kein Finanzinstitut wie andere auch,
sie ist ein Nationalheiligtum . Man muß sich damit abzufinden
suchen, daß der „Sovereign " eben doch kein ..Sovereign " mehr ist .
So etwas ist bitter für jedes britische Herz . Man empfindet dies
alles wie eine Schande , mit der der Gott der Puritaner sein aus -
erwähltes Volk gestraft hat .

Da geschieht denn Außerordentliches . Not schweißt die
Menschen zusammen . Jeder wird für d,e Gemeinschaft mit -
verantwortlich . Täglich sind dem Schatzamt in diesen Wochen Kost-
barkeiten zugegangen , Stiftungen unbekannter Leute , Silbergeschirr ,
goldene Ketten und Uhren , Edelsteine und Ringe . Der Erlös soll
auf die Abtragung der Staatsschuld Verwendung finden . Wiederholt
haben bereits Versteigerungen stattgefunden . Erst kürzlich hat das
berühmte Londoner Auktionshaus Christie 's derlei Zeugnisse
der nationalen Opfersinnes unter den Hammer bringen
müssen .

Und dann wieder meldet sich ein Mann in der Zeitung : „Als
Brite bin ich so tief erschüttert über die Einstellung des Baues am
Cunarddampfer , daß ich Ihnen die Summe von fünf Pfund Ster¬
ling zur Verfügung stelle mit der Bitte , eine Sammlung für die
Fortsetzung des Baues in die Wege zu leiten " . Die Zeitung weiß
diese Stimfne aus dem Volke auf ihren großen moralischen Wert
hin zu würdigen und bringt sie in Fettdruck und großer Auf -
machung auf der ersten Seite .

*

Moralische Kraft , ungeschwiichte moralische Kraft
in allen Schichten und Ständen — dies ist das Geheim -
nis der Engländer in der Stunde der Krise . Die Geschäftsgebarung
bleibt wie stets solide . Kein Papierwerttaumel setzt an der Börse
ein . Und zu den Banken darf man wi » sonst auch Vertrauen hegen .
Stützungsaktionen sind nicht erforderlich wie in Newyork oder auf
dem Festland « . Nur zwei Finanzskandale hat die City von London
in all diesen schweren Jahren erlebt : Hatry , einen fremdrassigen
Emporkömmling , und Lord Kylsant , eine » Stockengländer . In bei '

Der Schlotzbrand wülel weiter.
Ein Feuerwehrmann durch Einsturz gelotet, sieben schwerverletzt.

[£ < Stuttgart , 22. Dez. Im Laufe de« heutigen Bormittags
griffen im Alte » Schloß die Flammen wider Erwarten auch noch auf
den Dachstuhl des Schloßfliigels gegenüber der Markthalle über .
Obwohl der neue Herd sofort erkannt und mit großer Energie be-

kämpft wurde , drangen die Flammen weiter vor . Um 11 Uhr waren
schon einige Stockwerke im Innern des südöstlichen Turmes ausge -
brannt und kurz darauf stürzte das zwischen dem südöstlichen Turm
und der Schloßkirche gelegene Stück des Dachstuhles in sich zusam -
men . Ein auf einer Leiter stehender Feuerwehrmann wurde mit in
die Tiefe gerissen . Der Südostturm dürfte in kurzer Zeit ein Opfer
der Flammen werden .

Auf der Südseite des Alten Schlosses stürzte heute vormittag
» n,nittelbar neben dem Eckturm ein beträchtliches Stück des Ee -
bäudes gerade da , wo zahlreiche Feuerwehrleute noch im Kamps
Mit den lodernden Flammen standen , in sich zusammen . Drei Feuer -
wehrleute wurden mit in die Tiefe gerissen . Die Gebäudetrümmer
trafen am Boden die mit Löscharbeiten und mit der Absperrung be-
schästigten Mannschaften . Soweit sich bisher hat feststellen lassen ,
wurde ein Feuerwehrmann getötet , während nach einem anderen ,
der sich noch unter den Trümmern befinden fall , gesucht wird .
Sieben Feuerwehrleute wurden schwer » erletzt und
ins Krankenhaus gebracht .

Vor dem zweiten Ausbruch.
!£ Stuttgart , 22 . Dez . Das Feuer im Alten Schloß

war yeute früh noch nicht ganz gelöscht. Immer noch
dringen aus versteckten Brandherden Rauchwolken her -
vor . Die Brandstätte bietet ein furchtbares Bild der
Zerstörung . Die Wände und Fensterhöhlen des aus -
gebrannten Flügels sind mit Eisschichten überzogen ,
die durch das Gefrieren der in das Schloß hineingeschteu -
derten Wassermassen entstanden sind.

Vom Südostftllgel , der innen völlig ausgebrannt ist,
stehen nur noch die kahlen Mauern . Die Bekämpfung
des Feuers erfolgte am Dienstag vormittag vom Schloß -
Hof aus und von dem Karlsplatz wie der Planie . Die
in sich zusammengestürzten , glimmenden , dicken Balken
bilden immer noch einen großen Brandherd , der von
der Feuerwehr ständig bekämpft werden muß . Die Ar -
deiten der Weyren waren durch die Eisbildung ins -
besondere an Leitern und sonstigen Geräten außerordent -
tich erschwert . Ein Uebergrcisen des Feuers auf den
Vach der Markthalle zu gelegenen Teil , insbesondere auf
die Schloßkirche , tonnte bisher verhindert werden .

Der ausgebrannte Teil des Schlosses enthielt die
ältesten Räume mit den wertvollen Decken, ebenso die
^ asträume des Staatsministeriums . Lebhafte Teilnahme
wendet sich der Witwe des ersten württembergijchen
« taatpräsidenten Bios zu, deren Wohnung im obersten
Stockwerk des ausgebrannten Flügels war . Ihre gesamte
Einrichtung , insbesondere die Bibliothek ihres Mannes
Ait wertvollen handschriftlichen Auszeichnungen und
??jsen Briefwechsel mit namhaften Zeitgenossen ist voll -
«tandig vernichtet .
_ Besonders bedauerlich ist der Verlust der schönen
Stuckdecken aus der Barock - und Rokokozeit samt den
Umucken Deckengemälden . Desgleichen ist der Saal im
-'iundturm , in dem sich noch eine alte Decke aus dem
Ausgehenden 17 . Jahrhundert mit historischen Dar -
Itcllungen befand , ebenfalls ein Raub der Flammen ge-
forden . Die ausgebrannten Räume waren die einzigen ,

erhaltenen alten Räume des Schlosses , da alle
- " deren um die Jahrhundertwende umgebaut worden

Glücklicherweise wurden die Fahnen der al »
württembergischen Regimenter vor
in das Neue Schloß gebracht , sonst wären auch sie

" tnt Flammenmeer zum Opfer gefallen . Der „Wuckac .

Schwabe " jedoch, dav Wahrzeichen schwäbischen und Stuttgarter
Opfermutes in den Kriegsjahren , der ebenfalls im Alten Schloß
aufgestellt war , ist verbrannt . Auch die G a st r ä u m e d e s S t a a t s -
Ministeriums , die als Wöhngelegenheit für prominente Gäste ,
die auf der Durchreise durch Stuttgart waren , benützt wurden , sind
mit dem Ostflügel des Alten Schlosses vernichtet worden .

Auch um Mitternacht verharrte eine riesige Atenschenmenge
am Vrandplatz , der von einer Kompagnie Reichswehr nach allen
Seiten weithin abgeriegelt ist. Nach Lage der Dinge muß damit
gerechnet werden , daß der gewaltige Brand , der in seiner Stärke
und Ausdehnung mit dem vor etwa 30 Jahren erfolgten Stutt -
garter Theaterbrand verglichen werden kann , erst in enligen Tagen
vollständig qelöicht sein wird . .

Die Löscharbeiten waren von Anbeginn dadurch er -
schwert . daß die Wasserleitung in der Umgebung des alten Schlosses
für eine solch ungeheuere Inanspruchnahme bei weitem nicht aus -
reicht « , da aus insgesamt zwei Dutzend Rohren Wasser in den Brand -
Herd geschleudert wird . Die Rauchentwicklung war von Anbeginn so
gewaltig , daß immer wieder Feuerwehrleute ohnmächtig zusammen -
sanken und weggebracht werden mußten . Die Gesamtzahl der Leute ,
die Rauchvergiftungen erlitten oder verletzt wurden , wird in den
späten Abendstunden auf 4 .

"
> angegeben , wovon gegen 20 ins Kran¬

kenhaus überführt werden mußten . Beim Einsturz einer hohen Gie -
belwand wurden drei der Feuerwehrleute unter den
Trümmern begraben .

(Weitere Einzelheiten auf Seite 2 .)

Originalautnahiiic der .Badischen Presse vom Grolil 'euer
im Alten SchloA zu Stuttgart .



Seite 2. Jlt . 59ß. Badische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , de« 22. Dezember 1931.

den Fällen endete die Geschichte mit Freiheitsstrafen für die Schul-
digen. Kurzen Prozeß und ganze Arbeit leisteten die Gerichte.

Man bleibt solide und anständig als Geschäftsmann. Der Zy¬
linderhut, den der Bankier und fein Kassenbote den ganzen Tag
über tragen , wird ein Symbol der guten Wirtschaft -
l i ch e n S i t t e n, die man zu beobachten hat , wenn man sich Mr
City rechnet . Die Psundtrise hat ein ungeschriebenes Uebereinkom-
men zur Folge gehabt : Keine Bank wird sich zu Handlungen her-
geben , die geeignet sind , das Vertrauen in die englische Währung
zu schwächen. Und ähnlich verfährt das Warenhaus, das kleine
Ladengeschäft, das Restaurant und die Behörde. Noch heute
telephoinere ich meine Tagesmeldungen zu den gleichen Gebührenwie sonst nach Deutschland. Diese Politik mag den Staat im Augen-
bück erhebliche Summen kosten, aber sie wird sich auf die Dauer be-
zahlt machen . Wenn der Staat nämlich von mir als Kaufmann ver-
langt, dag ich meine Preise nicht hinaufsetze , dann muh er selbstmit gutem Beispiel vorangehen.

Jawohl , tatsächlich geschieht dies Wunder in England : Die
Preise sind zwar gestiegen , aber sie liegen immer
noch etwas niedriger als 193 » und 1929 . Die im No¬
vember eingeführte Rohwolle wurde zum Durschnittspreise von
£ 3 12s für die Einheit im Vergleich mit £ 5 4s während 1930
erstanden. Häute and Felle kosten nur noch £ 2 2 s im Durchschnitt im
Gegensatz zu £ 2 lös während 193» . So läßt fich die Lifte durchalle Rohstoffe und Nahrungsmittel verlängern . Hier hilft die ver-
zweifelte Konstellation der Weltlage nach . Bei weitem den größtenTeil seines Bedarfes an diesen Artikeln bezieht England nämlichaus Ländern , die ebenfalls den Goldstandard aufgegeben haben.Und das übrige besorgt der riesige Preissturz auf dem gesamtenWeltmärkte , besorg , vor allem die absolute Weigerung des Eng-
länders aller Schichten , an das Vorhandensein einer Inflation zuglauben . Es gibt sehr charakteristische Symptome dafür . Gerade jetzt
sieht sich der berühmteste Nachtklub Londons , der elegante Kit Kat
Club , in dem auch der Prinz von Wales zu verkehren pflegt , ver«
anlaßt, icine Preise auf ein leidlich bürgerliches Maß herabzu.
schrauben . Selbst der Füll Dreß wird nicht mehr vorgeschrieben .

*
Wie sing doch 1923 der Zahlenwahnwitz in Deutsch «land an ? — Mit den Pilzgründungen und der Talmi- Eleganz des

Kurfürstendammes . England scheint den umgekehrten Weg zuschreiten . Es sucht sich zu viktorianischer Nüchternheit und Sparsam -
keit zurückzufinden .

So ist es . Die Geschäftsmoral des Landes ist intakt . Das eng -
tische Volk ist in allem Wesentlichen solide geblieben. Am Picea -
dtllg hat sich im Grunde wenig seit dem Kriege geändert . Man hathier nicht mit Hochhäusern . Weltstadtrummel und Neuestem vomNeuem imponiert . Gefährlicher als die finanzielle ist die geistige
Inflation , und davon hat sich England in einem sehr beträchtlichenMaße freizuhalten vermocht . Ein wichtiges Plus in kritischer Zeit .

England glaubt nicht
an Endlösung .

EnNSuschendes Ergebnis der Pariser
Vorverhandlungen .

H . London , 21 . Dez. (Eigener Drahtbericht der „Bad . P esse' .)Als vorläufiges Ercebnis der Pariser Verhandlungen des Schatz-
amtsvertr -' ters Leith - Roß verzeichnen dix englischen Blätterden endgültigen Fehlschlag der Hoffnungen auf« i n » dauernde Lösung der Reparativ nsirage . Tat-
sächlich ist bereits seit mehreren Tagen nur noch der „Daily H : rslt>"
tn innen Kommentaren von der Voraussetzung ausgegangen , daßeine endgültige , gleichzeitig die Zölle und die Abrmtungsfrgge um -
labende Lösung unter den gegenwärtigen Umständen möglich sei .Auf der anderen Seite glaubt man in Lcndon , daß die französische
Regierung im Rahmen einer zeitweiligen Regelung und bei grund¬
sätzlicher Allsrcchterhaltung des Houngplanes zu größeren Zu -
g e st ä n d n i ss c it bereit sei , als sie Mit Rücksicht auf die ö -'en ' Iiche
Meinung zu erklären in der La^« ist. Es wird ziemlich allgemein
angenommen , daß das englisch : Schatzamt In den Pariser Verhäng-
lunqen von seinem Standpunkt in der Frage der deutschen Privat -
|ich u l d e n . wie er am stärksten seinerzeit von Baldwirt im Unter-
Haus dargelegt tvuiie, etwas abgewichen sei, drch liegen keinerlei
Einzelheiten in diesem Zusammenhange vor. Es ist schwer üu faicn ,ob es sich hier nur um ein Entgegerckommen an dix forma^iuristnche
Aus asiung Frankreichs ooei um mehr handelt . Sich-r ist aber ,daft d̂ie Heilung des amerikanischen Kongresses das Interei ?« des
englischen Schakamtes an den Reparationen , rnaa ihr« Zukunft auchnur auf dem Papier stehen , nicht weiter vermindert hat .

? n den Pariser Korresponde -^en wlederfiiit sich mehr und min -
der deutlich die Anregung einer englisch - französischen
Initiative zu einer Moratoriumserklärung der
j- ch u I d n « ^ Amerikas , wie sie gestern Mckham St ed vo Mili .
Die Zurückhaltuna Englands in dieser Be ^ietmnq kommt iedr^ in
der Tit >«che zum Ausdruck, daß die „Times " in >h~em ziemlich schar¬
fen Leitartikel über den Beschluß des amerikan 'schen Repräsentanten -
hause» mit keinem Wort «ruf diesen Ged .mken eingeht .

Rückgang des Ailanlik -Verkehrs.
fl , London , 21 . Dez. (Eigener Drahtbericht der „Bad . Preise - .)

Nach Mitteilung aus Soul hampton ist in dn ersten elf Mo-
naten des Jahres der Paslagierverkehr über den A t -
lantik in westlicher Richtuna insgesamt um 2 4 0 0 0t) jtiiiirf
gegangen Die Zahl der Prllagiere belies sich nur au > 3000 )0
geaen .

"40 000 in den ersten elf Monosen des Vorjahres . Von dem
Rückgana entfallen Ii 1 WO auf engNs4e und lOOPOO auf festländis?e
Damp '«,lin ?«n . Der Berkehr in östlicher Richtung muß eine ahn-
lich« Einbuße aufweisen.

Oslpreuhische Landwirt ^chafls -
Kammer ausgelöst .

TU . K ö n i g s b e r g , 22. Dez. Wie amtlich mitgeteilt wird , ist
die oft preußische Lc . ndwirtschaststammer con der
preußischen Staatsregierung ausgelöst worden . Die
Auflösung erfolgte wegen des Beschlusses der Landwirtschastskammer
vom 15. Dezember 1931 , in der der RLcktrittdes Reichspräs i-
deuten und der Reichsregierung gefordert worden war .
Die preußische Regierung sieht in diesem Beschluß eine Ueberschrei-
tung der der Kammer zustehenden Befugnisse , die im Interesse der
Erhaltung der StaatsautoritSt nicht hingenommen werden tonne .
Der Landeskulturamtspräsident Pauly in Königsberg ist für die
zwischenzeitliche Verwaltung zum Staatskommissar für die Landwirt -
schastskammer bestellt worden .

^
In der Entschließung ist bekanntlich zum Ausdruck gebracht wor-

den daß der Reichspräsident „fcwcchl für seine Person als auch für
das

'
derzeitige Reichskabinett den Weg alsbald für Männer frei-

machen
nur

nationalsozialistischen Mitglieder der Land>wirtschaftskammer zurück.
Der Vorstand der Landwirtfchaftskammer wollte allerdings noch
einmal eine Abstimmung herbeiführen mit der Be-
gründring. daß ein Teil der Kammermitglieder sich über die Trag-
weite des Beschlusses nicht im Klaren gewe en sei . Die preumlche
N."n erring hat sich aber dadurch nicht abhalten lassen , rasch einzu-
greifen und die Landwirtschastskammer aufzulösen.

Laval in schwieriger Lage .
Siaalshilfe für die Pfnndverlufle .

B . Paris , 22. Dez . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Ein schwerer Konflikt ist zwischen dem Senat und der franzojt«
schen Regierung ausgebrochen. Die Regierung hat bekanntlich "0
einigen Tagen in der Kammer ein Gesetz annehmen lassen , wonan?
die Bank von Frankreich zur Deckung ihrer Pfunv «
Verluste aus dem Staatsschatz 2 % Mi ll ia r de n er
halten soll . Die Finanzkommission des Senats entschied lw
jedoch gestern einstimmig, dieses Gesetz nicht anzunehmen. ©'
wünscht eine Aenderung in dem Sinne, daß der Staat nicht nur
die Verluste der Bank von Frankreich trägt , sondern auch an dem
Gewinn der Bank beteiligt werde. Da nun die Bank von Franc «
reich ihren Rechnungsabschluß gesetzmäßig am 24 . Dezember durch«
zuführen hat, sind nur zwei Möglichkeiten gegeben : Die Bank wir»
entweder in ihrer diesjährigen Bilanz die Pfundverluste ausweiten
müssen , oder es wird noch in der Weihnachtsnacht selbst eine Em »«
gung zwischen dem Senat und der Kammer getroffen werden mujsen.

Die Weihnachlsferien der Kammer.
B. Paris . 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht der Bad. Presse -1

Die französische Kammer soll am Mittwoch , spätestens am Donners «
tag . in die Weihnachtsferien gehen. Die ordentliche Parlaments«
session, die sich vor allem mit dem B u d g e t zu befassen hat , beginn»
sodann gesetzmäßig am zweiten Dienstag im Januar . In den letzten
Tagen vor Weihnachten wird die Kammer nur noch das Gefell über
die Notstandsarbeiten und ein Gesey zur Regelung des Aufenthaltes
ausländischer Arbeiter in Frankreich vollenden.

Die Entstehung des Brandes
* Stuttgart , 22. Dez . Ueber die

Entstehung des Brandes im
Alten Schloß zu Stuttgart , wer¬
den folgende Einzelheiten berichtet:

Man vermutet , daß das Feuer im
Alten Schloß schon vor einigen
Tagen in einem der doppelten Bö-
den entstanden, aber erst am Montag
richtig zum Ausbruch gekommen ist.
In einigen Zimmern des Polizeikom-
mandos wurde schon um 8 .30 Uhr
vormittags Rauch bemerkt , der durch
Zimmerritzen eindrang . Man führte
ihn auf das Anheizen der Oefen zu-
rück und beruhigte sich. Um 10.30 Uhr
gab es stärkere Rauchschwaden . Nun
nahm man einen Kaminbrand an und
alarmierte die Feuerwehr . Diese stieß
auf einen B a l k e n b r a n d . der so-
fort bekämpft wurde. Der Brand saß
in dem mit Spreu ausge 'üllten Fuß-
boden des 3 . Stockwerkes und wird
auf einen Kamindefekt zurück-
geführt . Es mußte jetzt die alte be-
malte Stuck -Decke heruntergeschlagen
werden. Den Feuerwehrleuten sprühte
dabei der Funkenregen ins Gesicht.
Jetzt mußte auch im 3 . Stock gelöscht
werden. Dabei gab es die ersten Rauch-
Vergiftungen. Um Ys 1 Uhr verschasfte
sich dann der Brand auf einmal nach
außen Luft und wurde in seiner gan-
zen Gefährlichkeit erkennbar . In dem
Eckturm , dem Neuen Schloß gegenüber, wurden wiederholt Explosiv-
nen vernommen und man vermutet , daß dort Munition der Schutz-
Polizei aufbewahrt war .

Die Schätzungen über den durch den gewaltigen Brand ange-
richteten Schaden schwanken zwischen vier und sechs Millio¬
nen RM.

Der Nachlatz von Staaspräfident Blos vernichtet .
Unter den Einzelschicksalen , die durch das furchtbare. Brandun-

glück betroffen wurden , bewegt dasjenige der Gattin des ersten
württembergischen Staatspräsidenten . Frau Anna
Blos , deren Wohnung in dem obersten Stockwerk des völlig aus-
gebrannten Schloßteiles lag . besonders. Sie hatte das Alte Schloß
um 11 Uhr gestern vormittag verlassen, nachdem ihr aus ihre An-
frage von der Feuerwehr die Versicherung gegeben worden war. daß
für ihren Wohnteil nicht die leiseste Befürchtung bestünde . Als sie
geaen *61 Uhr in ibre Wohnung zurückkehrte , konnte sie , wie das
„Neue Stuttg . Tgbl .

" meldet, nur noch bis zum Korridor vordringen ,
da alle Gelasse bereits mit undurchdringlichem Rauch erfüllt waren .Die Hauptsorge galt zunächst der alten Dienerin , die bis zu diesem
Augenblick nicht bewogen werden konnte , die ihr anvertrauten
Räume zu verlassen. Den energischen Vorstellungen von Frau Blos
gelang es. die Frau noch im letzten Augenblick in Sicherheit bringen
zu lassen .

Der Versuch der Feuerwehrleute , noch mit Gasmasken in die
Wohnung einzudringen , mißlang : die ganze Wohnstätte wurde ein
Raub der Flammen . Nicht der kleinste Gegenstandkonnte der Wut des Elements entrissen werden .
Nicht nur sie selbst hat einen unersetzlichen Besitz, der dazuhin nur
ungenügend versichert war . verloren , auch das Land Württemberg
hat alle Ursache , sich davon ernstlich mit betroffen »u fühlen. Die

Die Versteigerung
der Wittelsbacher Juwelen

Wie unsere Londoner iil - Ver -
t r e t e r drahtet, ist bei der gestrigen
Versteigerung der Wittels -
bacher Juwelen in London der

laue Diamant " und wahr -
scheinlich auch die Brillantentiara nur
der Form halber zugeschlagen worden .
Bei einem Angebot von 5600 be¬
ziehungsweise 7000 Pfund Sterling
lind beide zurückgezogen worden , da ein
Mindestoerkaufspreis festgesetzt war,
der bedeutend über dem Angebot lag.

Wie unser Bild zeigt, waren schon
bei der Vorbesichtigung der einzelnen
Stücke zahlreiche Kauflustige vorhan -
den , die an den auserlesenen Juwelen
starkes Interesse hatten.

Das Alte Schloß in Stuttgart .

ganze Bibliothek des ersten württembergischen Staatspräsidenten,
^>ie zahlreichen einzigartigen Bände und Erinnerungswerke . Starr«
stiten, Stöße handschriftlicher Auszeichnungen sind unwiderbringlich
vernichtet : vieles von dem . was erst in späterer Zeit in die Oeffent«
lichkeit gelangen sollte . Wertvollste? Material , das wir über die
Geschichte der Revolution von 1918 in Württemberg besaßen , ist
damit zerstört, desgleichen der ganze Briefwechsel des Staatspräii«
denten mit einer unübersehbaren Reihe berühmtester Zeitgenossen.

Schiffsunfall im Nebel.
Emden, 22. Dez . Der den Verkehr zwischen Borkum und

Emden vermittelnde Dampfer „Prinz Heinrich" fuhr in der
Nähe des Emder Hafens bei dichtem Nebel auf ein .Spülgerüst . Der
Dampfer verlor dabei den vorderen Mast und erlitt schwere Be»
schädigungen auf der Kommandobrücke und im Ruderhaus. Beim
Versuch , wieder frei zu kommen , fuhr der Dampfer rückwärts noch
auf einen Steindamm auf . Das Schiff mußte bis zur nächsten Flut
liegen bleiben . Die Passagiere wurden von einem holländischen
Dampfer übernommen und nach Emden gebracht. Personen kamen
nicht zu Schaden.

Kellseher vor Gericht.
Berlin, 22 . Dez. Am Montag wurde vor der 9. Zivilkammer

des Landgerichts lll eine Unterlesfungsklage dcs Hellsehers H a n u >-
sen gegen seinen Konkurrenten Moeck, : verhandelt , daß Moecke
ihn , Hanussen nicht mehr als Trick- H ^lheher und Pjeudo-Hellseqer
bezeichnen dürfe. Weiter soll Moecke sich selber nicht,?inen gerichl '
lichen Sachverständigen nennen und in seiner Kritik nicht über ra»
schliche Maß hinausgehen . Der Vertreter des Klägers , Rechtsan«
walt Sack , rrcrf dem Te lagten vor . er habe seinen Mandanten >"
einem Briefe an den Direttor Klein verleumdet . Er ha '

,? gosagr .
sein Mandant betrüge . Er, Mo cke, sei vom Pclizeioräsidium beau ?-
tragt gewesen , ihn zu entlarven. Er s,-Haupte, es lüge gar kein »n«
lauterer Wettb werb vor , denn der Kläger sei ein Artist cder ntnrt
sich s" und der Beklagte o.- n Wissenschaftler . Schließlich be- ief er.

fi ®
auf Zeugen , die bekunden sollten, daß alle Resultate , die der Kläger
in <inen Vorstellungen erzählt , nichts weiter als -- eschickie Tacken «
Kunststücke . ausgefi" brt mit H Ifen und Helfershelfern , Zetteln »nv
Signalisierungen seien . Das Gericht will in eine Beweisaufnahme
eintreten und es wnd das Urteil erst im Januar fprcch . n .

Kommunistischer Feldzugsp!an .
TU . München. 22. Dez . Dem „Bayerischen Kurier" ist ein ge«

Heimes Rundschreiben des kommunistischen Zentralausschusies vom
8 . Dezember an die kommunistischen Ortsgruppen, Redaktionen u!« .
bekannt geworden, das auf einen neuen kommunistischen
Feldzugsplan zur Bekämpfung des Zentru m *
und der Bayerischen Volkspartet hinausläu ' t . Dt«
neuen Kampfmethoden sind im Verein mit dem Polit -Büro aus-
gearbeitet worden. Danach müsse man in den religiösen Weltan -
schauungsfragen bei den christlichen Arbeitern und Angestellten, be«
sonders aber auch bei den werktätigen Bauern eine gewisse Freiheit
walten lassen . Die Schaffung besonderer Ausschüsse unter der wert«
tätiaen christlichen Bevölkerung und von Oppositionsaruppen in den
christlichen Gewerkschaften sei notwendig . Zur Arbeit unter de £
Bauernschaft in Zentrumsgebietcn müßte auch in den christlichen
Bauernvereinen und den Gencssensch« ftsverbänden eine
bewegung ins Leben gerufen werden. In der kommunistisch ^
Frauen- und Jugendarbeit müßten neue Formen des Herantreten »
an die christlichen Frauen und Jungarbeiter gefunden werden. Stör
wendig sei die Loslöjung der Mittelschichten vom Zentrum .
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Kelden in Eis und Schnee / Aerzlliche Praxis im nördlichen Eismeer.
Do» Karl 65 . Meyer .

. Vor einiger Zeit ging durch die Presse die Nachricht, daß ein
nannter Spezialist aus Montreal im Flugzeug eine ärztlich - Visite«Y dem Hunderte von Kilometern entfernt gelegenen nördlichsten»-nadl,chen Polizeiposten unternahm , wohin er durch die schwere"rankung eines Offiziers funktelegraphisch geruien wurde . Der

Wt flog ab . vollzog eine schwierige Operation , lieh die nötigen
inx ? «nie und Anweisungen zurück und war zwölf Stunden
Vater wieder in Montreal .

. Noch vor wenigen Jahren waren die ärztlichen Visiten im
'"raachen Kanada anders . Wo heute im Flugzeug Stunden ge-

gen. waren damals wochenlange , entbehrungsreiche Fahrten auf
Hundeschlitten nötig, um ärztliche Hilfe nach den entlegenen Sta-

«nen der Hudson Bay Company zu bringen , die seit Iahrhunder-
n das Handelsmonopol im hohen Norden hat . Aber dennoch fan»

. n sich steig Mediziner, die diese Strapazen auf sich nahmen , um

. n einsamsten Menschen der Welt , den Polizeibeamten und Han-
lsagxnten in der ewigen Eiswüste, beizustehen . Unbesungene Hel-
niaten wurden vollbracht , und mancher Arzt , der den furchtbaren5*9 über das Eis unternahm , um einen Kranken zu retten , kam

erirorenen Gliedmatzen zurück, wenn er nicht gar in dem un-
rnietzlichen Gebiet verschollen blieb .

« ? .? • 5 '^hugh Green , der für die Hudson Bay Company den
»nitätsdienst leitete , erzählte kürzlich von den ungeheuren Sirapa -

« n einer ärztlich.' n Expedition nach dem hohen Norden, die nicht
führte , als der Flug des Montrealer Spezialisten, die aber

äa)Ö1' Stunden Fahrt im bequemen Flugzeug zwölf Wochen
ntbehrungen schlimmster Art bedeutete . Vier Schlitten mit je zwölf

Mnden bespannt und beladen mit Gasolin für den Ofen . Teewllr-
ln , Pemmican (eine Fleischkonserve für Mensch und Hund) und

[iimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiniiiiinmi»wHuiiiiiiiiiiiiiiiiin[iiiiiiiiiiniiiniui

Christmärchen .
Von

Martha Kropp .
Es war Sommer im Wald. Die Bitten trugen hellgrünes Ge-

!^ nd , luftig und leicht wie wehende Schleier. Eiche und Buche prang -
M mit prächtigem Laub , darinnen sang und klan .z es von Vo.zellie-
Ir >i . Das Moos war weich und üppig : das Farren?raut steckte se ne
glatter wie Festfahnen weit heraus . Nur die schwarz« Tanne war
z^ rnichl festlich ! Düster und steif stand sie im harren Nadeikleid ; kein^ogel mochte in ihren starren Zweigen nisten und singen.
. Auch am Boden , neben dem weichen grünen Mcos . wohnte noch
w ein dunkles , unbeliebtes Gewächs : das war die stachlige Stech -
pftne, mit ihren harten Blättern . Nichi Maus , nicht Häslein mochte°* i ihr sein Lager haben,' keines wollte sich ja sein glattes Fcllchen
Ureigen und zausen !

Und ein drittes Waldkind — das Aschenbrödel unter den Pflan -
— hatte überhaupt kein Stückchen Boden für seine Wurzeln : es

5>? r die blasse, graue Mistel, die ganz hoch oben im Wipfel der
^

>aume , wie unterem Dach , nur so zur Miete wohnte und „Schma-'% £" genannt wurde , was ein ganz schlimmes Schimpfwort ist.
Nachts , wenn die frohen , glücklichen Laubbäume , die Eichen,

Wirken und Buchen , müde vom wiegenden Rauschetanz mit dem Sem -
verwind, müde vom Vo.ielaeschmetter in ihren Zweigen, endlich
Eingeschlafen waren , klagien sich die Tanne, die Stechpalme und die
«vaue Miste ! oft ihr Leid . „Warum bin ich nur so dunkel und hart
?>>d hätzlich geschossen?" fragt« die Stechpalme . ..Warum will kein
« gel bei mir nisten ? " fragte die Tanne, . . ich bin doch stark und
«kotz

"
. . .W ^rum bin ich so blatz und grau ?" klagte die M .stel , „und

®arum schilt mich jeder Baum , aus dem ich wohnen und wachsen
^ >ll , „Schmarotzer" — ich kann doch nichts dafür , dotz mir kein
^gener Grund und Boden gehört !" So trauerten die drei mitein¬
ander . Aber die Nachtigall Hub süß zu singen an , grade als ob sie alle
soften wollte Da verstummten die Klagenden und schliefen ein .
, Den ganzen Sommer lang wiegten sich die schönen Laubbäume
!">Nend im Wind , schmetterten die Vögel, grünte das Moos , pranq-

die Farrenkräuter mit ihren stolzen Blätterfabnen. Und im
^ rbst wurde der wirbelnde Reigen noch lustiger ! Eichen , Buchen
? ttd Birken trugen lauter Gold , uns verstre-uien und verschweiß e :«n

leuchtenden Reichtum an alle Winde . Tanne aber und Stech-
?? >m« waren zu steif und streng, um mit dem Wind zu tanzen , und
?.!e arme Mistel hatte genug \u tun , sich an ihrem Baumwipfel , ihrem
Ummerlichen Dachstübchen festzuklammern , wenn der Sturm boshaft
^ ch ihr griff . So bewahrten diese drei alle Kraft und allen Sa ?t

still in ihren Zweigen. Die Nadeln der Tanne blieben grün
M wurden nicht vom Winde davongetragen , wi « die gcldenen
satter der Birken und Buchen. Die graue Mistel aber und die
Ie

,<n « Stechpalme schmückten ihr schlichtes Kleid mit Weetzen und
.» !«n Beeren , gleich wie mit Perlen und Korallen, denn sie hatten

Habe ja nicht verschwendet. Als nun Winter war , und der Weih -
ochtsengel durch den Wald flog , um auch dort - um Christfest ein¬

laden , fand er nur diese drei : die 'Tanne. die Mistel und die Stech-
k?Me , festlich geschmückt ! alle andern Bäume und Sträucher standen
jJJtt und kahl . Da trug er die vorher Verachteten ins schöne , wanne
Mhnachiszimmer. ziert« das grün « Kleid der Tanne mit hellen
^

'Mcrn . bunten Kugeln und klingenden Glöckchen , gab der Mistel
. .nd der Stechpalme die lösten Ehrenplätze , und sie allein , die Stief-

des Waldes, durften nun mit den Menschen fröhliche Weih-
?°cht seiern.

Zwieback als Nahrung, einen Extravorrat an Pelzstiefeln, Hand-
schuhen , Hundegeschirr und Heu . Ein kleiner wissenschaftlicher Appa -
rat , Sextant , Karlen . Thermometer und Barometer, und endlich ein
Vorrat an Gaze , Aether , Nadeln Meißeln, Medikamenten und Ko-
kain (gegen Schneeblindheit ) für die arktischen Stationen — das
war die Ausrüstung .

„Fertig."
Die Hunde springen aus die Füße . Scharf wie Pistolenschüsse

knallen die Peitschen in der eisigen Luft . Es geht los . Bald ist
jedes Hundegespann in der eigenen Nebelwolke verschwunden, die
sich durch die Ausdünstungen von Tier und Mensch in der bitter -
kalten Luft bildet . Vier Wochen vergehen ohne besondere Schwierig-
leiten. Noch sind Menschen und Hunde kräftig genug , noch ist trok -
kene Fußbekleidung vorhanden , noch liegt der Reiz der Neuheit
verklärend über den Strapazen der Reise .

Aber nach vier Wochen ändert sich das Bild . Die Hunde , die
nie ihre Wolfsnatur verleugnen können, haben eingefallene Flanken
und das Leuchten eines unbestimmten Hasses in den Augen . Die
Menschen sind still geworden . Fast verstockt werden die nötigen
Handreichungen ausgeführt. Es ist , als ob sich ein unsichtbares
Leichentuch auf die einsame Karawane gesenkt habe . Jeden Abend
im fahlen Dämmerlicht wird Halt gemacht. Die Hunde fallen zu
Boden . Die vier Menschen verrichten fast automatisch ihre tägliche
Lagerarbeit . Zwei schneiden mit großen Schlachtermessern Schnee-
blöcke , einer legt die Blöcke kreisartig zusammen , der vierte reicht
die gefrorenen Mauersteine von den Schneidern zu dem Baumeister .
Fünfzig Blöcke und sechzig Minuten Arbeit — dann ist der Schnee-
kraal errichtet. Der Mann , der den Bau von innen ausgesührt hat ,
schneidet nun eine zwei Fuß hohe runde Tür hinein. Schneeschuhe
werden hineingereicht und diele mit trockenen Fellen belegt . Dann
kriechen alle in die Hütte . Der kleine Ofen , der nach dem Prinzip
der Stichflamme arbeitet , wind in Betrieb gesetzt . Der Topf mit den
Eisstücken braucht lange, ehe er sich mit Wasser füllt. Die blaue
Flamme des Gasolinofens zischt — das erste heimische Gernusch des
Tages . Eine halbe Stunde sitzen drei der Männer und dösen vor
sich hin , während der vierte den Kessel beobachtet, in welchem sich
langsam das Eis von 30 Grad unter Null zu kochendem Wasser
verwandelt. Als er den Deckel hebt , um einen Teewürfel in das
Wasser fallen zu lassen, füllt eine Dampfwolke die Eishütte , bis
einer der Männer ein zollgroßes Loch in die Decke stößt und die
Schwaden abziehen können.

Der . .Koch " d . s Tages öffnet mit einem Beil die Pemmican-
Dose , mit einem Sch . achiermesser und Hammer trennt er vier pfund
große Stücke von dem steinharten , kbcrrolcn B ock. Der Te « wird
in die Blechbecher gegossen , acht Schiffszwiebacke auf den Mann
verteilt rr.® die Abendmahlzeit beginnnl. Es gibt nur zwei Mahl-
zeiten am Tag, und sie unterscheiden sich nur dadurch daß der einen
die Arbeit, der anderen die Ruhe folgt. Schweigend essen die Märn
ner. Einer stippt seinen gefrorenen Pemmican in den Tee . ein
anderer brücke' ! seinen Zwieback hinein, ein Dritter hebt sich vielleicht
ein Fleischstück auf als Leckerbissen , wenn er in der Nacht erwacht.

Die Temperaiur in der Schneehütte ist jetzt über den Gefrier
pmrki gestiegen . Das bedeutet daß ein Mann, der auf oem Bod 'n
kniet , feine oberen Gewänder ablegen kann, um trn teuflischen Quäl¬
geistern nachzuspüren, die sich in den nie gewch

'elten llnrerkleidern
eingenistet haben - Ein anderer lätzt ferro; Hosen aus Bärenfell
hinunter. Die wollene Unterhose ist von dem Loder längst zersetzt .
Er zieht ein Stückchen Seife hervor und langsam , mit usammen -
gebiss nen Lippen , reib! er es über die Innenweite seiner Schenkel,
um die zerfetzte Haut mit einem Gleitmittel gegen die Strapazen des
nächsten Taas zu überziehen. Ein stumpfer Sch 'af folgt.

Am nächsten Morgen dasselbe Mahl — Tee , Pemmican. Schiffs¬
zwieback — und dann hinaus in die schneidend« Kälte. Draußen
liegen die Hunde . Zwei heben die Köpfe , andere , die Schnait«
unier dem Schwänze verborgen , nur die Augen , drei Hunde liegen
steif — erfroren . Es dauert eine volle Stunde, um die Gespanne fabr-
bereit zu machen, was daheim an einem Maimorgen kaum ^ehn
Minuten erfordert hätte Dann geht e? weiter • . . zehn qual¬
volle Stunden, einige Meilen näher .zum Ziel und dann eine anders
Nacht in einer anderen Eishütte . . .

Alle acht Tage etwa erreich! die Erpedition eine Hande ' Ä
'taticn

der Hund on Bay Company . Man schläft wieder einmal in ver-
hältrüsmäßigem Komfort in den festen Blockhütten,. Es herrscht kein

Der neue
Burglhealer -Direklor

Der bisherige Direktor desTha -
liatheaters und des Schauspiel -
Hauses in Hamburg , Dr . Rä -
b e l l i n g, ist , wie wir bereits
meldeten , zum Direktor des
Wiener Burgtheaters ernannt

worden .

Mangel an wärmenden trockenen Pelzen — aber dann beginnt auch
me .stens die ärztlich .- Arbeit. Mit frcstwunden Händen mutz das
Operationsmesser geführt werden , denn die arktischen Indianer
haben die Scheu vor dem weitzen Amt überwunden und warten
geduldig wechenang auf die Ankunft der ärztlichen Winter-
exp . d .tion Der kleine Vorrat an M dikamenten , der sich in >eder
Handelsstation befindet , wird r v diert und ergänzt . Skorbutfälle
und Schneeblindheit müssen b hande ' t werd .'n und auch die eigenen
Frostwundn und Hautausschläge , die durch die Fahrt hervorgerufen
worden sind bedürfen der Behandlung.

Zwei Tage später atn geht die Schlittenfahrt weiter durch die
schneiende Kälte über die unhei ! schwangere we ße Wüste , die nur
im Winter überquert werden kann, weil sie sich in den kurzen Som¬
mermonaten zu einem brode ' nden S ' mps v rwandelt, über dem
Milliarden von Moskitos ihr höllisches Wesen treiben . In jeder
selbsteebauten Eishütte . auf jeder einsam n Handelsstation wieder -
ho' t sich das gleiche Bild . Erst wenn die Schlitten weder die 'Üb¬
liche Richtung einschlagen werden die schw igsam n Men '

chen be 'eb '
ter . ein neues Licht kommt in ihre Augen, die Anstrengungen wer -
d n leichter getragen , denn bald können ja die von den Lederhosen
zerfetzton Unterkleider abgelegt werden , fri '

che Fleischkost wird den
Pemmican ab 'öfcn und ein Bad winkt , ein warmes köstliches Bad . . .

Die Sch' itten kreuzen die Schienen der nörd ' ichm Pacific -Bahn.
täglich geht hier ub r die Ge 'eise ein Zug nach Westen und einer
nach Osten. Im Schnee b . grab ne Farmhäuser tauchen auf . Wun
derbar anheimelnd steigt der Rauch aus den Schornsteinen . Der
Arzt der Hudson Bay Company hat sein« ärztlich : Wintervisite
beendet . . -

Ein billiger Weihnachtsbaum .
Von

Sven Sjölund.
Frau Siwert sagte :
„Ietzl ist bald Weihnachten . Viel Geld haben wir nicht, dafür

umsomehr Ausgaben. Dieses Jahr werden wir uns keinen Weih-
nachtsbaum leisten können. Wir müssen versuchen, es aber trotzdem
so weihnachtlich wie möglich zu machen.

"
.. .

Das entsetzliche Geheul , das bei diesen Worte » entstand , rührte
von zwei kräftigen Jungen her, einer von 11 und der andere von
13 Lenzen . „ ...

„Rrrruhig, Jungens !" fuhr Herr Siwert dazwischen. „Noch ist
ja nicht Weihnachten .. Einen Baum werden wir wohl noch au,-
treiben können, wenn es so weit ist .

"
„Es war doch dein eigener Vorschlag , mit dem baumlosen

Weihnachten !" sagte Frau Siwert .
„Ich habe eine Idee !" fuhr Herr Siwert fort . „Ich werde an

Schwager Otto in Unterdorf schreiben, daß er uns eine kleine
Tanne in seinem Wald abhaut . Aus diese Weise kostet sie nichts .

"

„Außer Fracht und Spediteur"
, fügte Frau Siwert hinzu .

Aber Herr Siwert tat . als wenn er das nicht hörte , sondern
setzte sich hin , um zu schreiben.

Nach ein paar Tagen antwortete der Schwager aus Unter -
dorf , dag er , seine Frau, die Kinder , die Magd und seine Schwie -
germutter sich wohl fühlten , und datz er Siwerts die Tanne sehr

5... CT17- r v . tit. ,.. . /wü-At-.vt Trthrttui irtmt .ilrt

fachheitshalber gleich mitbringen. Auf oie >e yarren |te reine
Frachtlosten . Zur Entschädigung wären sie vielleicht so freundlich ,
ihn ein paar Tage zu beherbergen und zu bewirten.

Frau Siwert schnitt eine entsetzliche Grimasse , aber Herr
lierzlich willkommen sei.

• Abend . Der Schnee fiel , wie es sich
fühlte Weihnachten deutlich ,

lchte eine leidenschaftliche Eile . Frau
»!N Hand rein und lochte mit der an -

in sein Zimmer zurückgezogen und war

Siwert schrieb , datz ^o
Und dann kam der

gehört , weich und wei
Bei Familie Siwe

S iwert machte mit der
deren das Essen.

Herr Siwert hatte sich , _
mit geheimnisvollem Paketpacken beschäftigt . Die beiden Siwert -
sprossen saßen da und bastelten an etwas altem Baumschmuck, in
gespannter Erwartung Johanns , der noch nicht mit dem Baum
erschienen war.

Um neun Uhr kam Johann. .
„Wo ist der Weihnachtsbaum ?" riefen die beiden Siwert -

sprossen , sobald er zur Tür hereingekommen war .
„Ach Gott, ja , die Tanne !" sagte Johann. . .Herjeh^ die habe ich

ganz vergessen ! Und dann liegt auch soviel Schnee tn Unterdorf ,
daß es

*
nicht so einfach ist , eine zu holen . Aber nächstes Jahr werde

ich schon daran denken, euch eine zu schicken.
"

Bei dem unheimlichen Geheul , das bei diesen Worten entstand ,
kam Herr Siwert aus seinem Zimmer gestürzt.

Natürlich sollt ihr einen Baum haben !" sagte er gleich. „Einen
Weihnachtsbaum um jeden Preis !"

Und dann nahm er Hut und Mantel und ging hinaus. .
Herr Siwert kaufte einen Baum um jeden Preis. Er kostete

zehn Mark , und es war ein reiner Zufall, datz der Händler noch
einen übergebliebenen auf dem Hof hatte .

Was Frau Siwert sagte , mutz man sich lieber denken. Aber
Vetter Johann blieb die Feiertage über da und entwickelte einen
gesegneten Appetit.

( -Aus dem Schwedisch -en von Age Avenstmp und Elisabeth Treitcl .)
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Aus Oer Landeshauplflaot .
Karlsruhq . den 22 . Dezember 1931.

Die letzten Besorgungen
zur Weihnachtsbescherung.

Ist das immer ein Hasten der Menschen am Weihnachtsheiligen ,
abend ! Jeder will io bald als möglich zu Hause sein . Die Vor¬
bereitungen der Bescherung wollen die meisten Menschen rechtzeitig
erledigt haben , um dann möglichst lange den Frieden und die Freude
des Heiligenabends zu genießen . Aber leider ist es nicht immer so.
Manche Menschen warten mit ihren Besorgungen bis zum letzten
Augenblick . — Nicht , als ob sie nicht schon Tage und Wochen vorher
ihre Einkäufe hätten besorgen können . — Nicht , als ob sie lediglich
schnell verderbliche Waren als Weihnachtsgeschenk kaufe?« wollten .
Nein , sie brauchen den Anstoß ' Jetzt ist es höchste Zeit ! Und dann
stürzen sie um J45 Uhr noch schnell in den nächsten Laden ; sie wer¬
den gleich nervös , weil sie am stark ausverkauften Lager nimt mehr
das Richtige finden und sind dann oft gezwungen , irgend etwas zu
kaufen , was weder ihnen selbst Befriedigung , noch was den Be -
schenkten die rechte Freude macht . Und wenn um 5 Uhr die Ge¬
schäfte geschlossen werden , dann fällt so einem säumigen Menschen
erst noch etwas ein , was er acht Tage vorher bei ein klein bigchen
Ueberlegung sehr^ gut hätte laufen können ! Sorgen wir also be»
wüßt für rechtzeitige Weihnachtseinkäufe und frühzeitige Bedarfs¬
deckung am Heiligenabend .

Verhütung von Bränden .
Das furchtbare BrandanglÜck in Stuttgart , bei dem unschäy »

bare Werte vernichtet worden find , gibt Veranlassung , auf die ver -
schiedenen Brandgefahren bzw . ans die Verhütung von Bränden
aufmerksam zu machen .

Da ist vor allem zu beachten die Behandlung von glühender
Asche . Besonders auf dem Lande und in den Kleinstädten findet
man noch sehr häufig derart fahrlässiges Umgehen mit glühender
Asche . Die Hausfrau oder das Personal bringen die Asche auf den
Düngerhaufen . Nicht selten kommt es vor , dag die Asche aus Be -
quemlichkeit sogar auf dem Hausboden aufbewahrt wird . Der Haus -
Herr klopft seine Pfeife in den Torf - oder Koblenkasten aus . und
wie die fahrlässigen Handlungen alle vor sich geyen . Ist das Unheil
dann da , pzeiß man , welch teueres Lehrgeld man bezahlt hat . Aus
diesem Grunde seien folgende angebrachte Mahnungen in aller Ee -
dächtnis gerufen :

Asche beseitige man nur in abgekühltem Zu -
stände und bewahre sie nur in dichtem , mit Deckel versehenen
Blechbehältern , die aus unverbrennbaren Fugböden stehen müssen ,
an feuersicherem Orte auf . Gemauerte Müllgruben mit feuersicherem
Deckel sind besonders zu empfehlen . Wegen der Flugfeuergefahr
lagere man auf keinen Fall ungeschützt Asche in . unmittelbarer Nähe

becher oder tn den Ofen .
Weitere Brandgefahren liegen in dieser Zeit besonders auch in

der unvorsichtigen Behandlung des Christ bäume s .
Hier mutz besonders darauf geachtet werden , dag sich der Standort
des Baumes nicht in der Nähe von Gardinen , Vorhängen oder
anderen leicht entzündbaren Gegenständen befindet . Ein geringer
Luftzug genügt zur Feuerübertragung . Es ist darauf zu achten , daß
die Kerzen eine senkrechte Stellung erhalten , daß darüberliegende
Zweige nicht vom Kerzenfeuer erfaßt und andere Kerzen nicht er -
wärmt werden können . Feuer darf vor allem nicht in Kinderhand
geduldet werden . Auch ist zu berücksichtigen , dag der Baum sehr
bald austrocknet und dadurch die Brandgefahr erheblich vergrößert
wird . Bei einer elektrischen Baumbeleuchtung ist wegen Kurzschluß «
gesahr fachmännischer Rat einzuholen .

Wenn niemand vergißt . auch in der Freude vorsichtig zu
sein , wird das Weihnachtsfest nicht unnötig getrübt , dafür aber Ee -
sundheit und Leben , Familienglück und Besitz erhalten .

*

Die Sinn « A . E . in Karlsruhe - Erünwinkel hat anläßlich des
Hevoisteh . nden Weihnachtsfestes einen Betragvon M ' . 2500
gestiftet , fei in Form von barem Geld und Lebensmitteln an
ver chiedene gemeinnützige Gesellschaften und Wohlfahrtsanstalten zur
Ver >l>' ^ m -? ael " n " te.

Weihnachtsfeier des , Priv .- Kindergartens System Montessori ",
Frau Sigrid Henselmann . Im vollbesetzten Galeriezimmer des Künst -
lerhauses fand die diesjährige Weihnachtsfeier des Kindergartens
statt . Die Feier leitete mit einem „Stündchen aus dem Kindergar -
ten " ein . Frau Sigrid Henselmann zeigte mit den Kinderchen
aufschlußreiche Vorführungen von den vielseitigen Montessori -Lehr -
Mitteln , die allgemeines Interesse bei den Eltern erweckten. Die
Feier selbst gestaltete sich mit Lied , Spiel und Tanz froh und in
besonderem Gepräge der Natürlichkeit und Freiheit der Kinder . Zum
Schluß überreichten diese unter dem brennenden Weihnachtsbaum ,
ihren Eltern die selbftgefertigten kleinen Geschenke. Der Leiterin

. Frau Sigrid Henselmann wurde allgemeiner Beifall und Dank
gezollt .

8 Cartenhauseinbrüche : In der Nacht zum Montag wurden in
d?r Weststadt verschieden Gartenhüiten erbrochen und daraus Höh -
ner . und Hasen im Gesamtwert von etwa <0 Mark entwendet . Die
Ermittlungen der Kriminalpolizei sind im Gange .

§ Unfälle: Anläßlich einer Turnvorführung in Dax-
landen kam eine 20jährige Turnerin zu Fall und brach sich den
rechten Arm . Sie fand Aufnahme im Stiidt . Krankenhaus . —
In d<?r Sütstadt zog sich eine üksahnge Frau an einer Fenstericheibe
ihrer Wohnung eine Schlagadervcrletzung zu , sodaß sie i »s
Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Es besteht Lebensgefahr .

8 Schlägerei . In einer Wirtschaft in der Oftstadt kam es Montag
nachmiltac , zwischen mehreren Gästen zu einer Schlägerei , so-
daß das Notrufkommando einschreiten mußte . Die Beteiligten werden
angezeigt .

8 Wnrenhausdiebinnen . Von der Fahndungspolizei wurden ge-
stern 2 Frauen ermittelt , , ie in der letzten Zeit wiederholt tn
einem hiesigen Warenhaus Diebstähle begangen hätten .

Voranzeigen der Veranstalter .
« -dllcheS Laidrslheater . Gcrhar, HauvtmonnS Troumdlchtung

Himmetsah rT* mit der Musik von Max Marschall,
vlc . von Uliich von der Trcnck neu clnslutiert , am Mittwoch . den 23.
Dezember, zum erfteinnal wieder in Zzeue gebt , roirt in de» Ha »»trollen
dargestellt ron den Damen Verträum <Hannel« >. Ehrhardt. Ermar b,
Ikrvy i^rauendorser, Naöcikachcr , Seiltng . Fritz und de » Herren Bran » ,
«« cmmecke, S, « I. öörter, Luther , Mehner, Paul Miiller , Priiter und
Schulte Die Bühnentkilder erstellte torüen Hecht , die Kostüme Margarete
Cchkllenberii . Am Sonntag , den 27. DewmIXr, aelan«t . um den ,abl-
reichen Anfragen und Wünschen »u «eniiaen . die io itderous er olareiche
, ,A o b a n n strautz - Keicr " lBevtr « 11 . 15 Uhr , mit demselben
Programm. das die „i> lcdc >maus "-Lui>er !Urc beschließt , abermals zur
Wieoerlwlttng.

Deu lche Weihnacht im LIede. Die S ' ngsch-ul« lädt ihre Freunde und
Könner »um ve 'uch eines auscrordcntl chen We 'hnachtssinaenl> für Mut-
ivoch, den 23. Te ^mber 1931. tn den Groden Saal der städtischen Fest-
balle ein. Kein Konzert im Üblichen Sinne soll es sein , sondern eine
Darhieiilna von allen schönen Marien». Advents- , WeibnacbtK- und
krlvvenliedern tn mann « 'acher *Hearl '«i una und Ansgestaltuna der
Vhor - und Anstrumen 'aliätze . AlnvechielnS erkl naen Kinder- un>d Frauen-
chöre mit Keioen . Flöten . Oboen , Bratschen Violoiicellt -, » >iv . Die Sck-
sät>e >*'«!' Vietfol ;,; bilden 2 mächtige (»horsätze für «^mischte Stimmen
von Mar Reger und A S . Bach . Die >anze Veranitaltuna verficht
ihren Zuhörer » Welhnachtsuimmuna nnd We .hnach Ssreude zu bringen .
Um allen den besuch der Vevanttaunng zu erniö ' lichen , ist ihr Beginn
auf Uhr festgesetzt. Eintrittskarten und Acdwlnen find bei Fritz
Miiller . Fran, Ta êl und an de » Abendkassen erhültl ch.

Ein weiteres Weihnachtsgeschenk der Reichsbahn
Einführung von festen ermatzlglen Rundreisekarlen in Südwestdeutschland .

leren und südlichen Schwnrzwald dar , sie bilden
wertvolle Ergänzung der ab gleichem Zeitpunkt erhältlichen J i J

und Vezirkskarteil .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe ist auf ihren Antrag von
der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft ermäch -
tigt worden , yersuchspeise feste Rundreisekarten zu
ermäßigten Preisen auszugeben . Zunächst sind ab
1. Januar 1932 einige Rundtouren ab Karlsruhe , Pforzheim ,
Stuttgart , Offenburg , Freiburg , Bafel , Schaffhausen und Konstanz
vorgesehen worden , die durch den winterlichen Schwarzwald führen ,
aber auch in umgekehrter Richtung verwendbar sind . 2m Benehmen
mit den benachbarten Reichsdahndirektionen ist bereits eine größer «
Anzahl von ermäßigten Rundreisekarten , die auch
Mannheim , Heidelberg , Darmstadt , Frankfurt , Mainz , Wiesbaden ,
die Pfalz sowie Würzburg , Rothenburg und Nürnberg einschließen ,
getroffen worden , mit deren Ausgabe im Laufe des Frühjahrs ge«
rechnet werden kann .

Die Rundreisekarten werden für besonders bekannt gegebene
Verbindungen an jedermann ausgegeben . Die Geltungsdauer
beträgt bis 2 gL Kilometer 1ü Tage , für größere
Entfernungen 80 Tage . Die Fahrt kann auf einem beliebt -
gen Bahnhof des Reiseweges in der einen oder anderen Richtung
angetreten , muß jedoch in der einmal eingeschlagenen Richtung
durchgeführt werden . Fahrtunterbrechung ist innerhalb
der Geltungsdauer beliebig lang gestattet . De
Rundreisekarten (2 . und 3. Klaffe ) gelten für alle Personenzug : .
PI) , FFD und Luxuszüge find ausgeschlossen . Eil - und Schnellzüge
dürfen gegen Zahlung des tarifmäßigen Zuschlags benützt werden .
Auf Antrag wird der Zuschlag für die Gesamtentfernung der Rund «
rrijekarte berechnet und die Zuschlagskarte für die gesamte Rund -
fahrt gültig geschrieben . Die Ermäßigung beträgt
23 Prozent . Die bei den Fahrkartenausgabestellen und bei den
Reifebüros aufliegenden Rundreisekarten werden durch Aushang
bekanntgegeben . Karten , die darin nicht enthalten sind , müssen drei
Tage vorher bestellt weiden . Eine Uebertragung der Rundreise -
karten ist nicht gestattet .

Die auf 1. Januar 1932 zur Ausgabe kommenden Rundreise -
karten stellen Rundfahrten durch den nördlichen , mitt -

Wintersportsonderzüge zum halben Fahrpreis .
Wie der Vadische Verkehrsverband mitteilt , steht die E > n

|
führung ein er Fahrpreisermäßigung von 50 P 10 '

zent für die ab Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg .

Basel und Konstanz nach den Wintersportplätzen ö '

Schwarzwaldes verkehrenden Wintersportsonderzüge bevor . ^
Ermäßigung bedeutet , daß man künftig zum normalen Preis de

einfachen Fahrt Hin - und Rückfahrten erhält . Diese bedeutende w* 1'

günstigung , die mit 2 Pfg . pro Kilometer den billigsten normal ^
Fahrpreis der Vorkriegszeit erreicht , wird auf die Sondsrzug -'

strecken und auf Zielorte im Wintersportgeoiet beschränkt bleiben .

Erleichterungen tm Postkrasiwagenverkehr .
Mit sofortiger Wirkung werden bei den Kraftwagenlinicn der

Reichspost im Gebiet der Oberpostdirektioncn Karlsruhe und
stanz die von den Wintersportlern mitgeführten Skier kostenlos be-

fördert . Soweit ermäßigte Fahrscheine für Hin - und Rückfahrt >u
- inzelne Postkraftwagenlinien ausgegeben werden , ist die übliche
dreitägige Gültigkeit über Weihnachten —Neujahr im gleichen UM '

fang wie bei den Sonntagskarten der Reichsbahn bis 4 . Januar
ausgedehnt worden .

Weihnachtsoerkehr auf der Aebenbahn
Achern - Oltenhöfen .

Auf der Nebenbahn Achern —Ottenhofen wird am 24. . 25. , 26->
27 . und 31 . Dezember ds . Js . der Zug Nr . 20 sAchern ab 16 . 15 & •'
16 . 10 S -, Ottenhofen an 16 .40 bzw . 16 .35) auch dann verkehren , wenn
die Schneeverhältnisse für den Wintersport nicht günstig sein scllten .
Im Anschluß an den Wintersport -Sonderzug Nr . 2600 der Reiche
bahn ab Mannheim wird der Zug ? ! r . 20 wie folgt bedient : Achern
ab 17 .02 , Kappelrodeck an 17.20, Ottenhöfen an 17 .35 Uhr .

MeisMacten ,füc Ac &eitsiose -

Reiehsbczugssctieinfür 1Pfd. Fleisch 5 ReichJbezuflsicfieinfür I Pfd. Fleisch

3 .- 9 . Januar 1932
«•

20.— 28 . Descmber 1931

cs
Abschnitt verfallt noch dem lecten

Ciütigkeitstsg « 3
Abschnitt verfällt nach dem leöten

Cültigkeitjiage

REICHSBEZUGSSCHEIN
Wöchentlich l Pfund frisches Rind - oder frisches Schweine *
fleisch 30 :üff unter dem zwischen Gemeinde und Fleischer *
gewerde vereinbarten Preis oder mangels solcher Verein ,

barunq unter Tagespreis .

«on t Pfund Frischfleisch

Q Kfn.nM.KUi

Rrtchsbeiugsschem für 1Pfd Fleisch

CO| 27. - 31 . Dezember 1931
£ t . ~ 2 Januar 1932
-3 4hs<ftnitt verfallt nach dem (ceten
s Cultiflkeitstoflt

a Reichsbezugsscheinfür 1Pfd. Fleisch

¥4
o 13. - 26 . Dezember 1931

-- Abschnitt verfallt nach dem letzten
S CüliiflkeitstaQe.

An Arbeitslose und Bedürftige werden neuerdingä diese Fleiseh -
luittia ausgegeben , für die man Fleisch zu erheblich verbilligtem

Preise erhält.

Kriegsblinde und Notverordnung.
Der Bund erblinddter Krie .̂ r , Bezirk Baden , schreibt uns :
Trotz der von Seiten der Reichsregierung immer wieder gegebe »

nen Versprechungen , an den Renten der Schwerstbelchädigten keine
Abzüge vorzunehmen , bestimmt die neue Notverordnung des H . rrn
Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931 m § 10, daß mit Wirkung
vvm 1. Januar 1382 ab neben einer Kriegsrenle über 25 RM . mo-
natlich nicht auch eine Sozialrente (Invaliden », Unfall - ,
Aug «stellten - usw. -Rente ) bezogen werden kann .

Aufgrund dieser Bestimmung verlieren ab 1 . Januar 1932 von
123 bad . Kriegsblinden ungefähr 75 ihre ganze Invalidenrente , zu
deren Erlanxung sie vor dem Kr ^ ge Jahre und Jahrzehnte lang
Beiträge bezahlten .

Wenn durch die früheren Notverordnungen insbesondere durch
die vom 5 . Juni ds . Js . die Rechtsansprüche und die Bersorgungs -
bezüge auch d,? r Kriegsblinden ge chmälert worden sind , so waren
und find diese Maßnahmen tragbar und zu verstehen . Das finanzielle
Opfer , welches die Reichsregierung in der Notverordnung vom
8. Dezember 1931 den deutschen Kriegsblinden auferlegt hat ,
geht weit über die Grenzen des Tragbaren hl -
na us . Die monatliche Einbuße , welche diese 70 bis <5 bad . Kriegs ^
blinden durch den Wogfall der Invalidenrente erleiden , bezif ^ rt
sich auf llb . r 3600 RM . Die Folgen sind unabsehbar , sind dcch unter
den Betroffenen v ^ le Kriegsblinde oft mit großer Familie , d i e
monatlich 60 bis 75 RM . verlieren . So z . B . verliert
aufgrund dieser Bestimmungen ein Kriegsblinder aus dem Amt
Freibura , der Vater von 12 lebenden und völliq unversorgten und
zum größten Teil schulpflichtigen od,' r in Berufsausbildunq befin -
denden Kinder ist , monatlich 94 RM .. nachdem ihm schon in Aus »
führung der Notvero ' dnung vom 5 . Juni 1931 über 46 RM . von
den Versorflungsgebührniffen gestrichen word .' n sind.

Die Wirkung dieser Rolverordnung dürfte für manchen unserer
Kriegsblinden katastrophal werden , haben doch fehr viele von ihnen
in der Meinung , daß ihnen die Invalidenrente , auf welche sie durch
das jahrelange Zahlen von Beiträgen einen Rechtsanspruch haben ,
bis zum Tot -e ausbezahlt würde , sich ein Eigenheim gebaut und zur
Tilgunq der Baukosten einen Teil der Versorgungsrente lebens -
länglich an das Reich abgetreten . Diese monatlichen Abzüv zur
Deckung der Kapitalabfindung betragen von 30 bis 65 RM . Der
wirtschaftliche und damit der seelische Zusammenbruch wird die Folge
dieser Notverordnung sein . Hiergegen muffen die Kriegsblinden und
d °,i gesamte deutsche Oeffenilichkeit aufs schärffte protestieren und
vom Reichsoräsid 'Nten baldiae Beseitignna verlangen .

Die Bedeutung der Kleinsiedelungen.
Bortrag im Bezirksverein Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft f^

Bauwesen .
In dem 4. Vortrag des Vortragszyklus über die halbländlich ^

Siedlung gab Herr Oberstadtbaurat Dr .- Jng . S e q f r i e d von Heil«
bronn den sehr zahlreich erschienenen geladenen Gästen und ÜBtu *
gliedern des Bezirksvereins Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft ful
Bauwesen ein aufschlußreiches Bild über die Verhältnisse der Sied '
lung in unserem Nachbarlande Württemberg .

Der Vorttaaende führte aus , daß die verhältnismäßig günstig
Lage der Wirtschaft Württembergs darauf beruht , daß die Industrie
infolge fehlender Bodenschätze stark dezentralisiert ist und daß
einen hochstehenden Qualitätscharakter aufweist . Die industrielle
Dezentralisierung begünstigte die Dezentralisierung des Wohnens .
so daß Württemberg nur eine einzige Großstadt aufweist , dagege "
eine große Anzahl von industriereichen Mittel - und Kleinstädien
und schließlich die überraschend große Zahl von 140 000 auf dew
platten Lande wohnender Industriearbeiter , das sind 25 Prozent der
Industriearbeiter des ganzen Landes . Bet dem verhältnismäßig
hohen Beschäftigungsgrad der württembergischen Qualitätsindustr ^
sind nur 45 000 dauernd Erwerbslose vorhanden , deren Rückführung
in den industriellen Arbeitsprozeß die zunehmende Jndustriealisi ^
rung der bisherigen Absatzländer höchstwahrscheinlich unmöglich
macht . Die Verringerung der Exportmöglichkeiten drängt zu einer
Stärkung des Binnenmarktes und Rückkehr zur Landwirtschaft , die
durch verstärkte Intensivierung ihrer Betriebe noch Vielen Arbeit
heute vom Ausland bezogene Nahrung geben kann .

Es muß erstrebt werden , daß die zeitweise Erwerbslosen eine
Nebenerwerbssiedlung und die dauernd Erwerbslosen eine selbstän »
dige Existenz auf eigener Scholle in der Landwirtschaft erhalten .
Dem aus dem Lande wohnenden Industriearbeiter ist in seinem
Wohnorte Beschäftigung zu verschaffen , um feine frei werdende
städtische Arbeitsstelle mit einem arbeitslosen städtischen Industrie -
arbeiter zu besetzen. Im Hinblick auf die Kapitalknappheit der
öffentlichen Hand sollten in den reinen Industriestädten weitere
Ausgaben für Siedlung zugunsten einer weitgehenden Unterstützung
des Kleinbesitzes auf dem Lande möglichst eingeschränkt werden .
Außerdem muß den bisher viel zu weniq beachieien Fragen der
wirtschaftlichen Ertragsfähigkeit mehr Aufmerksamkeit geschenkt
werden .

Nach vorsichtigen Schätzungen des Referenten können einige
tausend geeignete Erwerbslose nebenberuflich in Stadtrandsiedlungen
untergebracht werden . Da die hierbei notwendige Schaffung einer
Haupterwerbsquelle nur in geringem Umfange möglich sein wird '
hat die Regierung und Landwirtschaft besonders auch auf Grund
der in der Kriegs - und Inflationszeit gemachten Erfahrungen ge«

wisse Bedenken gegen diese und glaubt , der halbländlichen Siedlung
aus dem Lande den Vorzug geben zu sollen . Durch diese schon je!?»
im Unterlande weit verbreitete und durch die dezentralisierte
Industrie begünstigte Siedlungsart können ungefähr weitere 15 00»
Siedler angesetzt werden . Ein nicht unbeträchtlicher Teil der in der
Industrie beschäftigten Angehöligen von Kleinbauern findet aus dem
Wege der Rücksiedlung durch Intensivierung des meist stark vernacn ^
längten elterlichen Betriebes ein neues Auskommen . Durch Zukaui
von Gelände kann außerdem eine kleinere Zahl von Zwergbausrn »
stellen in den 1300 ländlichen Wohngemeinden d .' r württembergii ^ - ?
Industriearbeiter zu Vollbauernbetrieben erweitert werden . AM
diesem Wege sind z . B . in einer 6^0 Einwohner zählenden Gemein ^
bei Heilbronn 8 Industriearbeiter mit bisherigen Zwergbetrieben
zu Vollbauern geworden . Das Vorhandensein eines großen Absatz'

gebietes im industriereichen Unterlande würde nach und nach etw »
500 Feldaärtner mittels eines rationellen Feldgartenbetriebes aui
1 bis 2 Hektar ernähren . Es besteht mittels des Arbeitsdienstes
weitere Möglichkeit , etwa 2000 bis 3000 Vollbauern auf den ru «»
60 000 Hektar großen Moor - , Oed - und rodbaren Waldflächen ,

an
zusetzen. Die im freiwilligen Arbeitsdienst durchgeführte Kulti " ^
rung des Biesnauer Hofes bei Stuttgart ermöglicht z. B . die - l !J
fetzung von vorläufig 7 Vollbauern . In Weilerstedlungen au >
gelegenen Außenflächen (z. B . Harthaussiedlung bei Horb ) könne^über 2000 bis 3000 Klein - und Mittelbauern angesiedelt werde -
Durch Zurückhaltung auf dem Lande können die früher in die ®r0L
stadt jjur Industrie abgewanderten nachfolgenden und vom Landerv
ausgeichloffenen Bauernsöhne bzw . - töchter aus dem Gebiet der lano
wirtimaftlichen Mittel - und Großbetriebe im Süden und Osten o
Landes mittels Abspaltung von einzelnen großen Betrieben
selbständiger Nahrung gebracht werden . Zu einer Aussiedluna na ^
Nord - und Ostdeutschland besteht keine große Neigung , obwohl vi i
Maßnahme vielleicht richtiger wäre als der Versuch , in das en »
besiedelte Heimatland noch weitere Kleinbetriebe hineinzupreli ^

'

Dieser sehr beifällig aufgenommene Vortrag zeigt , daß zur -
Hebung der sozialen Mißstände viele Siedlunqsarten »
geben sind . £ ie Tatsache , daß ein großer Teil von ihnen in
temberg und , soviel uns bekannt ist. auch in Baden schon seit tan » .icmuci « uuv , luiuei uns» ueiuuill i |i , uuaj IN « aoen | UJUII !" •
rem besteht , gibt mittels ihrer kritischen Beurteilung manchen ^
weis für die weitere Behandlung dieser überaus wiM>' ^
Angelegenheit .

Solinger Spezld 'f ,
Waldstrasse f

neben Cafi Na9eTaschenmesserRasierapparate u . Feuerzeuge für den Herrn. Nagelpflegeetuis,Bestecke,Obst¬
messerfrost fr.) u . Geflügelscheren für die Dame .Nur Qualität im Fachgeschäft IKrats
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Achern und seine Sorgen .
Induslriedrossclung — Köhendurchgmigsverkehr - Die Jllenau — Schulfragen .

Kommt man von Norden her , über Bühl , nach A ch e r n , so
fällt sogleich als merwürdiger Eindruck auf , daß diese Stadt von
rund 5300 Einwohnern ( die Illenau eingerechnet ) gegenüber
dem nur wenig kleineren Bühl einen viel ruhigeren Anblick bietet .
Es scheint , dah das Leben hier wesentlich gehemmter verlaufe , dah
diese Stadt mehr als Bühl unter der Nähe der Grenzschranken
leide . In der Tat hat Achern gegenüber Bühl den Nachteil , dah es
einseitiger als dieses auf Industrie eingestellt ist . In Bühl spielt
die Landwirtschaft im weiteren Sinne mit ihrem Wein - und Obst -
bau eine weit gröhere Rolle als in dem an und für sich städtischeren
Achern , wo die Landwirtschaft fast ganz in den Hintergrund tritt .
Kurz vor der Bahnstation Achern erblickt man in nächster Nähe
der Schienenstrecke eine riesige Glasflasche , die als Wahrzeichen der
hier befindlichen Flaschenfabrik dient . Dieser Industriezweig
hat unter den Zeiten sehr schwer gelitten . Der Schatten , der dun '

den Ausfall von nahezu 200 Arbeitskräften entstanden ist, trifft die
Stadt Achern . Für die Erzeugnisse der Flaschenfabrikation , die Haupt -
sächlich von den Sektkellereien aufgenommen wurden , besteht wenig
Nachfrage , nachdem die Sektfabrikation dazu übergegangen ist, ihr
Flaschenmaterial selbst herzustellen . Seit zwei bis drei Monaten
herrscht daher in der Acherner Flaschenfabntation ein Zustand , der
einer Stillegung gleichkommt . Zudem ist die Acherner Fabrik einem
Glashüttenkonzern angeschlossen , der selbst unter einer Absatzkrise
leidet und deshalb überall scharf kontingentieren muh .

In Achern befindet sich aber auch die Ueberlandzentrale
der Rbeinelektra Mannheim , deren Verwaltung sür Mittel -
baden hier stationiert ist. Sie ist nicht sehr umfangreich , aber auch
hier machen sich leichte Veränderungen bemerkbar , die für die Stadt
und das Verwaltungspersonal zu empfinden find . Die Acherner
Ctuhlfabrik , welche sowohl an Wirtschaftsbetriebe als auch

- so w v„
s ch i n e n f a b r i k , hauptsächlich für Müllereimaschinerien tätig ,
ist gleichfalls ein Glied oer Acherner Industrie . Die Maschinenfabrik
Heckel , deren Sitz in Saarbrücken ist und die hier nur eine Filiale
unterhält , ist auf die Auftragszuteilungen beschränkt , welche vom
Hauptwerk überwiesen werden . Diese Fabrik ist in Baden ja dadurch
besonders bekannt geworden , dah sie die Arbeiten an der Schauins -
landbahn durchgeführt hat . Die Saarbrücker Zentralfabrikation ist
nach wie vor gut beschäftigt .

Unter den Handelszweigen dürfte der Weinhandel
am wichtigsten sein . Hier sieht es keineswegs rosig aus . Wie an
manchen anderen Orten leidet der Weinhandel gleichfalls unter
erheblichen Absatzschwierigkeiten . Wein wird vom Publikum , trotz -
dem er vielfach gegenüber dem Vier dos preiswertere Getränk ist,
nicht so stark begehrt , dah die Hotels als grohe Bezieher austreten
wollen . Sie beziehen weniger als in früheren Jahren . Darunter
leidet der Weinhandel . aber nicht nur darunter , sondern auch unrer
den schlechten Zahlungseingängen der Kunden . Der Acherner Wein -
Handel bezieht sich im wesentlichen auf die Orte Kappelrodeck . Wald -
ulm , Sasbach , Obersasbach usw . Neben dem Weinhandel hatte ,
namentlich in den letzten Iahren , der Frühgemüsebau eine
besondere Bedeutung . Die zur Förderung dieses landwirtschaftlichen
Zweiges gegründete Aktiengesellschaft verfügte über dampfgeheizte
Hallen und anfangs auch über Geld . Jetzt aber ist der Kapital -
Mangel so stark geworden , dah die Hallen so gut wie still liegen .

Für ganz Achern machen sich die durch die veränderte Grenz -
Ziehung bedingten Verkehrsverschlechterungen stark füblbar . Alle in
der Gegend ansässigen Betriebe haben srüher in erheblichem Um-
fang mit dem E l s a h gearbeitet . Die Abschnürung dieses (Sebiets
ist gerade für Achern . das im Industriellen verankert ist. besonders
schlimm geworden . Früher durch direkte Züge mit Strahburg eng
verbunden , hat es von dieser Stadt und ihrem Hinterland mehr
Gewinn geerntet als weiter nördlich gelegene Städte . Als Durch -
gangspunkt zu den Höhenkurorten des Schwarzwalds , besonders
euch zur Hornisgrindegegend , hat Achern auch jetzt noch seine Be -
deutung . Postautoverkehr vermittelt auch von Achern aus
die bequemste Verbindung zum Hochschwarzwald . Der Winter -
sportverkehr ist auch hier sehr lebhaft , denn neben Bühl ist es
Achern , das den beliebtesten Ausstiegspunkt für den Skisport bietet .

An Sonn - und Feiertagen geht ein Postauto kursmähig vom
Bahnhof Achern über Sasbachwalden nach Breitenbrunnen , mitten
hinein in das Skigebiet . Diese Zufahrt ist die kürzeste und zugleich
billigste nach den Höben der Grinde . Auherdem hat der Verkehrs -
verein Achern vom kommenden Weibnachtstage ab sehr stark ver -
billigte Sonderfahrten nach dem Ruhstein eingerichtet , die jeweils
Sonntagsmorgens 8 Uhr 15 vom Bahnhof Achern direkt nach dem
Ruhstein führen und abends direkt wieder nach Achern zurückkehren .

Diese
werden

Fahrten können nur bei genügender Beteiligung durchgeführt
n . Diese Sonderfal ^ ten werden auch im Anschlug an den hier

ankommenden Skizug 4 Uhr 58 an Vortagen von Sonn - und Feier -
tag durchgeführt . Die Rückfahrt bietet in Achern immer Anschluß
an den beschleunigten Personenzug nach Karlsruhe , Mannheim und
an den Eilzug nach Appenweier - Kehl . Offenburg .

Ein wichtiger Faktor ist für Achern die I Henau mit ihren
vielen Gebäuden und Betrieben , mit ihrem zahlreichen Pflegeperso¬
nal , ihren Kranken und dem vielen Druinunddran . Aber auch da
hat sich vieles geändert . Es gab vor nicht so langen Jahren noch
Zeiten , wo allein von der Jllenau aus ein Steuerkapital von unge¬
fähr 7 Millionen für Achern ins Gewicht fiel . Denn hier hatten
sich auch viele recht wohlhabende , ja schwerreiche Parienten niederge -
lassen . Mit einer gewissen legendarischen Andacht gedenkt man in
Achern Z. B . noch der kranken Fürstin Bariatin > ki . die allein
ein Millionenvermögen nach Achern versteuerte . Ueberhaupt hat
das Ausland eine ganze Reihe von wohlhabenden Patienten dieser
Anstalt geschickt . Das ist anders geworden . Wie in den Hotels der
Kurorte ist auch in der Jllenau eine Abwanderung nach den billi -
geren Klassen zu verzeichnen . Darunter leidet nicht nur die Pflege -
anstalt selbst, sondern auch der Hotelverkehr Acherns , wo einst das
ganze Jahr hindurch oft sehr prominente pnd zahlungskräftige Gäste
abstiegen , wenn sie ihre Verwandten in der Illeau besuchten . Uebri -
gens hat die Jllenau selbst einen in jeder Beziehung modernen Neu -
bau auszuweisen , der viele düsteren Eindrücke , die schon von einem
Teil der Baulichkeiten ausgingen , angenehm und wohltuend aufgc -
hellt hat .

Die Scholfragen Acherns sind eine Sorge , für sich. Reben
einer Volks - , Händel - und Gewerbeschule , für welch letztere 1928 noch
ein Bau für M0 000 Mark errichtet wurde , hat Achern auch eine
höhere Schule in seinem Realgymnasium . Der Staat hat den Zu -
schuh für die obersten Klassen in Versolg seiner Sparmahnahmen
gekündigt . Es entsteht nun die Frage , in welcher Weise die höhere
Schulausbildung für die Zukunft geregelt werden wird . Das nahe
Bühl hat gleichfalls ein Realgymnasium . Ein Vorschlag gebt nun
dahin , diese beiden Anstalten zu vereinigen und der einen Stadt die
niederen , der anderen die höheren Schulklasien zuzuteilen . So ein -
fach das aussieht , so schwer dürste zu entscheiden sein , in welcher
Weise und nach welchen Gesichtspunkten eine derartige Zweiteilung
durchgeführt werden soll. Bei der Erschwerung , die für den Aufstieg
in die obersten Klassen jetzt eingeführt ist. könnte es sich leicht er -
eignen , dah diejenige Stadt , welcher die Oberklassen zugewiesen
werden , sich benachteiligt fühlen wird . Daher sind auch schon ganz
andere Einsparungsvorschläge zur Spruche gekommen , worüber die
Entscheidung jedoch gleichfalls schwierig und nicht so ohne weitere «
durchführbar erscheint .

Trotzdem , wie gesagt , auch Achern seine nicht geringen Sorgen
hat , ist bis jetzt von der Inanspruchnahme verschiedener Steuer -
quellen abge >ehen worden . Die Bürgersteuer ist nur anderthalbfach
eingeführt , die Getränkesteuer überhaupt noch nicht . Die Fürsorge -
losten machen auch hier viel Kopszerbrechen . Man lebt , wie in so
manchen Gemeinden , sozusagen von der Hand in den Mund . Das
Grundvermögen an Wald ist im Gegensatz etwa zu Bühl , das über
viel Wald zu verfügen hat , gering . Was an Wald in der Nähe
liegt , gehört Gemeinden der Umgebung , die allerdings zu Achern in
lebensnotwendiger Verbindung stehen , so vor allem den Gemeinden
Sasbachried und Sasbachwalden , in welch letzterem Ort die
geeignete Stätte ist, um bei herrlichem Wein in gemütlichen Bauern -
stuben die ungemütlichen Sorgen der ganzen Umgebung zu vergessen .

Cajetan .

Der „Band der ach!". i

£§ Mannheim , 22 . Dez . Vor dem Schöffengericht stand eine
jugendliche Räuberbande , die von Ende August bis Anfang Novem -
der d . I . Einbrüche , besonders in Verkaufshäuschen verübte . Ins -

gesamt wurden , zwölf Einbrüche festgestellt , bis eine Polizeistreife am
5 . November nachts die Burschen bei der „Arbeit " erwischte . Auf
den Neckarwiesen hatten die Beteiligten Rat gehalten u ?ld den Ver »
ein mit dem Namen „Bund der acht" aus der Taufe gehoben . Mit
der Zeit wuchs die Teilnehmerzahl . Der Haupträdelsführer , der
25 Jahre alte Arbeiter Otto R 3 hler . erhielt vom Schöffengerich ,
1 Jahr 0 Monate Gefängnis , Die anderen Angeklagten worden zu
Gefängnisstrafen von 3 Monaten bis zu 1 Jahr 2 Monaten ver «
urteilt .

Kvchzeitsgefchenk und Devkjenverordnimg .
( !) Singen a . § „ 22. Dez . Ein führender Wirtschaftler aus

Berlin war anfangs Oktober in die Schweiz gefahren und hatte
auher dem gesetzlich zulässigen Geld noch einen Barscheck von 500
Mark bei sich . Wegen Vcrstoges gegen die Devisenverordnung er -
hielt er vom Hauptzollamt Singen einen Strasbefehl über 1V 009
Mark . Gegen diesen Strasbesehl legte der Berliner Herr Einspruch
ein und beantragte gerichtliche Entscheidung . Sie Sache kam vor
dem hiesigen Amtsgericht zur Verhandlung und das Gericht ver -
urteilte den Beschuldigten zu 100 Mark Geldstrafe bezw . 10 Tagen
Gefängnis . Die Sache mit dem Scheck hatte eine besondere Bewandt -
nis . Der Wirtschaftler fuhr mir seiner Frau nach der Schweiz , um
dort das Fest der silbernen Hochzeit zu begehen . Als Geschenk wollte
er seiner Frau den Scheck von 500 Mark in der Schweiz übergeben .

Jagdaufseher angeschossen.
Siersburg 21 . Dez . Im Walde t,ii Daisendorf wurde der Iagv -

aufseher August Rudolf von einem Jäger angeschossen und le -

bensgefährlich verletzt . Der Jäger befand sich auf der Dachsjagd
und hielt den Jagdhund Rudolfs , der weihe Flecke im Fell hat ,
für einen Dachs . Llus etwa 40 M >' ler Enlfernung schoh er auf den
Hund . Von den Schroikugeln dränge » 10 dem Jagdaufseher in
Unterleib und Oberschenkel . Mtan hofft den Schwerverletzten am
Leben erhalten zu können . /

) ( Bernau b . St . Blasien , 22. Dez . lviemeiner Diebstahl . ) Auf
einer Autofahrt war die Kunstgewerblerln Frau H a r t m u t ver »
unglückt . Um sich aus dem Kraftwagen zu befreien , muhte sie die
Glasscheibe einschlagen und verletzte sich dabei an den Händen . Wäh -
rend die Verunglückte nun in den nächsten Ort ging , um Hilfe zu
holen , wurde ihre Barschaft , ein ansehnlicher Betrag , der sich in
einer Ledertasche im Auto befand , geraubt .

Erheblicher Brandschaden
im Staatlichen Porphyrwerk Eengenbach .

fg . Nengenbach , 22 . Dez. Zu dem Brand im Staatlichen Por -
phyrwerk , der durch Explosion eines Rohölmotors entstand , wird
noch berichtet , dah die Maschinenanlage vollständig zerstört ist . Der
Schaden an Gebäulichkeiten wird auf 7000 M .M, derjenige an
Maschinen auf 30 000 geschützt . Die Gengenbacher Kleinmotor -
spritze und die Offendurger Automobilspritze waren am Brandherde
lätig . Der Betrieb lag in letzter Zeil größtenteils still . Bis zum
Frühjahr zur Betriebseröffnung dürfte die Anlage wieder er «
stellt sein.

Wer ist der Brandstifter ?
Brambach , 22 . Dez . In dem zur Z t leerstehenden Hause des

Kaffees „ Zum grünen Eck" wurde gestern Feuer bemerkt . Di «
alarmierte Feuerwehr stellte fest , dah im Keller und im Speicher des
Hauses brennende Kerzen zwischen petroleumgetränkten Holzspänen
aufgestellt waren . Das Feuer konnle schnell gelöscht werden , ohne
dah gröherer Schaden entstand . Nach den Brandstiftern wird ge-
fahndet . Der Besitzer des Kaffees weilt seit längerer Zeit in Spa -
nien , wohin ihm seine Frau dieser Tage nachgefolgt ist.

#
Mosbach , 22 . Dez . l Scheune abgebrannt . ) In dem zur Zeit

unbewohnten Anwesen des Iodann Peers war Feuer ausgebrochen ,
dem die Scheune ganz zum Opfer fiel , während das Wohnhaus nur
teilweise deschädigt wurde . Die Brandursache ist nicht bekannt .

b . Eberstadt , 22. Dez . sErntevarräte verbrannt .) Am Sann -
tag abend kurz vor 7 Uhr brach in der freistehenden Scheune des
Landwirts Jakob Jung Feuer aus , welches das Gebäude mit
sämtlichen Ernteoorräten binnen kurzer Zeil vernichtete . Der Ge-
bäudeschaden beträgt etwa 1700 RM . , der Fahrnisschaden etwa
2000 RM . Es wird Brandstiftung vermutet .

Heute früh ereignete
beladen « Lastauto

h . Bietigheim , 22 . Dez . (Verkehrsunfall . ) Hei
sich bier ein schwerer Autounfall . Das mit Mehl
des Mühlenbesitzers W a l b aus Durmersheim fuhr heule vormittag
gegen 10 Uhr vor dem Ortseingang in Bietigheim in den Strahen -
wassengraben , wobei der Wagen umkippte und erheblich zerstört
wurde . Der Unfall ist daraus zurückzuführen , dah ein französischer
Personenwagen den Lastwagen überholen wollte , jedoch zu früh
nach rechts einbog , so dah er den Lastwagen noch am linken Kot -
flügel streifte . Der Sachschaden dürfte sich auf 1500 bis 2000 JI. JI
belaufen .

Bruchsal , 21 . Dez . >Ueberfall auf einen Landtagsabgeordnetea . )
Innerhalb kurzer Zeit wurde dieser Tage zum zweitenmal ? der hier
wohnhafte Zentrumsabgeordnete B e r d e r i ch auf dem Nachhause¬
wege von jungen Leuten überfallen und tätlich bedroht .

SieJkauchew, emm>
A f i g 0 / f\ > -t

Sie hüllen den Körper in wärmende Wolle und Pelzwerk - wes - - ^

halb sollen Gesicht und Hände schutzlos der Kälte und Nässe
preisgegeben sein ? Sie wissen doch selbst , wie rasch die Haut
rauh , rissig und unschön wird .
Das beste Schutzmittel für Ihre Haut ist Creme Mouson . Die
balsamischen Fette der Creme Mouson durchziehen den ganzen
Hautorganismus - reinigend - nährend und geben ihm Schutz
gegen die hautschädigenden Witterungseinflusse .
Creme Mouson glänzt und fettet nicht, weil die hochwirksamen
Fette und Oele eine chemische Umwandlung erfahren haben .

fwiTfiAeHaLuk,
Anleitung für richtige Hautpflege *
Waschen Sie Ihr Gesicht mit lauwarmem
Wasser und Creme Mouson -Seife , massie¬
ren Sie dann , solange die Haut noch etwas
feucht ist, reichlich mit Creme Mouson .
Nach wenigen Minuten tragen Sie erneut
eine dünne Schicht auf und lassen diese
einziehen .
Vor jedem Ausgong Creme Mouson In kur¬
zen Abständen einreiben .

CREME MOUSON
/

trf
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Winler -Konzerle .
Eaggenau . 19. De ^ fWinterkonzert des . Sängerbund - « a«.

genau . ) Den Reihen der diesjährigen musikalischen Herbst » und
Winterveranstaltungen in Gaggenau beschloß der Männergesang »
verein . .«Sängerbund " mit seinem am Sonntag , den 13 . Dezem »
der , abends im Saal der „ Gambrinushalle " veranstalteten Winter »
konzert , Musikdirektor Kuhn lKarlsruhe ) , seit langen Zähren der
tatkräftige Leiter des Vereins , tiatre dazu ein hübsches , die Lei «
stungsfäiiigkeit seiner Sänger offenleqendes Programm zusammen »
gestellt , das neben Kunstchören von <F . Hcqar . (5. Weder und MathieuNeumann vier Volkslieder in moderner Bearbeitung aufwies . Man
mur sagen : Kuhn weis; , was er will : er hat seine Sänger am
Zügel , weift , was er ihnen zumuten darf , kurzum er versteht sieüber Klippen behutsam v » führen . Die Darbietungen des Männer »
chores waren , von kleinen Unstimmigkeiten in Hegars . Weihe des
Liedes " abgesehen , mustergültig . Sie steigerten sich von Lied zu Lied
und traten vor allem in der Volksliedergruppe , die stürmischen Bei¬
fall fand , plastisch zu Tage . Trotz einer erheblichen Verringerung der
Sängerschar Infolge des durch die wirtschaftlichen Verhältnisse be-
dingten Wegzugs vieler Aktiven , ist der Klangkörper immer noch
stattlich und in allen Stimmen gleichmäßig gut fundiert und von
einer Elastizität , die Anerkennung verdient . Die Solistin Irma
Heinrich sNürnbergl sang vier Liedgruppen von Strauß . Tho -
mas . Franz . SJioyrt . Schubert und Blech zu außerordentlicher Zu -
friedenheit . Am Flügel begleitete sie die einheimische Pianistin
Natalie Schulte is in zurückhallender , vornehmer Abwägung und
rundete damit da - gewinnende Bild der solistikchen Darbietung wohl «
tuend ab Reickliche Blumen ' penden und herzlicher Beifall bewiesen
den ehrlichen Dank der Zuhörer für diese Perlen vokaler und pia -
nistischer Kunst . Das Winterkonzert . dessen glatte Abwicklung ange -

nehm wirkte , hatte eine den Vortragssaal bis auf den letzten Platzsüllende Schar von Musikfreunden herbeigezogen .u ! St . Georgen i . Schwarzwald . 13. Dez . i Konzert des „Sänge r»
bondes ". ) Es ist immer ein Ereignis für St . Georgen und die
weitere Umgebung , wenn der „Sängerbund " ein Konzert gibt . Die
vom Turnverein 186? in diesem Jahre neu erbaute Turn - und
Halle wurde mit dem am Sonntag , den 13. Dezember , stattgefundenen
Konzerr der Öffentlichkeit übergeben . Das Konzert war besucht vonrund S00 Personen , von denen ein beträchtlicher Teil aus dem ganzenmittleren Schwarzwald und der Baar hierhergekommen waren , umden Darbietungen des „Sängerbundes "

zu lauschen . Chöre von Kon -
radin Kreutzer leiteten das Konzert ein . Dann folgte der an die
» änger außerordentliche Ansprüche stellende Chor von Kempter
..Meeresstimmen ''

. Der achtstimmige Doppelchor . .Sturmerwachen "
von Neumann , der prchtvoll zu Gehör gebracht wurde , ern ' ete stürmi -
ichen Beifall . Der „ Sängerbund " bringt stets etwas Neuartiges :diesmal waren es die auf der Nürnberger Sängerwoche erstmals ge-
borten Werke „Lied der Islanbfi 'cher" ffür Männerchor . Oboe und
Harmonium ) und ein „Altes Soldatenlied " ffür fünfstimmigen
Männerchor , großer und kleiner Trommel und Becken) . Letzteres rief
Erinnerungen wach an länast vergangene T " ge und an die heitereSeite des Soldatenlebens . Volkslieder von SUchri , Otbegraven und
Heinrichs vervollständiaten das Vroaramm . Als Solisten wirken
mit die Herren Konzert 'änger Adolf Lillichau « Swttaart sTenor )
Musikdirektor Born beim lB ^ riton ) und Musiklehrer A»« ist
Meifterbans von Triberg lFlügel ) . Herr Bornheim , der Diri -
gent des Sänaerbundes . und die Sänger selbst , dürfen auf das Ge«
boten ? stolz sein . Man wird zur nächsten musikalischen Veranstaltunga? rn « wiederkommen .

Nachrichten aus oem Lanoe.
: : Durlach , 22. Dez . (Zum Tode von Stadtrechtsrat Hebenstrrit . ,Am Alter von 54 Jahren ist nach schwerem Leiden der Vorstand

hiesigen Krundbuchamts , Stadtrechtsrat Heben st reit , gestorben .Er stammte aus Edingen am Neckar und wirkte seit 1925 in der
hiesigen Gemeinde . Die Beerdigung fand in Ladenburg unter
sehr starker Teilnahme statt .

ok Burbach , 21 . Dez . (Weihnachtsbäume gestohlen .) Im Staats -
und Kemeindewald wurde eine beträchtliche Anzahl von Tannen -
bäumen gestohlen . Diese scheinen mit einem Auto abtransportiert
worden zu sein .

3 Lau da . 20. Dez . (Tödlicher Unfall aus dem Bahnhof .) Am

die Gleise überschritt . Er wurde von der Lokomotive ersaßt und so
schwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit im Krankenhaus seinen
schwere" ^ erlet " ' " aen erlag .

— Baden -Baden , 22. Dez . ( Todessall ) Im 82. Lebensjahr ist
gestern Frau Siphie K a f t a n gestorben . Sie war die Gattin des
Eeneralsuperintendenten D. Kaftan , der seit einer Reihe von
Jahren hier im Ruhestand lebt und eine Zeitlang als Seelsorger der
hiesige» lutherischen Gemeinde wirkte . Vor einiger Zeit konnten die
beiden Gatten in bemerkenswerter Rüstigkeit das Fest der Goldenen
Hochzeit feiern .

bld . Appenweier ( bei Offenburg ) , 21 . Dei . Die Biiraermeister -
wahl ist beim ersten Wahlgang ergebnislos verlauten . Kein
Kandidat konnte die Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigen , so
daß noch ein zweiter Mahlgang notwendig wird . Die relativ meisten
Stimmen erhtelt Bäckermeister Bell mit 376 Stimmen , dann folgt
Grundbuchsbeamter Restel mit 245 Stimmen .

Freiborg , 22. Dez . (Tragischer Tod eines Arztes . ) An den
Folgen einer Infektion , die er sich im ärztlichen Dienst zugezogen

hatte , verstarb hier Dr . Otto Meyer , Assistenzarzt an der Uniiier »
fität für Hals - , Nasen » und Ohrenleiden .

S Freiborg i. Br ^ 21 . Dez . ( Ein 17 - jähriger Weltreisen »«».)
Dieser Tage wurde hier ein 17 Jahre alter Bur >che angehalten , der
seit 8 Monaten vom Landeskriminalamt in Stuttgart als oermißt
gemeldet ist. Der Junge trieb sich seither in Jugoslawien und
Afrika ( !) umher . Er wird seinen Eltern wieder zugeführt .

: : Endingen , 20. Dez . (Hohes Alter .) Volksbantdirektor
Rob . B i n d n e r feierte dieser Tage seinen 7 5 . Geburtstag .
43 X Jahre hindurch widmete er seine Kräfte vollauf als Kassier ,Kontrolleur und als Direktor der Bank , als würdiger Nachfolgerdes verstorbenen Robert Schwobrhaler , der Allgemeinheit .

Märkte in Baden .
Plorzheim , 21 . Dez . Viehmarkt . Aufgetrieben waren 564 Tiere

un >d zwar : 7 Ochsen, 1 Kuh . 56 Rinder 22 Farren , 80 Kälber .398 Schweine . Ueberstand : 13 Stück Großvieh . Marktverlauf : mäßig
belebt Preise für ein Pfund Lebendaewicht : Ochsen a 32—33 , b 28
bis 30, Farren a 25, b und c 24—22, Rinder a 35—36, b 31—33.Kälber b 37—40. c 32—35, Schweine b und c 48—49, d 46— 48 .

Freiburg , 21 . Dez. Viehmarlt . Austrieb und Preise je 50 Kilo
Lebendgewicht : 34 Ochsen, 38 Rinder : 31—34, 26—28, 24—26 ; 28 Far -
ren : 22—24, 20- 22 ; 30 Kühe : 16—20, 14— 16, 10—12 ; 170 Kälber :
41 —43, 36—39 , 30—34 ; 850 Schweine : 43—45 , 46—48 , 48—51 ; 22
Schafe : 36—40, 28—32. Tendenz : Allgemein etwas lebhafter . Ueber »
stände bei Großvieh .

Kandern , 19 . Dez . Schweinemarkt . Zufuhr Ii
Milchichweine über 6 Wochen 28—32 RM , 1 Läufer 22 RM .

und Preise . 4 Paar

Kandern , 19 . Dez . Obstmarkt. Zufuhr und Preise je Pfund .
Nüsse 15 Pfg . , Aepfel 8—10 Pfg ., Birnen 10 Pfg . ^Haslach 21 . Dez . Schweinemarkt . Es waren 186 Ferkel ange -
fahren . Bezahlt wurden 16—26 RM . für das Paar .

Mehkirch, 21 . Dez . Sckweinemarlt . Aufgeführt 161 Ferkel . Ver «
kauf 100. Preis 2»—30 RM . je Paar . Handel mäßig .

Rückgang der Kal 'e.
Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet , dessen Zentrum heute

früh über Nordwestdeutschland lag . beherrscht noch immer die
terlage . Mit den im Nordwesten Europas nach dem Eismeer wan
dernden Zyklonen sind ozeanische Luftmassen nach den Oi'tseelandern
gelangt und werden von dort um das Hochdruckgebiet herum DU -fl
nordöstliche Winde nun auch nach den Alpenländern befördert . -Vf

'
bei ist in Süddeutschland nachts zum Teil Bewölkung aufgezogen, !
daß die Strahlungsfröste heute nicht mehr sonderlich streng werden .
2m Südschwarzwald ist das Wetter noch ziemlich heiter geblieben ,
der Feldberg hat bei wolkenlosem Himmel Alpensicht bis 20(1 k ™»

Angesichts der bestehenden Hochdruckwctterlaae ist noch mit keiner
nennenswerten Aenderung des winterlichen Witterunascharakters

"U
rechnen . Mit Rücksicht auf die Bewölkungsverhältnisse werden die
^ röste sich in mäßigen Grenzen halten . Niederschlag »
sind höchstens in Form leichter Schneefälle zu erwarten .

Wett »rnachrichlendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Mittwoch den 23. Dezember 1931 : Fort¬

dauer des winterlichen Wetters . Mäßiger Frost , zeit«
weise bewölkt und höchstens leichte Schneefälle bei östlilhc »
Winden .

Schneeberichte o»m 22. Dezrmber. 7—8 Ubr morgens.
3elMiern »$ oftftation : Heiter , minus 18 Grad . Schneehöhe 20 Ztm . . ver '

harscht. Ski gut . Rodel mäht « .
Hinter,arten - Bewölkt , minus 8 Grad . Schneehöhe 15 Ztm . . Pulver . St »
_ mahig . Rodel « nt .St jHM -eir gewölkt , minus 8 Krad . Schneehöhe 10 Ztm . , Pulver ,
_ Rodel möglich .
Scftniiiniliri . .-tter , minus 13 Grad . Schneehöhe 15 Zim .. Pulver . Skt

und Rodel gut .
Zchi» , „ Id ! »» Iter. minus 10 Grad . Schneehöhe 25 Ztm .. Pulver . Ski
. und Rodel gilt .
Kuetwaugeu : Heiter , minus S Grad . Schneehöhe 20 Ztm . . Pulver , Ski
„ und Rodel gut .
Schon »««, : Bewölkt , minu » 8 Grad . Schneehöhe 20 Ztm . , Pulver . Iki
_ . mähig . Rodel gut .
Tribera : Bewölkt , minus 8 Grab . Schneehöhe 12 Ztm ., Pulver . Sti

mÄRifl , Rodel aut , Eisbahn sehrgut .Rudesfin - Bewölkt , minus S Grad . Schneehöhe 40 Ztm . , Pulver . Skt
und Rodel gut .

Hnndöeck : Bewölkt , minus 9 Grad , Schneehöhe LS Ztm .. Pulver ,
Ski nnd Rodel gut .

Unterstrnctt - Seiter . minus 10 Grad . Schneehöhe 30 Ztm . , Pulver , St »
und Rodel gut .

Herreu '» Ie » ' Bewölkt , minus 8 Grad . Schneehöhe 22 Ztm ., Pulver . Ski
und Rodel gut .

BSblerhöhe -Plätti « : Heiter , minus 8 Grad , Schneehöhe 12 Ztm ., Pulver .Ski und Rodel sut , Eisbahn gut .
Wasserstand des RhelnS

B - 'el . 22. De, ., morgens 6 Ubr : minus SO Ztm . , gest. 6 Ztm .Kehl . 22. De, ., morgens 6 Uhr : 182 Ztw . . ges . 8 Ztm .M - rau , 22 . Tti . , morgens 6 Uhr : 350 Ztm . , gef 12 Ztm .'vanndeim . 22. Dez .. morgens 6 Udr : 220 Ztm .. g?f . 1» Ztm .I5aud. 22. De »., morgens 6 Uhr : 158 Ztm . , gef . 4 Ztm .

Negimentxgeschichte R.I .R . SSV.
Der Verlag der Regimentsgeschichte des badischen Reserve -In «

fanterie - Regiments 250 , Dr . Walther Iänecke K . - G ., Hannover .
Georastraße 33 , teilt mit . daß er . um allen ehemaligen Angehörigen
des Regiments die Anschaffung dcr reichbebilderten Regiments -
geschickte zu Weihnachten zu ermöglichen , den Preis auf RM . 3.--?
ermäßigt hat .

□
I Jen Erfordernissen der Zeit hat die Badische Presse durch eine be¬
trächtliche Bezugspreis -Senkung Rechnung getragen , obgleich die Voraus¬

setzungen hierfür — die erst durch die Preissenkungs * Bemühungen der

Reichsregierung geschaffen werden müssen — noch nicht gegeben sind .
Der bahnbrechende Bezugspreis - Abbau der Badischen Presse , der der

Entwicklung um einige Wochen vorauseilte , wurde von ihren Lesern im

ganzen Landefreudig aufgenommen und hat ihr großeZustimmung gebracht .
Die neuen Bezugspreise der Badischen Presse von nur Mk . 2 . 90 für die
zweimal tägliche Ausgabe und besonders von Mk . 2 . 30 für die einmalige
Ausgabe , monatlich frei Haus , sind in Anbetracht ihrer unübertroffenen

Leistungen außerordentlich niedrig . Unsere Leser wissen das zu danken ,
indem sie der Badischen Presse auch in dieser schweren Notzeit die Treue
bewahren und das enge Band zwischen ihnen und ihrer Zeitung noch
weiter festigen .

i



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Im Hause der Gesundheit hielt die Karlsruher Ortsgruppe zur

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ihre gutbesuchte Jahresver¬
sammlung ab . Obermedizinalrat Schmelcher begrüßte vie erst -
Mals erschienenen Mitglieder Professor Gregor und Ministcrial -
rat Dr . U m h a u e r , vom Justizministerium , Prof . S t a r <t und
vtof . Drevermann vom Städtischen Krankenhaus , Amtsgerichs -
tat Krall vom Zugendgericht und den Bezirksarzt , Med . -Rat
» r o i i f a n t .
. . Generaloberarzt von Pezold erstattete den Jahresbericht .D,e Aufklärungsarbeit in den vielen Kursen im Hause der Gesund -
helt , in Vereinen , in Vorlesungen in der Technischen Hochschule und
wi Staatstechnikum haben unter der Wirtschaftslage nicht gelitten .Rund tausend Personen haben im Kalenderjahr an ihnen teilgenom -
wen. Die Fachbibliothek im Hause der Gesundheit wurde ergänzt ,
Wanderausstellungen und Lehrerkonferenzen in Forbach , Kenzingenund Gengenbach wurden mit Geld und Lehrmaterial gefördert . Hoch »
bilder zu Lehrzwecken wurden angeschafft , Blutuntersuchungen bei
befangenen wurden finanziert , Sammelwerke und Zeitschriften gin -
gen dauernd zu . Eine Anfrage über Wünsche zum neuen Gesetzwurde dahin beantwortet , daß Ergänzungen in dem Sinne wün¬
schenswert seien , daß bei den Gesundheitsbehörden der ärztliche Ein -
I ^ ößer sein müsse, daß das Verhältnis zwischen Gesundheit ?-
dehorde und Polizei klarer geregelt werden müsse und daß Straf -
befugnisse gegenüber renitenten Geschlechtskranken in den Kranken -
Häusern geschaffen werden müßten .
•*. Dankschreiben gingen an Förderer und Freunde bei ihrem Aus -
Icheiden aus ihrer amtlichen Stellung , an Minister Dr . Rem -
mele . Obermedizinalrat Schmelcher , Med . -Rat Battlehnervnd Med .-Rat Schön ig . An Präsident Rausch von der Lan -
desVersicherungsanstalt Baden ging ein Glückwunsch zu seiner Er -
Nennung zum Ehrensenator der Universität Heidelberg , da er sichals Organisator der zwölf Beratungsstellen für Geschlechtskranke in
Baden , die kostenlos und streng verschwiegen Untersuchung und Be -
ratung gewähren , nicht nur i>m die Volksgesundheit , sondern auchum die wirtschaftliche Entlastung der Steuerzahler unschätzbare
Verdienste erwirbt .

Der Geschäftsführer schloß mit der Mahnung , auf dem Gebiete
^ vorbeugenden Gesundheitsfürsorge Sparmaßnahmen nur mit
grogter Vorsicht vorzunehmen , und gab dann den Rechenbericht ,« ein Antrag fand Annahme , daß die Ortsgruppe nach Möglichkeito : e geldlichen Unterstützungen der konfessionellen Vereine übernimmt ,lur die dem Landesverband in diesem Jahre alle Mittel fehlen .Es folgte ein Vortrag von Obermedizinalrat Prof . Dr . G r e -
? or über „Verwahrlosung und Prostitution "

, der mit Spannungund Beifall aufgenommen wurde .
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt , der Mindestbei -

trag für 1932 auf 2 RM . herabgesetzt .

Badischer Schmorztooldvetciiu Am 16 . Dezember vereinten sichdie Mitglieder im Schr ^nippjaal zu uner zwanglosen , der Not ge-
Mußen iL eihncchUftunoe , dy einen sehr familiären Charakter trug .
Ein stimmungsvolles Stegreifprogramm , auserlesene Schallplatte,, ,
turch Lautsprecher verstärkt , Gesang - und Geikenvorträge einiger

&

des dem chen Festes herausstellte , und stimmungsdeutend der eignen
vjufl . ndjeU gedachte . Anschließend wurden geineinsam die a . ten
-tl>eihnachtslieder sz jungen , und bei verdunkeltem Saale und strah¬lendem Lichterbaum erreichte der Familienabend seinen reizvollen
Höhepunkt . Gefesselt harrten die Mitglieder der Weihnachtserzäh -
luiig „Des Liederkönigs Weihnachtsf . st" , die Frau Prof . Mass in -
g e r schlicht und ^ indrucksam vorlas . Einen besonderen Genuß ge»
währten die Liederriorträge von Lotte Münch , einer Schill . rin
von Frau Biirk -Steinmann .Sie sang mit wohigeschultem Sopran
« inip. e Corneliusliedcr , zuletzt das „Marias Wiegenlied " von Max
Neger , und überraschte mit ihrem reifen Können die lauschen » n
Hörer . Ein Geiger außergewöhnlicher An war Herr Reinhold R u -
gele , der mit sicherem Strich und beseeltem Spiel Brahms „Un -
ßarischen Tanz Nr . 5"

, und ,LiebesIeid " von Kreislsr be onoers
Ichön vermittelte . Originelle Schallplatten : „Domglocken in der
Th ' istnacht "

, St . Niiolaus Abschied vom Himmel "
, und ein ab -

Wechslurgsreiches „W '
. hnachtspolpourri " (Sammelsurium ) , gaben

j^ m Abend einen fröhlichen Hintergrund . Als dezenter Beg . eiter
«er Solivort ' äge saß Herr Stehlin am Klavier . Er untermalte
besonders die letzten Geigenstücke sehr temperamentvoll . Allen
Künstlern , die sich uneigennützig in den Dienst dos Vereins gestellt

atten . konnte Herr Linz den wchlv rdienten Dank aussprechen .
;f>m selbst wurd .» für die fürsorglich, ' Durchführung des Weihnacht -

>>ch n Schrcmppabends von Rektor Fr . Taver Fischer ein beson -
«ere<? s' ob ?U^eil . F .Wf.

Krippenausstellung in der Oststadt . Die Buben von St . Bern -
?ard haben Krippen gebaut . Wochenlang waren sie fleißig bemüht ,»hre Ideen über das Weihnachtsgeheimnis Form werden zu lassen
Und es ist allen gelungen . Im Kirchenkeller der Bernharvuskirchc
sind die Krippen alle aufgebaut , in wirksamem Licht , und stille ,leine Musik , die irgendwo verkommt , löst weihnachtliche Stimmung°us . Es ist hier nickt möglich . Namen zu nennen . Jeder gab
>? ,n Bestes und einer , der aus zwei alten Schranksüßen eine arm -
iiche Backsteinhütte baute , hat wohl recht : So war 's , sehr arm sind
>le damals gewesen .

— Generalversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe de« DRAC .
Am letzten Donnerstag abend hielt die Karlsruher Ortsgruppe des
-'ieichs - Auto - Clubs im Hotel Reichshof ihre diesjährige General ^
Versammlung ab . Der Vorsitzende , Herr Regierungsbaumeister^

.ahl , konnte «ine stattliche Anzahl von Mitgliedern hierzu be-
grüßen . Zuerst wurden die Berichte über die Tätigkeit des Clubs ,°>e Kassenlage usw . abgegeben . Dem von Karlsruhe weggezogenen
^ portleiter Flucht wurde für seine aufopfernde Tätigkeit getankt«nd ein kurzer Rückblick über das abgelaufene Sportjahr gegeben ,« o wurden besonders die Schwarzwaldzuverlässigkeitsfahrt , die Nacht -
^ ertungsfahrt und die Verfassungssternfahrt nach Koblenz erwähnt ,
gerade bei der letzteren konnte Karlsruhe neben der Bestleistung
Uberhaupt noch eine ganze Anzahl der vom Reichspräsidenten aus -
setzten Plaketten mit nach Hause bringen - - Die Mitglieder,abl
!}

< inzwischen auf mehr als 100 angewachsen . — Vom Kassenbericht
besonders zu erwähnen , daß tatsächlich ein kleiner Ueberschuß

Abhanden ist . — Nach Entlastung des Vorstandes erfolgte die
Neuwahl . Der ganze seitherige Vorstand wurde wiedergewählt .
Kkgierungsbaumeister Mahl als 1 . Vorsitzender , Otto Marx als
Stellvertreter . Direktor B l u m e n f e l d als Kassenwart und Rechts -
nwalt Dr . Oppenheimer als Schriftführer . Die Sportkom -

wurde umgestaltet und setzt sich aus oen Herren Dr . Mahl ,
Ulvio Bortu luzzi , Direktor Hartmayer , Diplomingenieur
-7 ° l l m e r und Josef Hagenauer zusammen . — Es wurde
! rner beschlossen, von allen gesellschaftlichen Veranstaltungen im
^ Menden Jahr abzusehen und anstelle der sonst üblichen Winter -
.Mnstaltungen eine Sammlung zugunsten der Winternothilfe durch -
Muhren — Es findet ein Lehrgang über Verkehrsrecht unter
jj^ ung von Dr . Oppenheimer statt und ferner ein praktischer Kurs
^ r technische Fragen . — Mit einem Appell aus Mitarbeit und
^ rbung schloß gegen Mitternacht der Vorsitzende die Versammlung .

Weihnachtsbescherung der Kriegsbeschädigten.
Am Sonntag veranstaltete der Reichsbund der Kriegsbeschädig -

ten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen im großen Saal
der Städt . Festballe eine schlichte, aber eindrucksvolle Weihnachrs -
feier mit anschließender Bescherung von 1100 Kindern . Der festlich
geschmückte große Raum war wiederum außerordentlich stark be-
sucht und bot einen stimmungsvollen Rahmen für die eindrucksvolle
Feier . Mitglieder des Badischen Landestheaters und andere Karls -
ruher Künstler hatten sich in dankenswerter Weise in den Dienst
der guten Sache gestellt und erfreuten durch ihre Darbietungen
jung und alt . Das überaus reichhaltige Programm brachte inust-
kalische Darbietungen der Polizeikapelle . Geiangsvorträge des Män -
nergesangvereins „Sängerlust " sowie Orgelvorträge von Kurt Bin -
niger . Im Mittelpunkt des Nachmittags stand das von dem frühe -
ren Mitglied unseres Landestheaters für die Bühne eingerichtete
Märchen vom „Aschenputtel "

, das besonders bei den Kindern stärkste
Anteilnahme hervorrief . Marliese Fritz , Ernst Guhr , Paul Gemecke
und Marie Genter in den Hauptrollen , unterstützt von Dorothee
ErHardt , Otto Höcker, H . Rivinius und Ulrich v . d . Trenk hatten sich
mit aller Wärme und allem Können der bekannten Märchengestal -
tung angenommen , die so eine überaus lebendige Gestaltung er -
fuhren und tiefen Eindruck hinterließen . Im zweiten Teil des
Programms glänzte die Tanzschule Mertens -Leger ( Heyer und
Martin Krüger , Kist . Tiefenbroner , Wolf , Baumgärtner ) durch
ihre tänzerischen Darbietungen . Höhepunkt des ganzen war natür -
lich die anschließende Bescherung,

'
der hunderte von Kinderaußen

glückselig entgegenleuchteten . Der Reichsbund kann auch in diesem
Jahre mit dem Erfolg seiner guten Veranstaltung voll und ganz zu-
frieden sein .

Weihnachtsfeier im Vadischen Kriegerbund.
Der Landesverband der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter -

bliebenen des Vadischen Kricgerbundes hatte am Sonntag nachmit -
tag die Seinen zu einer stimmungsvollen Weihnachtsfeier in den
tannenreisgeschmückten Saal des „Kühlen Krug " geladen , um im
Nahmen eines festlichen Programms die Kriegerwaijen und Kinder
der kriegsbe ĉhädigten Kameraden zu bescheren . Der etwa 1200 Per¬
sonen fassende Festsaal war fast bis auf den letzten Platz besetzt,
Helles Lachen und neugierig strahlende Augen , die den Lichterglanz
des rissigen Weihnachtsbaums am Saalende bewunderten, - zeugten
von Festesfreude und lautcrem Glück.

Ein überaus reichhaltiges und schönes Programm ließ Alle die
Not der Zeil auf ein paar Stunden vergessen . Nach Musikvorträgen
und einem von Liesel Stahl reizend vorgetragenen Weihnachtsvor -

- spruch hielt Verbandsoorsitzender , Präsident H ä n s l e r . die Be -
grüßungzansprache , in der er zunächst die zur Feier erschienenen
prominenten Persönlichkeiten herzlich willkommen hieß : so dankte er
General Ullmann , Dr . Gerber -Bretten und dem Gauvorsitzenden
Reber für ihr Erscheinen , begrüßte die Präsidialmitglieder Holtz,
Krapp und Müller , jagte Frau Röder von Diersburg und den Exzel -
lenzen von Wenker und von Davans für ihr Kommen Dank und be-
grüßte außerdem Regierungsrat Klauß als Vertreter des Versor -
gungsamts , Regierungsrat Ott als Vertreter des Frauenvereins
vom Roten Kreuz . Frau Direktor Dr . Ficht ! und Herrn Held als
Vertreter des Fürsorgeamts sowie !?rau Landtaasabgeordnete Dr .
Richter und den Vertreter des Stahlhelms . Ortegruppe Karlsruhe .
Herrn Dr . Lienau .

Präsident Häusler wies sodann in seiner Ansprache darauf hin ,
daß wir dem Weihnachtsfest in diesem Jahr mit anderen Gefühlen
entgegensehen als früher . Seit dem Weltkrieg und den unseligen
Inflationsjahren blieb uns reine Festesfreude in diesen Tagen ver-
lagt . Und auch jetzt noch hat uns die bittere Not und der schwere
Druck von außen nicht zu einer festen Volksgemeinschaft zusammen-
geschmiedet : Parteihrder schwingt das Szepter und die Lage ist
ernster als je. Unzählige Eltern können ihren Kindern keinen
Gabentisch aufstellen. Aber ist nicht in solchen Stunden ein Fest
der Freude erst recht ein Gebot? Erst recht sehnen sich die Kinder ,
die schon in frühster Jugend Entbehrungen erdulden müssen , einmal
im Jahre nach ein paar glücklichen Stunden ! Darum will der
Badi 'che Kriegerbund in alter Kameradschaft auch dies Jahr wieder
den Waisen und Kindern der Bedürftigen eine Festesfreude bereiten
und sie heute nach best n Kräften beschenken. Große Spenden hoch -
herziger Geber , deren Namen unmöglich im einzelnen genannt wer-
den können , haben hierzu die Möglichkeit gegeben . Vor allem ge-
bühre herzlichster Dank der Bundesfürsorgerin . Frau von Ber . g,
die als gütige Weihnachtsfee in nie ermüd "nder selbstloser Aufopie-
rung all diese Spenden und Gaben herbeischaffte. Aber auch für
alle , die dazu beitrugen , mit ihrer Kunst das Festprogramm dieser
Weihnachtsfeier zu bereichern, fand Präsident Häusler warme
Dankesworte .

Die Gesangsabteilung des Artilleriebundes St . Barbara er -
freute danach mit ein paar prächtigen Chor -Eesangsvotträgen . unter
denen das Lied „Was ist des deutschen Vaterland ?" wohl am
besten gefiel und den lautesten Beifall erntete . Die weiteren aus ?
sezeichn ten Musikvorträge der unermüdlichen Kapelle wurden ab¬
wechslungsreich unterbrochen durch einige famose Tanzdarbietungen
eines Jungmädchen - Quartetts , die von Frl . Oda Hefft geschmackvoll
und rhythmisch einstudiert waren und ebenfalls wohlverdienten
Beifall fanden . Als dann das dreiaktige Weihnachtsmärchen „Fritz -
chen und die Tannenfee " über die Bretter ging , staute sich eine
vielhundertköpfige Kinderschaar vor den vorderen Tischreihen und
verfolgte atemlos das bunte , lustige Spiel , das von Frau I . Heck
glänzend inszeniert worden war und von den jungen Künstlern
wirklich reizend dargestellt wurde .

In einer weiteren Ansprache ermahnte General Ullmann die
Eltern mit ihren Kindern ein christliches , deutsches Weihnachtsfest
zu feiern und in ihre Herzen den Keim zu treuer deutscher Volks -
gemeinschaft zu legen und das Bewußtsein zu stärken , daß es nur
den einen Weg aus der schweren Not unseres Volkes gibt : datz das
Volk in seiner Gemeinschaft an sich glaubt . Dies sei unsere Weih -
nachtsbotschaft in ernstester Zeit !

Eie „ lebendiges Bild "
, Musikvorträge und ein Dankgedicht, von

Ruth Meder ganz ausgezeichnet vorgetragen , beendeten das eigent-
liche Festprogramm , dem sich dann noch die langerwartete Besche»
rung der Kinder und eine große Gabenverlosung für Erwachsene
anschlössen.

«-
de« C^riU ' icheft Vereins Junger Männer . Zu

einer wirklich schönen Weihnachtsfeier hatte am Sonntag , den 20.
Dezember , abends 8 Uhr , der „Christliche Verein Junger Männer "
seine Mitglieder und Freunde in der Kleinen Kirche versammelt .
Auch der Außenstehende konnte seine Freude haben nicht nur an der
Feierstunde selbst , sondern vor allem an der frischen frommen Ju¬
gend , die sie darbot . Pfarrer Mondon wußte in herzandringen -
den Worten den Sinn des Weihnachts ' estes zu deuten , als einer
Dankesfeier für die unverdiente Liebe Gottes . Zeichenlehrer Finck
sprach von dem Licht aus der oberen Heimat , das an Weihnacht in
unsere notbedrückte dunkle Welt hineinstrahlt . Bundeswart R u p p
zeigte , daß Weihnachtsfeiern immer ein Nachhausetommen bedeutet .
Diese Ansprachen , die vor allem in den Herzen der Jugendlichen ,
aber auch der vielen Aelteren , die anwesend waren , herzlichen An -
klang fanden , waren umgeben von Chorliedern . Musikstücken des
BK .-Orchesters und Sprechchören . Dazwischen sang die ganze Ge-
meinde die alten ewig neuen Weihnachtslieder . Alles in allem , eine
Weihnachtsfeier , wie sie sein soll !

Weihnachtsfeier in der Fulderei .
Es ist bekannt , daß die Fulderei , eine Tochtergesellschaft des

Karlsruher Liederkranzes , ihren Veranstaltungen immer ein bewn -
deres Gepräge zu geben weiß . Auch am letzten Samstag gestaltete
sich der Weihnachtsstall im Liederkranzlokal des „Klapphorn " wieder
zu einem eindrucksvollen Erlebnis für alle Teilnehmer , die den
Saal bis zum letzten Platz füllten . Mit Liebe und Geschmack war der
„Stall " zu einem gemütlichen Heim mit Weihnachtsstimmung umge¬
wandelt worden . Wände und Tische waren mit Tannenrers verziert ,
auf den Tischen brannten in langer Reihe kleine Kerzen und das
ganze wurde überstrahlt vom Lichterglanz eines mächtigen Christ -
baumes .

Eine besondere Freude wurde den Fuldern bereitet durch den
Besuch zahlreicher Mitglieder des Rastatter Liederkranzes
unter Führung des Präsidenten Rheinbold und eine Delegation
vom - Rastatter ,^K r a b b e n n e st

"
, denen der Präsident des Karls -

ruher Liedertranzes , Herr Direktor Vollmer , besonders freudigen
Willkomm entbot . Nicht minder herzlich begrüßte der Redner „die
populärsten Mitbürger "

, die Herren Hofrat Dr . Vierordt und
Staatsschauspieler Paul Müller , beides treue Mitglieder des ful -
dischen Reiches . Unter Hinweis auf die Mahnung eines bekannten
deutschen Staatsmannes , „Singer alle bösen Geister nieder , singet
alles Gute wach"

, schilderte Direktor Vollmer den hohen Wert des
deutschen Liedes als Trösterin der Betrübten . (Serade in der heutigen
Notzeit sei es mehr als je notwendig , die Bande der Freundschaft
und der Zusammengehörigkeit fester zu knüpfen unter den deutschen
Sängern , unter Ausschaltung aller politische !. weltanschaulichen Ge«
gensätze. Alle müssen zusammenstehen zur Bildung einer wahren
Volksgemeinschaft in dem festen Wiilan , einander zu helfen zur Ueber -
windnng der Nöte der Zeit . Unterstrichen wurde der Wert der
Sänpcnreunds >l: aft durch den Präsiden e i des Rastatter Lieder -
kranzes , Herrn Rheinbold , der in hübschen sinnigen Verse » die
Grüße der Rastatt « übermittelte .

Im An chluß an die Begrüßungsonsprachen eröffnete der Fulder -
Präsident , Herr Franz Karrer , mit einem stimmungsvollen Vor -
spruch die bunte Reihe der Darbietungen . Im flimmernden Kerzen -
chein spielte die ausgezeichnete , geschulte 30 Mann starke Haus -

kapelle unter der bewährten Leitung des Herrn Unruh , die Herr -
lichen Melodien von der stillen , heiligen Nacht , der Chor sang das
vom Fulderpräsidenren Karrer mit poetischem Schwung verfaßte
Lied „Weihnacht ist ' s , das mit dem Wunsche ausklingt : „Heilige
Weihnacht bring uns Glück"

. In prächtigen Violinsolis zeigten sicki
die Herren Müller vom Hausorchester und der Chormeister der
Rastatter Liederkränzler . A l t ha r t . die in Herrn T r i p p e l einei ^
virtuosen Begleiter am Flügel hatten , als Meister oer Geige .
Engelstimmen eines Quartetts verkündeten „himmelhoch " die Geburt
des Erlösers , der Tenorist L i e d e ck e erfreute mit seiner weichen
biegsamen Singstimme und Herr Baumgärtnec gab auf einem
Akkordion Proben seiner musikalischen Meisterschaft

Der zweite Teil , der dem Humor gewidmet war . wurde eröffnet
durch die „ Weihnachtswünsche der heutigen Zeit "

, die Paul Müller
zum Ergötzen Aller vortrug . Wie diese Wünsche heute aussehen , zei-
oen folgende Beispiele '

Der Knabe , der sonst kindlich froh.
Auf 's bunte Tchankelpserdiken sprang ,
iverlnnnl he» t einen Radio
Für aNaemeinen SMtnrofana .
Die Eisenbahn bestellt er gar
(z- leich cinem Fachmann mit Dii ' Iom
Mit Nuckwitrtskovrluna bei Wefabr
Und — bitte sehr — siir Wechselstrom.
Der Vater , nein , ich sah wobl schlecht.
Er wünscht ein Buch, der arme Mann .
Von Goetlie ? nein : Vom Wechsclrecht
Datz er sich unter ichten kann .
Auch 'einer loiin 'cht er ^ chniten sich
Von Polt ik nnt> Ei ersucht
Bon Zill« naSDcick un »> ^ iener lucht .
wtama natm e' nst bescheiden klein
Mit Hau ^ anto ' i >tn gern verlieb .
Hent mutz ei 1 « leich ein Eisschrank sei»
!5och mit elektrischem « etr eb .
Es müssen Kdhn . Staubiaa er her
Auch ein Ge chirrsviilanioniol
lind selbstverständlich nebenher
Ein Daaerivellenawatat .

Und dann der Glanzpunkt des Abends : Die Verteilungder
Weihnachtsgaben durch die Weihnachtsgaben durch
die Drei , die dieses Mal im Kostüm der heiligen drei Könige er -
schienen . Zunächst wurden die guten Taten belohnt . So erhielten
der Präsident und die anderen Vereinssunktionäre nette Angebinde ,
die allerdings der Zeit entsprechend diesmal „niedlicher " ausze allen
waren als in anderen Jahren . Die Präsidenren vom Rastatter Lie -
derkranz und vom Krabbennest wurden mit der Fulderkette aus -
gezeichnet . Paulchen Müller und Heinrich Vierordt wurden für ihre
Popularität vom Christkindchen ebenfalls beschenkt. Außerordentlich
humorvoll gestaltete sich die Bescherung für diejenigen Mitglieder ,
die im Lause des Jahres irgend etwas „ausgefressen " hatten . Neben
den sinnigen Geschenken erhielt jeder eine hübsch gereimte Straf -
predigt vom guten Nikolaus . Stürmische Heiterkeit erregte es , wenn
die armen Sünder die Ermahnung zur Besserung auch noch mit
einem guten Silbergroschen berappen mußten .

Zum Schluß tonnte man feststellen , daß im Weihnachtsstall der
Fulder wieder >o mancher Erholung gefunden hatte in den Tagen der
Notzeit .

=»
Weihnachtsfeier des Gesangvereins Silchcrbund für feine er -

werbslosen Sänger . Von einer allgemeinen Weihnachtsfeier sieht
der Silcherbund in diesem Jahre mit Rücksicht aus die Notzeit ab .
Dagegen hat die Vorstandschaft die Sänger am letzten Dienstag nach
der Gesangsprobe im Krokodilsaale versammelt , um beim Glänze
der Wethnachtskerzen mit den erwerbslosen Sängern eine schlichte
Feier deutscher Weihnachten zu begehen . Wahre sangesbrüde . liche
Freundschaft halte viele und schöne Gaben unter den Christbauii »
legen lassen . Ein ausgezeichnetes , fast ausschließlich von Mitglie -
dern bestrittenes Programm war aufgestellt . Das Orchester erösf -
nete mit einer Ouvertüre , nach der Violinkünstler Jung das „Ave
Maria " von Schubert prächtig zu Gehör brachte . Der Männerchor
unter Leitung von Ehrenchormeister Füller ließ sodann „Die
Weihnachtsglocken " von Sonnet erklingen . In einer herzlich gehal -
tenen Ansprache gedachte der 1 . Vorsitzende , Herr Karl Hengst ,
dem frohen Feste , das manche Erinnerung an die selige Kinderzeit
wachrufe. Er freue sich besonders darüber , daß er heute durch die
persönliche Verbundenheit der Mitglieder zueinander in der Lage
sei, einer Anzahl von Sängern , die arbeitslos und in 3!ot feien ,
eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Die Freude sei um so größer ,
weil an der Feier eine so überaus große Zahl von Sängern sich
beteilige . Herr Hengst überreichte jedem erwerbslosen Sänger aller¬
lei nützliche Sachen und eine Geldspende dazu , die freudestrahlend
und mit Dank entgegengenommen wurden . Gemeinsam gesungen :
Weihnachtslieder und der Vortrag des Männerchors .Mrüder reicht
die Hand zum Bunde " gab diesem Alte einen weihevollen Abschluß .
Die Vereinsmitglieder Killinger lBaß ) . Dürr (Bariton ) und
Vögele (Tenor ) heimsten mit ihren sympathischen Stimmen star -
ken Beifall ein . Sehr gut in den Rahmen fügte sich ein von Ehren «
chormeister Füller wirkungsvoll vorgetragenes Weihnachtsgedich .' des
Karlsruher Dichters Johannes K l e i n h e i n s . Mit dem „Vale
rarrissima " von W . Bein krönte der Gesamtch ^r seine Darbietungen .
Lobend erwähnt sei das Orchester , das uneigennützig unter Führung
von W . Ros Vorzügliches geleistet hat .

Offer . alle Sort . in - u . ausländ -
Geflügel in bester Qualität
Wild , zerlegt in allen Teilen

Weihnachts -Karpfen , sowie Clf1G | CphinfllllO
alle Sorten Huß - u .Seefische Ti 1' « A- IIUIUvIv
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Witsdiafte-ZeifunS
Das Weltbild der Eisenindustrien Ende 1931 /

Das Krisenbild , das die Eisen - und Stahlindustrien gegenwärtig
zeigen , ist am treffendsten mit dem Hinweis gekennzeichnet , daß die
Weltgewinnung des Jahres 1931 an Rohstahl auf die Stufe
der Durchschnittsleistung in den Iahren 1310 bis 1912 zurückgesunken
ist. Das sind weniger als 70 Millionen Tonnen Zahreserzeugung
gegen 80 Millionen 1913 und über 120 Millionen Tonnen 1929.
Niemals hat die Welt ein so schnelles und so starkes Absinken des
Stahl - und Eisenbedarfs gesehen , wie in den legten beiden Iahren .
<Zwar hat das Kriegsende in der Zeit von 1920/21 einen Rückgang
der Stahlgewinnung um 30 Millionen Tonnen innerhalb eines
Iahres mit sich gebracht , aber jene erste Nachkriegskrise war inner -
halb eines Iahres überwunden , während wir gegenwärtig nach
mehr als zweijähriger Krise noch keine neuen Aufstiegsmöglichkeiten
erkennen können . Falls der in den Herbstmonaten 1931 erreichte
Tiesstand noch ein weiteres Iahr lang anhalten sollte , dann würde
1932 die Weltgewinnung an Rohstahl sogar unter t>0 Millionen
Tonnen , das beißt , unter die Hälfte der bisherigen Höchstleistung
des Jahres 1929 herabsinken .

Während die Gesamterzeugung der europäischen
Länder von 1915 bis 1920 von der der Vereinigten Staaten
übertroffen war , überragt die europäische Leistung die nordameri -
kanische Erzeugung bei weitem . In den letzten Monaten hat näm -
lich Amerika einen Rückfall bis unter 30 Prozent der 1929 erreich -
ten Monatshöchstleistung erlitten . Von den anderen großen Stahl -
ländern der Erde steht gegenwärtig Deutschland bei 10 Pro -
zent des besten Nachkriegsmonats : England , das zeitweilig be-
reits eine gleich schlechte Beschäftigung wie Deutschland aufgewiesen
hat , hat seit Beginn seiner Währungskrise seine Leistung wieder
auf SO bis 60 Prozent des besten Monats von 1929 erhöht . Das
Zollgebiet von Belgien und Luxemburg hält sich wie
Frankreich (einschließlich Saargebiet ) zwischen 70 und 80 Pro -
zent der höchsten Leistung von 1929. Die Krise wirkt demnach auf
den Umfang der Erzeugung der einzelnen Länder keineswegs ein »
lieitlich ; aber kein Eisenland der Erde ist von der Krise verschont
geblieben .

Die Reihenfolge in der Größenordnung der verschiedenen Stahl -
länder hat sich geändert . Von Amerika aögesehen marschiert gegen -
wärtig in der Welt das französische vor dem deutschen Zollgebiet ;
England , einst das führende Land , war vor seiner Pfundkrise selbst
von Belgien - Luxemburg von seinem früheren aus den fünften Platz
zurückgedrängt worden . Beachtlich ist nicht minder , daß Sowiet -
rußland trotz größten Stahlhungers es nicht verhindern konnte , daß
seine Stahlgewinnung von rund 500 00» Tonnen monatlich zeit -
weilig bis auf die Hälfte abgefallen ist. Schließlich sei vermerkt ,
daß dte Gesamtgewinnung der der Internationalen Rohstahlgemein -
schaft angeschlossenen Länder von über 3 Millionen Tonnen Monats -
leistung auf unter 2 Millionen Tonnen gesunken ist . aber immerhin
die norvamerikanische Leistung seit dem Sommer dieses Jahres
übertrifft .

Wenn heutzutage die Ausnutzung der Leist » ngs -
fähigkeit ja weil hinter dem Wümchenswerten zurückbleibt , oder
— was dasselbe bebeutet — wenn die Nachfrage einen so de-
bauerlichen Tiefstand erreicht hat , so ist dies wohl noch ineHr auz
die Schrumpfung des Jnlandsoerbrauchs der großen
Industrieländer , als auf den Bedarf der Länber , bie keine Selbst -
oersorger sinb , zurückzuführen . Beispielsweise ist bie monatliche Äer -
brauchsmenge an Rohstahl unb Eießereirc ^. ' isen in N o r b a in e r i k a
von 5 «WO 000 Tonnen auf unter 2 000 000 Tonnen , b . h. auf bie Stufe
des Krisenjahrs 1921 , herabgesunken . In Deutschland erreicht
der Inland - absatz , an den gleichen Erzeugnissen gemessen , gegen -
wärtig mit 400 000 Tonnen knapp 25 Prozent tyr bell/, , Monate
von 1927 : das ist ein wohl einzig in der Welt dastehender Rekord -
tiesstand . der die aus vielen wirtschaftlichen unb politischen Ursachen
herbeigeführte deutsche Sonderkrise grell beleuchtet . Im vollsten
Gegensatz hierzu ist der französische Binnenmarkt 1931
mit 700 000 Tonnen monatlich ungefähr ebenso aufnahmefähig , wie
im Durchschnitt der Jahre 1927/28 , wahrscheinlich nicht nur eine
Folge des französischen Rustun ^sbedarfs . sondern auch eine Wirkung
der noch wenig beeinflußten Entwicklung ^ ines wirtschaftlichen Auf -
baus und seines wachsenden Nationalreichtums . England hatte
in seinem Jnlandsverbrauch 1927 einmal einen Spitzenbetrag von
1500 000 Tonnen erreicht , 1928 und 1929 vorhergehend 1 200 000
Tonnen : es war im Sommer 1931 bis auf 600 000 Tonnen abge¬
fallen , hat sich jedoch neuerdings wieder bis auf 750 000 Tonnen
hinaufgearbeitet .

Die G e s a m t a u s f u h r der fünf größten Eisen -
und Stahlländer ber Welt , die etwa zu 95 Prozent ben
Welthandel in Eisen und Stahl beherrschen , dürfte 1931 etwa 12
bis 13 Millionen Tonnen ger, :n 15,5 Millionen Tonnen (1930) er¬
reichen . Die im letzten Jahrfünft von Deutschland , Frankreich . Eng -
land , Belgien -Luxemburg und Nordamerika auf den Weltmarkt ge-
brachte Höchstausfuhrmenge hat 19 Millionen Tonnen , d . h . etwa e :n
Sechstel der Gesamtgewinnung d<etragen . Die Schrumpfung des
Welthanbels hat die Ausfuhr der genannten „großen Fünf " auf etwa
66 Prozent zurückgeworfen .

Biel schwerer als die Verluste an Ausfuhrmengen der großen
Exportländer wiegen die Preisein büßen im Ausfuhr -
gefchäft . Mit Ausnahme der durch internationale Kartellierung
geregelten Weltversorgunq mit Schienen , Röhren und Draht , die
sich im Preisstand gut behauptet haben , hat das Iahr 1931 so tiefe
Krisenpreise hervorgerufen , wie sie in allen früheren Krisen unbe -
kannt waren . Selbst die du ^ ch die Frankeninflalion 1925 bis 1927
herbei ^ führten Schleudcrvreise sind 1931 noch unterschritten worden .

Leider hat die im September begonnene englische Wäh -
rungskrise manche Hoffnung auf glücklichere Durchführung in«
ternationaler Verständigung zunichte gemacht . Dennoch mehren sich
die Stimmen , die an ben vrivatwirtscbaftlichen europäischen Ab -

fWoo Dr. J . W. Reichert ,
Berlin .

kommen festgehalten wissen wollen . Ja , es ist noch im November 1931
gelungen . zv >' i internationale Syndikate für Walzdraht und Draht -
erzcugnisse zu erneuern . Vielleicht führt die schwere Krisenzeit dazu ,
die nationalen Organisationen der Industrien zu erneuern und zu
kräftigen und damit für künftige Zeiten bessere Voraussetzungen für
zwischenstaatliche Regelungen zu schufen .

Die Nordwolle Entscheidung ,
Tittel & Krüger- Bahrenfeld als A.- 6 .

Bremen , 22 . De,?. (Eigenbericht . ) Die am letzten Montag bis In
die späten Abenbstunben abgehaltene Gläubigerausschußsitzung der
Norbwolle hat beschlossen, die Werke Tittel & Krüger in
Leipzig und Bahrenfeld als eine selbständige
Aktiengesellschaft zu gründen .

Bei d . m Werk Tittel & Krüger wird zwecks Durchführung der
sanierun ^smthnahmen vorsorglich sür die Spinnereiabteilung der
Stillegungsantrag gestellt werben . Von ber Stillegung wird die
Wollgarnfabrikation unb bie Tapisserie -Abteilung der T & K . nicht
beeinträchtigt . Die Vorratshaltung oewährleistet eine unbehinderte
Fortführung des Ge 'chäfts in allen Garnsorten oder Waren . Wel ',?r
ist die selbständige Fortführung des Werkes Mühlhau »
sen gesichert unter ev . Zusammenfassung dieses Werkes mit dem
Werk Eisenacb . Die Spinnerei Delmenhorst muß aus wirtschaftlichen
Gründen zunächst stillgelegt pyrden . Die spatere Einbeziehung des
Werkes Delmenhorst soll jedoch in Erwägung gezogen werben .

Auslandsinteresse für Schultheiß.
Petita . 22 . D « . leinen beclcht .) Wie wir Hören . ist man an Me

« cfeultlicii^ ^ aeenbofcr A .-G . wegen einer Beteiligung herangetreten . Das
Angebot ist von einer deutschen © nippt gemacht worden , hinter der iedoch
au ? länbischcs Kapital steht . Die Beteiligung dürfte in Her Weise vor sich
geben , fttfc die neu « Gruppe Obligationen im Betrage von etwi
2>"> Millionen RM . mit dem Recht eines Umtausches «effen Aktien er¬
hält .

Bei dem Angebot handelt eß sich mnächft nur um eine lole Mblung »
nähme . zumal eö den Anschein hat . das ; noch ein oder zwei weitere In -
teressenten ttir eine Beteiligung bestehen Der AN . mri sich mit bim
Angebot frühestens Ende de« Monats besagen .

Der Schweinebestand in Deutschland
am 1. Dezember 1931 .

Nach den soeben im Statistischen Reichsamt zusammengestellten Er¬

gebnissen der Schweinezählung vom 1. Tezember 1H81 eigtbt ihm i ., R
^ chwet nebestand im Deutschen Reich von insgesamt rund
Mill . Srilrt , d . t . noch um rund 339 000 Tiere oder 1 .4 Pro
mcbr als zur gleichen Zeit des « o r i a h r e S . An

eitaudserweiterun « sind iedoch nur die beiden Altersgruppen d ^ r ^ >u > »
schwetn « (von 8 Wochen bis noch nicht >4 Jahr » und der ^ bis noch » > ■
i Jahr alten Schwein « beteiligt . Ihre Beitande sind um 4.,1 000 A
laleich 4.3 Prozent ) bzw . um 292 000 iiere (gleich 5.3 VrozenO srr
als im Vorjahr . Diesem erhöhten Bestand steht einerseits bei
werkeln , andererseits bei den über 1 Jakr alten *
standSverringerung um 346 000 Tiere ( gleich 6.8 Prozent ) bz
unt 39 000 Tiere «gleich 1.6 Prozent » gegenliber . Im besonderen iste .

Wicklung
"

»eist sich auch bei den trächtigen Tieren . Ter Bestand an tratst -

tig«n Iunglanem «st um 2 455 Tiere ( gleich 32 l Prozent ) , der an
ltgkn älteren 0^1orvi ü a
Dagegen wurden
ein Jahr um 481 l
Schweinen 2 900 Zrua mein gczavii ais >m i » u . ivu
fernher d . 3 . bat sich der Kcsamtfchwemebestand um 1 .6 Null . Tiere ( giei
62 Prozent » verringert : in der Bergleichszeit des Voriahres war dagea . »
eine Abnahme um SS 000 Tiere gleich 0 .2 Prozent festzustellen .

R - siner Zucker. Raffinerie Sali » . Die A » fstcht - r«ite der
Zuiterraffinerie . Rositz ( Äreis Altenburg ) und der ZuZeirafflnerie Hall ^
valle a . d . S . schlagen bei BornaHme der Üblichen Abschreibungen di«
Verteilnn « einer Dividende von wieder 4 Prozent vor .

Holsten -Brauerei . Altona . In der Btlanzsipuna der Holsten -

Brauerei . Altona , wurde beschlossen , der GB . nach Abschreibungen von
1.43 (1 .50) Mill . RM . die Verteilung einer Dividende von 6 U «
vrozent auf die Stammaktien vorzuschlagen .

Abschluß der Parker Rnft rroof . L^ nidatlon der dentfchen Tockier -
« lellschaft . JahreSabschlnh der N . B . MW tot Ervloitatie van d«

Purker vetrooien ..Parker Ruft vrovf ' en Amsterdam . wird dargelegt , va «
das Jahr 1930 für Sic Gesefllchaft arosie Entt « »fchunc .en gebracht mive.
? !n Jahre 193, ' ei mit der M e t a l l g e s e l l s ch a s t A -K » ranks .-r

am Main , ein Ankommen aetrossen worden , auf « rund »essen die Ans
» ftuna der Parier Rnst Prooi Patenie wr den deutschen Markt d -es - r

Gefellich .,s> ubertragen wurde . Da d .c deutsche Parker Rosischuk A .-in .
hierdurch überflüssig wurde sei am 27. Auauft 1S81 ibne Liauiöicrung
beschlossen worden . Man habe es fuc zweckinasiia gehalten Mc Aktie »
»er let >t« en »unten Gesellschaft bereits letzt aanzlich ab,,,schreiben . In -

wlgedessen habe man einen Berluslfaldo von 32« 680 hfl . aufznwetsei ^
der auf neue Rechnung vorgetragen n>e ?de . In der Bilanz « fchun ^

n

u a Bankgul -baben Z7 >« 0 . Patente «* >(*» . Borzugsaktlen SOOOOft
Stammaktien 500 000 und Prioritätsaktien 7oOO dil .

Unverändertes Bild in Aktien und Renten
Mark fester , Dollar leichter , Yen schwächer , Pfund stetig .

WMltn , 22. Dez
i

denz war
waren die Kurie

(Funkspruch .) Im aufierbSrSIichen Televbonve ^ edr
m großen und ganzen unverändert . Die Ten

zwar in Anbetracht des matten Rewvorker BörienschlusseS und
des Bakler BerhaniilungSergebnisseS . sowie der sich in die Länae ziehen -
den Berliner StiUhalteverhandlunge » zurückhaltend , doch drucrte
keinerlei Verkaufeangebot auf die Kurse . Tie illegalen Auslands
abgaben der letzten Wochen scheinen auiaehöri zu baden . Bekannruch
sprach man damals von größeren >>arbenverkäusen aus holländischem
Besil ? . Jetzt meldet ein Berliner Börsenblatt von Warenverkäufen
Berliner Konzessionäre nach Holland gegen st a r b e n .
aktien . die hier verkaust wurden . In der Anaelenheir
follen Untersuchungen im Gang « lein . Rentia laaen
etwas fr ^nndlicher . Vereinzelt 1 Prozent bober . Der Geldmarkt war
eirooS leichter .

Taaesa « ld stand mit 7VJ—-T-M. Prvz-ent znr B«rfü ?nni,. Die
sibriaen Sä » e waren wenig verändert . Die Reichsmark lag am
Devisenmarkt etwas fester . Das Pfund zeigte sich wenig verändert .
Man hörte London aegen Kabel 3.39 . ocgen Zürich 17.35 , gegn , Aunter -
dam x .42. geaen Paris Die nordischen Valuten lagen unverändert .
Der Tollar lag in Zürich mit 5. 12 ^» etwas leichter . Auch der 3| >' u fain
«twas schivächer . Dagegen bestand für den österreichischen « chilling
Nachirage .

Züricher Devisennotierungen vom 22. Dezember 1931 .

P - rt»
l' mtban
Nrwuork
vkt «i«>

Svanirn
Hotland
Berlin
Wir»
Täglich

LI . 1'.!
20 . 16 '
17 35

512 .W »
71 .35
2fi .00
43 50

2>'6 . 0
121 .00 "«

20 .17 '(£
17 .35

512 .00 >'4
71 .40
26 07 »-
43 .45

206 .30
121 .30

21 . 12. 22. 12 .
ilafp. 97 .24 91 .05
C«i» 9000 *« 94 .02
«optnt . 95 .39 96 .13
Sofia 3 .71 3 .71
"Brat 15 17' f 15 .17 ',.
Worfdi . 57.50 57 .50
Ludap. 90 02 ' 5 90 .02 '/,

Geld 1H Pro ^ . Monatsgeld H S

Srtntrt
Rthrn
SonKnni
Bntntr *
^ flUnnf

PUfTIO«
rV»Mn
cn .ri »
MonatSaeld

21 . 12. 22 12
905

'
9 .05IS 6 .50
2 .48

3 05 3 .05
7.30 7 .50

i.l «i«5 »
1 .31 -
2 15 tti
2 2

Pro ».

Berliner Produktenbörse.
flctHn 22 . Dez . l . rnnNrrach . i Im Berliner Gerretdvgeschäst . daß

schon seil ». agen in gleichumsziger Ruhe dahinschleicht , hat sich nickt 's v«r ^
ändert . Tie letzten amtlichen Kurie sind im allgemeinen nur um ein
geringes anders als am Vorlag . StimurnngSmäsiig zeigen aber die
Märkte Reignng nach unten , obwohl das Angebot der ersten Hand stck
bisber noch nicht vergröherte . ES mangelt eben kurz vor der ^ mehrtagigen
Jeiertag ^ iinterbrechuna neue llnternehmnngslnst . s»datz Offerten am
hiesigen Platz übrig bleiben . Daß gilt soivohl für Weizen ^ als auch für
R, »ciaenlieserung <n , während Wag <tonabladungcn besser bezahlt werden
müssen , da Me teilweise Sperre der Schisfatirt viele Transporte auf dem
Wasser zurückhält und der laufende Bedarf mehr auf B,,hnmaterial
benötigt .

Mehle bleiben ohne U'mnatz. Selbst Mrückgesetzte ,̂ vrderuiwen ver -
möaen den znr Zeit ausreichend versorgten fitrimran zu va eranscha ^snn >g« n
nicht an ? nreaen . ) m Markt für stutte '.'getreide ist Safer kainn zu ver -
kaufen . Die Preis « ioui >en nm etwa l RM . ermäniat , ohne dab nennenS -
werter Verkehr fi' stmstcllen war . Gorst « lag st Ii . Der Handel rechnen als
Ablia ' ekurS der D<̂ H für ,1nlands !roppelnnai<ierstc mir einem PreiS von
•200 RM . wa flcn -rel Paviiäl Sannoversch -Muuden . 105 Tonnen dürste
das Min >estaba >rbeauantum werden .

Die Auklölung der Ostpreustischeu ? audwirtschastsk » nmier wurd « an
der Börse nur in der Diskussion gestreist .

Berlin , 23 . D « z. ( Blinkspruch . ) Im Kreiverkehr der Prodnktenbörs «
stellten sich heute die Preise ( in RM ., Getreide ie 1000 Kg . »: Weizen ,
mark ., Dezember 225.50, März 2i-6 . Mai 245 .50, ruhiger . — Roggen ,
märk . . Dezember 200 . März 208.50, Mai —. stetig . — Haser , märk .. De -
zember —. März 157.50 , SPtai —.

MMk - M . lkei W« a«vn

g«pretzt . Weizenstrsh 0.46 - O.i« . . , n
Häcksel 1. 15 —1 .35, still ; huirdelsstbkl . Heu , tief , trocken 1.20—1.40.

ames Heu (erster Schnitt ) 1.7V—1.90 : Luzerne , ioie 2.40—2 . /0 ; Tanmotte .
lose 2 .35—2 .65 ; ttleebeu , lofe 2 .25— 2 >» : dr <>htg «pr . Heu in Pfg . übck
Notiz 31 Pfg . AU«. Tendenz rubia .
Berliner Iiult4 *rt »örsf .

P rliu . 22. Dez . ( i5ui >ri »ruch . ) An der Biltierböil « notierte heut « im
Verkehr zwischen Erzeuger und « Vroftbat- Sei amtlich , n RM . i« P n " d
l ^ rach : um) Gebinde zu vusten ve -l Kausers ) ; I . Qualität 1 .07, 2. QuaUtar
l .—, adsallende Qw - ntär 0 .L0 R -M . Tendenz stetig .

JlSrUte .
Dchisferswdl , 21 . Tcz . Gemll >eantti <ni . Bei der Sch >ffersta ^ ter J ? ' • '

mlisoankiion wurden folgende Preise besamt : Weikkohl 2 .— b' s 2 .25 . Rot¬
kraut 2V.—3H , Wirstm , 2 ' . —4. ,« rau (?fMi( 4— 4 ' . . Karotten 2—3 , « puM »
8—9 1l' . Rosenkobl I v —13 II 4 —6 . Feldsalat « RA SWbar -rvurzel 17
bis 19 , Rolerübeu 2—3 , C' rdkoblrsbi 1 . Blumenkohl 8—15 . Sellerie I 8
bis 15 , Ii 24 —6 . eniiiiienfniat lVi—4. Suppengrün 3K— 1.
Fisehe .

Welcrmtind « . 21. Dez . Seofisch Brrlteiaernn « . Es wurden in Pfen «
tri« je Prurih folgende , » rokhandels -Ginkanssvrei >se für Asiche mit Koi 's
erz -elt ; Rordlee : Kablbau , i^ röh ? 1 201.—? 4Ü , (tröste III 4%—<M4 . Schell '
WA, Grösie IV »OH—1S4 , « tö (?c V 9—12% Wittlinse ?« elacb»
18%—15. Leugfffch W4 —.11 , S ' elnbutt . Gröke I 173— 186 . — ASl »«» -

f änf IKablo .ii . (SrßK 7H —10H . Grösic II «H—7H , GrStze IN 4 —54 , See¬
lachs 11— I1H . Goldbarsch 12H- 15 . - Bar n » e« : Kol ' liau © röste I 8l*
'big 9H , Gröfie II f)H—'7%, Schcll 'isch, Grösi ? I S%—84 . Gröste II
8—124 . Austernfisch 14—'164 — Bäreninfel : Kabliau . <? röhe I 6—S4 .
Gröste II 5%- SH . OraSfw III 44 —6 *4 . ® (6clWttf<6 . Gröl, « I 4 ' s—6U , Gold «
barsch 12—15H. ,
Ranmnolle .

Bremen , 2a. Den . fstnnksprnch . ) Ranmwoll Terir -innofiernnac «.
A -nruar 6 .81 G . «.83 B . März 6 .Ni G . 6,M B . Mal 7,13 ® . 7,16 B -
Juli 7,28 (8 . 7,20 B . Oktober 7,50 G . 7 .52 B . Tenden , kaum « et «.

Liverpool , 22 . Dez . (Funkspruch . , Ziaumwolleriissnunaskursc ( in en ? l .
Mnuid ) : Zanwar 4M . Mär » 4.i« , Mai 4.^ - 4 .80 , Juli 4.91 —4 .92 . Lktovek
4.98. rubig .

A >chincer 'b A .-G . , » Berlin . Die Gesellschaft erzielte tm Geschäfts -
ialrr 1930 einen Bruttogewinn aller Betriebe von 3 183 699 (4 504 10®'
RM Allgemeine BetrtebSunkosten eisorderic » 1 H19 614 (1 701 129)
Gespann - und Krafiwagenunkosteu 558 616 (550 379 ) RM ., Zinsen 463 25p
(B01 795) RM . und Abichretbungen und Rückstellungen 599 197 <1 397
RM . Einsal . 106 472 ( 141 MX5) RM . Gewtnnvortrag ergibt sich ein
Reingewinn von 349 487 (395011 » RM .. über dessen Verwendung
Angaben nicht gemacht werden ( i . V . 9 Prozent nach 12 Prozent Dividende .

40 {tofire Wilbr (m Ab > (» . m . d . H - Subrif landwir ichaftlicker Gera -- .
Schorndorf IWÜrtlemberg « nnd Wops na (R Ce . ) Eine in allen landwiet '

Kreisen nicht nur D« ilt >chlanid? und .̂ esterreichs , sondern au «fchaftlichen
des gc ' am
wi
Vera ) P H
daS Jubiläum ihres « »jährisen Bestehens feiern . Die «Vinn » wurde i1"
9tohr « 1891 von Herrn Wilhelm Abt in - chorndori gegründet .

I . S . Adolfs AG .. Backnang . Die oGV . dl 'ser mit 4 Mill . Rm . K" >n-
tal ausgestutlctcn Spinnerei genehmigte den Abichluh für 1930 31 mit «m > WW Abschluß M „0 > Proz «u » Siannn . un !> 5 (5 Pr « ent Vorzugsak iendiviv ^nde an ! , e nem
Reinppwinn von 205 7M8 (257 573 ) Rm . Der Betriebsüberschust hat sich aut
635 087 ( i . V . 5i80 «021 Rm . erhöht . Räch Abzug von 439 362 (330 199) R -n.
Abichrei iMi .fn ergibt sich t « r erwähnt « Reingewinn .

Preislenkung in der Glühlampenindustrie . D c GlüHlamperindttstri «
hat mir Wirkuiig vom 16. ds . Mts . die Preis « für liVlilhlampen in Deu 1®'
wni um 10 Prozent ermästigr . Damit sind die Prcis « der bauptsächlichc »
Glühlampen um etwa 60 Prosen » gegenüber den Vorkriegsvre ^ en gefenv .

UnssrSonotsgZjungs l^ si - dsri ax
ist angekommen .

Ph . Oswald u . Frau Emmy
geb . Beller .

Karlsruhe , 20 . Dezember 1931 .

i . Zt . PriyatKlinIK Dr. Mayer ,
Stefunienstraüe SS.

Meine Praxis - Räume
befinden sich jetzt

Kaiserstraße 156
2 Treppen hoch , gegen , d . Hauptpost

Telefon 2792 .

Dr. Alfred Kahn
Rechtsanwalt

J

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

Immobilien

Gutgehend « , fett 20 Jahren bestehende

Metzgerei - Filiale
zum 1. Januar neu zu permieten . Angebote
u . H . R . *73 an Bad . Preise Fil . Hauptpost .

I l'.äcfermeKter sucht eine
kleinere

Bäckerei
zu pachten.

Späterer Kauf n >ch'
ausgeschlossen . Angeb
an 9( . B . . Qssenburg ,
Gerbe rftr . W . part .

Solides , schönes

Koloniale . - ii. Feinüosloesclillt
in Württemberg , mit fluten Filialen , ist
wegen schwerer Erkrankung des Inhabers
baldmöglichst an tüchtigen , nüfiternen Fach¬
mann , o verpachten , entl . ?u perkansen . Bei
Pacht ersorde ' liches Betriebskapital «" lnde -
st«-» ? M 10 000.—. Räb . nni . s . X . « 9 ^ an
Ala Haasenstein & Vogler . Ttntlgart . ( 3169 . 5

3

2 oder 3 Etllgen-
Wohlihlius

m Vorder - od . Sinter
Wen n . Balkon , zu
kaufen g« iu<v ' . Ver -
mittler a» S<' ? ' Mossen°>evor ?u<tt Wettst îdt .
Anae >bore mit Preis ,

anhabe u Stei ' ^' ^ jr
Witt . Y .M 778 an S? v
Presse Sil . Hauphof «.

Darlehen
P. 3—306.* geg . Sicher .

Ber ,freit, ante
pllnfil .

.. . ierzinsg . u
Rückzahliumg. v .

In Ol . Bcamt . gesuevi
Offerten unter Z IlSS
an die Bad . Presse .

2500 Mark
au » Prloal gegen gute
Slch ?rhelt sof. gesücvl
Zlrigebote unter t 112,"
an die Bad . Presse .

150 Mark
ge«en zeitgemSst . A !ns
u . nonatl . Rüchahlg .
bon -O.H . Rentenavtr .
w. Zchw ? ' krie ^Sbesch. f .
Tof. tu leihen (K-fu& t.
Angebo !« unter C i 10'
on 6K Bad . Presse .

In seder Söbe permtt »
lelt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka -
Pilalten . Mit ihrer
honen Abonnentenzahl
pon ^2787 bilra » die
Badslche Prcste lür den
Erfola aller tkleinen
Anzeigen

Am Donnerstag , den 24 . Dezember 1931
werden unsere Ge.schä/tsrüume

um tSt Uhr mittags geschtoasen -

Reichsbankstelle .
Badische Bank.
Badische KommunaleLan -

defbank.
Buer & Elend.
Darmstädter u . National¬

bank, Filiale Karlsruhe.

Deutsche Bank u. Disronto-
Gesellschaft Filiale Karls¬
ruhe u. Depositenkassen.

Jgnaz Ellern.
Veit L. Homburger.
Straus & Co.

Wo ?
kann sich FrSul ., 23 I ..

zum Skilaufen
anschließen . Angeb . u .
SUR an Bad . Presse .

Limousine
an Selbstfahrer bei
billigster Berechnung
, n Perm . Telefon 4934

Wer liefert MW
rtfien neuen N » d > >>.
Angebote unter £ 1( 18
an die Bad . Presse .

Plakate
. Fahrräder

„ erholen
. « tltfl »"

. Heot «' *
.BerbPten .? urcha «" ^

erhältlich ■* '

Dru <i . Ä - ^ Vresst »
'

'
«Badtich - grelle '



Er arbeitete systematisch . Im Geiste bohrte er sich tn die Erde
ging von unten nach oben , von den Kellern bis zum Dachgiebel .

Habei dachte er in Querschnitten und merkte sich die Punkte , die
>hm auffielen .

Nach einer Stunde setzte er si> in sein Auto und fuhr in das
^»dtische Vaumamt . hier ließ er sich auf den Plänen zeigen , wie die
Kanäle um das Haus der „Schwarzen Katze" verliefen , und erbat
Ml einen Führer . Mit ihm stieg er in jenen Teil des Kanalnetzes
?"} und ging den Hauptkanal ab , der an der .Schwarzen Katze ' vor »
deizog . Aiit der Laterne in der Hand suchte er Fug für Fuß das

Mauerwerk ab . Aber er hütete sich , darauf zu klopfen . Nur seine
^ ugen dienten ihm als Werkzeuge .

Dann fuhr er nach Scotland Pard zurück.
*

^ Drei Minuten vor halbein Uhr nachts standen Hulberry und
^lorley , der es sich nicht hatte nehmen lasten mitzukommen , auf .

>tten ; denn er wußte , v
Morley zog umständlich seine Geldbörse hervor und suchte nach

Jfiiti Münze . Da sielen ein paar Schillinge heraus , der Türsteher
die Tür los und bückte sich.
In diesem Augenblick geschahen zwei Dinge . Mörlens Mantel

Umhüllte faltig den Kopf des Cannes und Hulberr
ein Strom von Sc

rih die Tür
otland Bard -auf . Im

'
Laufschritt eiaoR

^ uten in das Haus . Jeder wu ^te , wohin er zu eilen hatte ; denn
-eder besah einen Plan des Hauses und für dte Stockwerke waren
' Mzelne Abteilungen bestimmt .

Aber doch bewies sich , dah die Organisation in der „Schwarten
Aatze " gut war . Noch hatte die Mannschaft das erste Stockwerk nicht
ikreicht , als im Hau >e eine schrille Glocke ertönte und alle Lichter

: ' rloschen. Sofort flammten die elektrischen Laternen der Polizisten
z °us, aber einen kurzen Aufenthalt gab es doch ,
i Widerstand fanden sie erst im ersten Stock . Aber es war kein

lebender Widerstand . Es war eine gewaltige Stahlfalltür , welche
plötzlich den Zugang zu den Spielzimmern versperrte .

Hulberry lieh die Sprengmannschast kommen . Der Leutnant ,
^er sie führte , besah sich die Tür und sagte :
. „Wie lange es dauert bis ich durch bin , weih ich nicht . Es
hangt von der Dicke des Stahls ab . Vielleicht fünfzehn bis fünf -

undzwanzig Minuten . Ich muh mit kleinen Einzelladungen arbeiten ."

Die Gäste des Tanzsaales waren bei dem Ueberfall auf -
gesprungen . Die Polizei ersuchte sie , in die bereitstehenden Kraft -
wagen einzusteigen . Sie wurden auf das Polizeiamt geführt , muhten
sich ausweisen und wurden dann entlassen . Nur die zwei Kellner ,
die Sokoloff neu aufgenommen hatte , wurden vorläufig zurück-
behalten , obwohl es aan ^ sicher war , dah sie von den Geheimnissen
der „Schwarzen Katze nichts wußten .

Mit Interesse sah Hulberry der Arbeit des Genie - Offiziers zu.
Dieser lieh eine Sprengpatrone von etwa sieben Zentimeter Länge
an den Stahl legen und mit Ouerstreisen von Isolierband festkleben .

„Mehr als je eine Patrone darf ich nicht anlegen , sonst stürzen
mir vielleicht die Mauern ein ."

„Was ist das für Stoff ? "

„Ein deutsches Sprengmittel . Es heitzt Trinitrotolaol ."

Hulberry verzog sein Gesicht.
„Ja , aussprechen kann man das nicht , aber die Wirkung fst

ausgezeichnet . In der Praxis nennen wir es einfach Trotyl .
"

„Gott sei Dank ! Dabei bricht man sich wenigstens nicht die
Zunge entzwei ."

Eben kam eine Meldung von auhen . Hulberr ? las :
„Ein Teil der Gäste hat versucht , durch das Nebenhaus zu ent .

kommen . Alle wurden aufgehalten und auf die Wache gebracht .
Keine Angestellten der .Schwarzen Katze ' darunter ,
gedrungen , stehen aber vor einer Stahltür "

rt H
' " ~ '

Wir find ein .

Die Polizei drang

/ort sandte der Genie -Leuwant zwei Mann mit Spreng -

materiql dort hinüber .
weit
droh !
banden .

Nach der dritten Patrone flog die Tür auf ,
ein , suchte alles ab und fand ein leeres Haus .

Hulberry selbst suchte wie ein Verzweifelter nach einer Ein »

gangstür zum Schacht . Nirgends war eine solche zu finden ^ Im
zweien Stockwerk stießen sie auf eine Betondecke , die den Schacht
oben abschloß . Dag Sokoloff und seine Leute dadrinnen steckten,
war klar . Aber wie waren fix hineingekommen ?

In dem Räume neben dem Vorzimmer fand Hulberry ein grobes
Safe . Er wendet sich zu dem Genke-Leutnant :

..Das ist die Einganystür . Dieses Safe hat kein« Rückwand ."

Der Leutnant klopfte es mit einem Hammer ab .
JDas kann ich nicht sprengen . Das beiht , ich kann es schon .

Aber die halbe Strahe und ein Viertel der Fensterscheiben von
London geht mit .

"

„Und die Schachtwand ?"

Mann hindurchkriechen kann ."

„Bitte , versuchen Sie es , obwohl es mir im Augenblick wichtiger
ist, daß von innen niemand herauskann ."

Er legte um den Schacht Wachen , die stärkste davon vor die
Safetür und eilte davon .

In den Hauptkanal hatte Hulberry zwei Abteilungen von se
zwölf Mann ausgesuchter Leute gelegt . Die eine befand sich etwa
LS Harb von der Stelle , an der das Haus der „Schwarzen Katze"

stand , die andere etwa dreihundert Harb dahinter . Dort machte
der yauptkanal eine Biegung und die Leute lagen im rückwärtigen
Bogen . So tonnte die vordere Abteilung ruhig schießen, ohne be-
fürchten zu müssen, die eigenen Kameraden zu verwunden . Zur
Vorsicht hatten beide Abteilungen aber auch noch Stahlschutzschilde
mitgebracht .

Der Führer der näherliegenden Abteilung hielt seine Uhr in
der Hand . Die letzten Sekunden zählte er mit .

„Null Uhr dreihig !"
Nes nll Uhr vierunddreihig war , stürzte etwa vierzig Pard

vor ihnen ein Teil der Kanalmauer ein .
Gestalten drangen durch die Oesfnung .
.Licht an !"
Die scharfen Strahlen der Handscheinwerfer durchdrangen die

Dunkelheit . Und die ersten Schüsse der Ausbrecher spritzten gegen
dte Schutzschilde.

Vor rücken I"
Langsam schoben sich die Schilde vor .
Die Polizei hatte noch keinen Schuh abgegeben .
Ein Teil der Leute flüchtete in den Kanal hinein . Zwei , die

eben aus dem Loch steigen wollten , sprangen zurück.
Die Abteilung auf der anderen Seite lies nun ihre Scheinwerfer

aufblitzen . Die Flüchtenden sahen , dah sie zwischen zwei Feuern
lagen und warfen die Waffen weg .

Hulberry kam eben unten an , als die ersten gefesselt abgeführt
wurden .

„Wie lautet die Kombination an der Safetür ? "

Aber die Leute wußten es nicht . Das war ein Geheimnis , da »
nur Sokoloff und Suschin kannten .

Hulberry eilte in das Haus zurück. Dort arbeiteten die Genie »
Soldaten an der Betonwand . Aber das Werk war schwierig und
förderte nur langsam .

Da kam einer seiner Leute gelaufen .
Herr Kommissar , Sie werden am Telephon verlangt .

"

erwundert folgte ihm Hulberry .
„Hier Rickeberg Ashton Castle . Schreiben Sie sich die Kom »

bination des Safes im ersten Stock auf . Sie lautet .
Liulberry wiederholte die Angabe und eilte zur

uf dem Wege nahm er alle Leute mit , dU er traf
Dann drehte er den Knopf und Zog . Die Tür gab nach.
Hulberry hatte keine Zeit , sich darüber zu wundern , woher Ricke,

berg das Geheimnis der Kombination hatte . An Sahib dachte er
jedenfalls nicht . Er muhte ja nicht einmal , dah auf Ashton Castle
auch ein Elesant lebte .

Hinter der Safetür waren eiserne Steigleitern eingelassen , die
nach unten führten .

„Drei Mann bleiben am Saferande , um mich zu decken ."

Damit stieg er . hinunter . Zwischen den Zähnen hielt er eine
Tränengasbombe fest.

(Fortsetzung folgt .)

Käse
| y fl !!g . mDnsterPfd.««, . . 25 *
Ii sslrjueizer -Häse

hochprima , Pfd . 1 .28 .% ^

B Roinadur.30%
,n 23 "' 30 # I

65 *Emmentaler • *
225 gr Schtl.

| | D83S6rtK9SS o .R . schn. 10 # | j
Ii Dessertnasfl ° . ./. ao >? | j

. . . 50#

5
Fit . Bayr .

Camembert

Feinster Limburger
mit und ohne Rinde

Edam er , Tllslter .
Allerfeinste

II Tafel - n . Teeha !ler
stets frisch

Fleuch nummulären
Raucher -Fischs
marinsden etc.

in großer Auswahl
sehr preiswert .

« Mtrii .
An den beide» Weib»

nachtöseiertaae» und
am NeniabrSIaae wird
kein Müll abgeholt .

ftiir die betreffenden
Bezirke findet dieMiill -
abfuhr wie folgt statt :
Statt 1. WeihnachtS-

feiertag : am
Tounerstaa . 2-1.
« tat » -2 . Weibnachis -

feiertag : am ^ . .. . . . .
Montag . 2* . De,emb . nfieinft. . sucht ebenf. !
Statt NeuianrStag : am cj e ld . Dame mittler .
Samittafl . 2. 3 #nnat . . suterit mit Perm . zu

Karlsruhe , den ! GeschAsisiibernahtne. !tTtUI Marke, in defteni
Suät . Heirat . Off. m. Zw ' and, statt 400 Rm.
Bild unter (5 1124 an mir H5 Rm . zu verlaus

Weihnachtsmnlch
Jg . Herr, 24 3 . alt .

«v„ gute Ersch . . einige
Mille Barverm .. sucht
Bekanntschaft m . geb . .
schön. Mädel , womöal .
Sportlerin . zw . spät,

« rat . Nur ernstaem.
uscbr . m . Lichtbild u .
Wi4 « an Bad . Pr .

Fachmann
d. Eafö - » . Konditorei -
dranibe . 45 evang^.

Trauringe. Gold - u . siiherwaren ^

Gefchenkejed . Art , Kaffeelöffel
Eßbestecke , Eheringe in Gold

Djs Paar von 12 Mk. an.
Taschenuhren , Armbanduhren
E gene Reparatur - Werkstatt .

cor . Frrnhle. Goldschmied
Karlsruh « , Pasmag *

Hasen

28. J >ej. 1981. (1M64J
Stabt . Tie sbauamt .

DeIfen > l > che
3« t t « e i l* 1 1 » NN .
Miitroorf!. den 23. De.
ember 1931 . nachmit»

«(tfli) 2 UT . werde ick
in Karlsruhe . >m
Pfandloka ' e. Herren »
Ttrahc 45a . austraas -
aemäß gegen bare Zah »
luna össentlick ver-
steigern : (15451 )

1 Partie
Plüme "»t!verzitgr,

l Partie
Jlis?ett «6cT -sifl«.

1 Partie
Oberdeititcher . „

Sarlsrube 22. 12. 81.
nm ,

ObergerichtSvoll' ieher.

unter u UZ4 an n>ur 95 NM . zu Verlaul.
die Badtlche P resie . . > Offerte» uut . W15W1' an Die HKiti. Presse.

Zwangs¬
versteigerungen

anwjtpawfcrtflcnmn .
Mittwoch , dcn 2 t De-

wmnet l nochmit .
2 N«,r . werde 1® w
Karlsruhe , im Pfand -
total «, öerrentti , 45a .
r̂eßen bare Aadiurig
im V ° llstrect»n ' Swe«c
ök»enMcb verstewerN:

2 Nitbma 'ch' nrn ein
?.ekretitr. S Bü 'ett». 1
Berti » .

'i Wichet-
fchrflnfe . 1 LadeMdeie.
1 Wcintch ^ank mit 0
Fl . Wcistwein. ein

Sitzet ^ bevtol^wvo

Kaul9esuche

Stickt

B. I . ® .*
WIMM

gegen Kassa Preis ,
ivauiakr . Kilom . usw.
angeben . (25251a )

Marti » Haller .
M vbrwa en «Pa denl .

Gut erbalt ., gebe.
Waaen

Marke . Adler » oder
„ZNinderer"

. nick» tib.
8 St . -P .S ^ ?' a>>«.

^
li Älcin -schttitiilislh .
n . Rrisemasch ^ nr. Kots.
Setter , «ö Wal »s,r. LS.

tvHSl5ö >

"(i . gel
Angebote n.

Mf jPnh . 9rf ^ e,
»»rauchte
AnflchnittmvMne

, u kauf . ges . An>vb . m
Prei » unter ANN an
die Badilcke Preffe.

<Scs>»t>t h« t>' rhniger

Anneb. m . Preis unl .
en r? ad Presse

sianösramfnopüon
mvglickst mit guten .
n><°nlg gekvielten Vlat¬
ten stt kons , aelnckt.
(« ettnite Aual>ben über

Sdireibmasdilnen
sämtlichi Modell« , aus
24 Monatsraten . Kein':
Anzahl« . B . Steffen -
Hagen , Üdelsheimstr. 1 .

^
Herrenzimmer

^
Wir hatten Gele -
ßenheit » ein kaum
K^ braüch/tes , hetT-

sehaftl . Zimmer
horeiii £ub«kummen
das . wie bereits
bemerkt , »ich in
tadellos . Zustand
befindet Bs be¬
steht aus :
1 Bücherschrank ,

180 L-m . m . tfrofl .
Kacettseheibe ,

1 schweren , groß .

Kaffee * Ronmaictiine
neuwerttg . f . 5—7V4 kc
Inhalt , preisw . j . »n .
Lss. « . H C .893 an If .
Presse Fil Hauvtpost
Antike Möbel
billig ,u »erts. (12178,
Walds» . 32. Hths , V .
9 - 12 und ?- 5 Uhr.

KelegenbeitSkansl
Schöne , mod . vontck .
la. Polsterung n . Be-
aus . vreiSrv . abntgeb .

PolltttwerkltSttef V,> fit
chwg

Mi« Zchnellwmige. weg .
VeschüftSauwab« billig
zu vetkauf. Au erfraz .
» . ?YW ISS1 in d . B .
Presse Fil . Werderpl .

Neue modrrne
Seffel
Diwan Decken 6 Mk 6.

von ZS Mark

^ ' > W ' N» rank l Fabrikat . Work u . g
UTTKÄ . k!n ^ ress

'
e

' ?eb. . . Passage . ^ Tapez,

Eciiie Koiiander
sardeilsn

Tilch . 1 ficdc - 'cCcI . 1
SVttcfa , 1 Kadenz , l
? » fa . 1 iNavicr . ein
O^l^ mäldc . I Tcknl 'cll-
w-uin« . 2 Waren-
schranke. 1
s, ' Paar weiße 9 . o ^r-
böt ^ n u . vcrscdicden .
Karlsruhe >2. 12. 31 .

Na?,
ObergerichiÄ̂ zll ' ieber.

( 15452)

Unterricht

frisleniiiierriclit
ersm . u vollk . Ausbild .
in allen fliichcrn wird
erleilt . Osserten unter
MllS an d . k >ad . Pr .

erSteigerungen

»,Mittwoch , den 28. Dez.,- 0 « » chm. 8 Ubr .
vorm . 'i11 Ubr

uieinnachts-versteigsrung
llrenzstrasie Nr . . 8. Eiua , Zirkel .

!dhma >chinen . T ^ ränke ,
agen . Ga »ösen. Soieeel .

(15369 )^Hj ^ 'lutile und W >

neuer Herren -Gebvel ^
Kleinigkeiten . Ruck »er VrrNe -gexnna :

Âbverkaufv. ? amcntuschen. Bild , u .a .m .

o » sms8ch 'jiei ' Tel . 4852
® t» 6t« « uktionthalle am Plade .

%

Gebild . Dame
öatb ., in den ' 4<>cr I . .
uns gut . Nam ' lie . ml»
elp ., gemfitl Helm u .
qrön . Pcrmög . in bar .
tlilbiig im Hausvalt ^
namt - , mussk » . kuiisl-
liebend, wünscht

Ehe
mit <d .irartsrv . Akade -
miker in ges/ Stellung .
Zuschrift, mit er.
vetene unter BiM ! an
die Bad Presse. Ver-
mittlunq und Anoichin
»wcckl «^

Siliale ^Hauptpost.
Rod . Srnbetman .
rmt erhalten , zu kaus ?n
i>elnchl . Anekdote n it
Pre !S unt . <' .F an
Bad . Pr . fo' I Hauvip .

Oester Zah er
s. netraa . » leider « .
Tcknihe. Po 'tk gen.
Piilncha .^ äbrlnaer »
str . 80. Tel . 2??».
Handnum . beacht . !

Tornisierundmamei
s. 14iiibr. 3iin « n jtt
kauf gesucht Off. u .
O . C .fSl an die Bad .
Presse Fil . Hauvipost

Lme Wmlllljli ?.
rauft laufend *
JT< in!intit>ln . Müller ,
Zühringerslrasje 74.

Zu verkamen

WreiiMvlchine
s»st neu . s.
Angebote unter Pl5Zt4
an die Bad . Presse.

lektr . Waschmaschine
Marke Orlen , sast n n̂ .
billigst abznar », , ow!e
Tchneiverpiilwe.
Bachslraste 4Ve . 3 . St .

(LHSlüLj

Werks, . (FH«1» ( )

Diplomaten ^
Schreibtisch
enirl . ZUeeu,

mit
1 Herrentisch .
1 Schreibsessel m.

echt Ledrr . »
2 Lederst ! hlen .
Der Preis beträft *
nur

425 .»
unl Ist als außer¬
ordentlich Ktlnsti«

iu bezeichnen .
UeberzetiKen Sie

sich selbst .
mooei - Kramer

Karlsruhe
^ Kalieratr . 80 j

BlUthner
PIANO

schwat , pdt 'ert . wenig
gespielt, tadellos er»
halten , preiswert zu
verkaufen. Offerten
bitte un »er ??r . I5WI
an die Bad . Presse.

a l a v I * t .
Ichwar , vol . Pracht« .,
spottb. zu vk . lA ' ' 8l "9
itann . Walostrahe 11 .

VecMuttQS ' und

VectnähCuHQS Anzeigen

die im Verlobungs * und Vermählungs -
Anzeiger der Weihnechtsfest * Ausgabe
der Badischen Presse , der meistgele¬
senen und beliebtesten Familienzeitung ,
erscheinen sollen , erbitten wir bis Don¬
nerstag , 24 . Dezember , vormittagsll Uhr
als letzten Annahmetermin .

Dem Herrn tum Fette :
Rasier - Garnitur .
Necessaires
Maniküre
Bürsten kästen

Köln . Wasser
zeltlich angepaßt
SS » 50 -7 95 -7
Frida Schmidt
Jetit Kalnretr. iOI

beim UT.

MenMtt m
» ricsmarkcusaininlung
zu verlaufen . . *
Uvlandstralie 23, III .

Piano
Neuwert . , m. voll . Ga¬
rantie . ganz big . abzg .

PianobanS
Ph . Hottcns «ein Sohn ,
Karlsruhe Soflenltr .8 .

iBadiol

neuestes Modell.
( Wochen gebraucht, m .
voller Garantie , S!eu-
vreiS ZW M , für 16UM
bar abzugeben , (15-294)

Sava Berkaussfielle
3 . Piaseckt , SrilfniftT.50

OmQka
Vlolloenm .Bog . 12 J
Mandollnen . . 10 M
Gitarren . . 12 M
Lauten . . . . 24 Ji
4kkkordzlthern . 12 Jt
Akkordeon .einr . IS Jt

, ,. zweir . 25 Jl
Hotz- o. Biecfibias -

Ins ( rumeßte
musiHsqieti/aren

'n reicher Auswahl
Musikhaus

Hillthaler
K><>Ti<>nstn >ße 58.

AltcS Meister-
Cello u. Geige

verkaufen. *
ttlingerstr . 46. IV .

Radio
Z R .-NeHempfän« ., m .
LalUtwrecher sehr flute
Zivvarate. bill . zu verk .
Ncdicnbache ' str . 12, IV

Sciiranhgrammopfton
m . 28 Platten , 11 verk,
Aüliringcrstr . l ' a . III .

Grammophon
Nofserap. m . a ) Platt .
:J5 Mk .. Zwrautapparal
mit 30 Planen CO Mk .
I . P aseckt , Luisenstr ü»

Spezial -Abteilung
für

^ .
^ Staublaiigel

wen . aebt ., billig »u
verkauseu. Atmeb. unt .
e. P .W2 an die Bad .
Presse Sfril. Symiptf ' .
triettr . Heiliampe lft.*
(Nnoapparat m . S Bilm
5 M , 120 C . Konzert-
flöte m . Eni ! 16 ./( ;u
verkaufen, turtorfr ,
Reiderwiefeustr. 5. pt.

Damen Rad , Kinder
Dreirad , bill . abzug *
W llielmttrafte 7. Hos

S M Marktpla t :

Rehe . DaseR
u. Gänse

•5rh « tt ftitsWftfd ». Ma¬
donna , inEichenrabm .,? siswl. m fm .
Ssmtner ' sfA. Ztnbl »
leitet . WpÄftcrh . afj. ,
s. o. erb. . Cbristbaum »
Halter b. ,u vks. Leo-
»oldltr . ( », III .

SflinllüOftflill ?
mit Aubeb., ni' t erh ..
bill . zu verkaufen. *
« a ' fer ANee 125, II ., r

II

Sd »iin . Puppen Limmer
villi « -u verkaufen. *
IHrfch 'trote Mb. pari .

Brillant -
Schmuck

knu 'en Sie ru noch
nie dagewesenen bil¬
ligen PralMn nur

Im
SorflervepKaul

bei Uhrmacher
M . Engelberg

KatSerstr . 28
neben Hotel Exceisior

♦ bLeleaeuheitSkank ♦
mantei. ueberziener

Imod

. Ii . pr . Qual . »
neu u , aebrauchl . >
äusi. bill . zu verk. U
ilöbrlnaerst .SZa.lI >

Ufenu . Herrenpelzmantel
(tr . Wflur , 35A Mark.
Damen Btbrctte -Pcl >.
Jacke bill abzu^ . Vilm.
billig ab ug . An^eb .
u . S .M .8S» an Bad .
Press« Fil . Sauptvost .

Wir haben aus unserem Bestand weaen Ans-
«abe eines Lagerraumes ( l .r>288 >

7 Schlafzimmer
aussortiert , die wie folgt zum Verkauf ge-
bracht werden :
l Schlalzimmer , Mahagoni tmttiert

mit Krisiertoilettc 410 NM .
1 Schlafzimmer . Birke tmtt ., mit Sri -

siertoilette SSO NM .
3 Schias immer , mass . eiche, m . Wasch -

kommode. Zviegelschrauk und ech¬
tem Marmor S10 NM .

l Schlafzimmer , esche mit Kom.
Schrank . Waschkommode und ech -
tem Marmor 520 NM .

1 Schlafzimmer , eiche m . Waschkomm . .
echt . Marmor u . Sviea . - Achr . tZ0 NM .

t Schlasz' mmer . eich « mit Waschkom . ,
echt. Marm . u . Sv .-Schik 48V NM .

l Schlafzimmer , weis , lakiert , gebr .
Tie vorstehenden Einrichtungen ^ n »> in nnl .
Laaer . Adlerstrasic 18 . zur Besichtiimng aU '-
gestellt . Die Preiöherabsedung beträgt tetlw .

bis , n z « Prozent .
Antragen und Anmeldung zur Besichiiguna

bei Karl Ehrsetd . MöbelbanS . tiarlörnbl
am Nondellplav . llrbprinzenstr . 1. Tel . 102.

ganz u.
zerlegt

Aus eigener Farm :

Suppenhühner
Jg. Brathühner
Jg . Truthähne

JB. Emen , Jg . Kannen

Frische Fluß - und
Seetische :

J HeDficü "" 8unp
'
tund 25 ^

| Kaöiiau-Fiiei p«Und 42 ^

g Schellfische °
» u

°
n
p
d 25 ^

j| nordsaim » »»-> 85 ^

ll HellbUIt • • « un«1 85 -̂

Zander — 60 -̂

FBinmarlnaöen
Ganseieöerierrlnen ,

Hummern . Caular,
Diuerse Salate.
Räucherlachs ,
oelsarflinen .

j| I ĴinflHllMSÜ^

Masiauiug — Manie !
elegant . , grau u . Icvw.,
m!tt>. Kigur . scviank.
Mark A> — , Ml .
(cbw . seid . Gesell ittalfS
» leid. gifl . (troö, 1. «0
15 Jl . Neusold . fl'Cß.

Herr . -TPrunyd . tlftr
m Kette. 1» Ank .-Wett
30 Mk ^ Sidrelfe u er-
tr »!U'n unt . n 15219 In
der Badttch'n Presse.

Sealmantel
vornebm. Stlici . ta
d^lloS erhalten , (keine
ftlCtit, sebr preiswert
» v uaebcn . Hermann ,
Sans SachSstr. I . i ( ..
(TafS des WestcuS ) . •

Lederjacken
neu . Cbroni - Äiappa ,
nur 45 ( 10CMT)
Billig , ftoitftsll . 41 .

raffettreltt . Sungtier .
zu kaufen aesnili ».

3u erfrag , n W1WJ0
in der ? ,ad. Presse.

3n taufen aef » '!« :
fcnpnfips ilfifl
L. Schuster, Adlerstr . 31»



Seit « 10. tot . 596. Badische Presse / Abend -Ausgabe Tienstag , den 12. Dezember 1031 «

Evangelischer Verein derWeststadi

12. Musikalische Hbendhilerin derCiiristuskirche
(Weihnachts - Konzert )

• n Praltag , den 25 . Daaambar 1931 , abanda » Uhr
Neue Welhnachts -Muslk .

Mitwirkende :
Kammersangeiin Elsa Blank , Sopran , Lulu Dornar , Violine ,
Dia Madrigal -Varalnlgung , Musikalische Leitung und Orgel :

Wilhelm Rumpf .
Eintritt fral ! eintritt fral .

Programm am Haupteingang erhältlich .
Freiwillige Oaben zur Deckung der Kosien willkommen

T
anzschule
rautmann
Karlstraße 18 * Ecke Kaiserstraße

♦ Januar Beginn neuer Kurse ♦
Sonntag nuclinuttag werden extra Kursemit ermiißigten Preisen eingereiht . An¬
melde . u . Einzelunterricht von 10 —19 Uhr .
Extra Uebungsabende für meine jetzigenund nhemalisren Schüler sind am 26 .. 27..31. Dezember und 1. Januar .

Konditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
Waldatr . 41 -45 , nächst d . Ka'serstr.. Tel . 099

empfiehlt in bekannter Güte :

Gänseleberpasteten
in allen Größen von Mk . 5 — an

Frachte&ro ?, Dresdener Stolisn
marzipan -Torten
Feinste Pralines

often und in Packunsen nur eister Firmen
sowie eigener Fabrikation

Feines Ufeihnactits - Gebackl

Masein PensionBergmonie

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle tutht »tucr
ju vergeben Kot

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen such !

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
»der zu vermiete « hat

Wenn man
etwa » kaufen oder
verlauten will

Wenn man
Unterricht sucht «der
erteilen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
»u erlangen wünsch!

«an muß
inserieren
und »war In der
..Badischen Presse ", dl«
mit einer notariell de-
glaubigten Zahl von
SS WS sesten Beziehern
mit an der Tvihe aller
badischen Zeitungen
steht.

Ehrl ., sleih .. braveS

MilWe»
Im Alter von 18—20
t „ für Haushalt und

ervieren In Wirtsch.
aus sofort od. 1 . Jan .
1932 nefndit Angebote
unter ßiiSUPa an 4 .
Ladllche Presse .

Dt «

MlSlMI
fial keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Di «
?>adische Presse v«r-
schafft durch eine » leine
Anzeige unrer der
Rubrik .,Offen « Stel¬
len " schnell einen ge¬
eigneten Erlab . denn
sie tkt die melktge.
lekene Zellung von
Stadt und Land .

Badiiche Presse )

Durchaus persekleS
Alleinmädchen
mit gilt . Zeum ., , . 1 .
Januar gesucht. (Keine
Wäsive ) . Zu erfragen :
Molttestr . 5 , p .. vorm .
9— 11 , 3—5 u . 7- 8 U,

(5 * 8148 )

Stellengesuche

Besseres , fleißiges
Mit (leiten

21 Jahr « , tewand . Im
Haushalt , sucht in gu¬tem Hause Stell « als

Haustochter .
Angebote tmlr P 11M
an die t®a>b. Presse .

hab . Sie noch Gelegenheit

billige Qeschettice
zu kaufanl

Nachstehend einige Beispiele :
Damen - KostUma , x. T. reine K .95Wolle und gelottert ■ von w an
Daman ■ Kleider , z. T. reine
Wolle , >elde . Sirickstoft . zu ganz 4 . 95
• norm bllllgan Pralaan - von w an

Damsstc
130 cm breit
Hcmdentueh
80 cm breit . . . >
Kissen von 65 »! an
mit Einsatz . . .

. 1 .25 1.05 95,f 75 4

. . 4J4 S5 4 20 J

1.50 1.30 1 .10
Paradekissen mit schön . Ein - 4 VB
siitzen u . Volant . . . von w . f Uan
HohlsauirJwttiichcr , 150 225 . 4 4C
extra schwere Stuhlware 2.95 2.40
Hohlsaumbettiicher , 150,230 ,
Ia Halb einen 3 .80

oamsnhosen so * Herrenlacxen ss a
Herrenhosen 95 .//

L. Plstiner , Karlsruhe

Kaiserstraße 24 .
Lad»

mit Nebenräuinen ,
BahnHofstr . 36. günstig
iu vermieten . Näheres
Büro , » iaiivrechtstr . S .
Teleson 1815. ( 12333

Seile Werkstatt
auf sofort oder später
m vermieten . Näheres

dasewft . (&H8140 )
Bürgerftraie 1 , II .

In gut . Hause (Neu -
baul ist schöne, sonnige
8 Zimmer - Wohnung

Icp ., Bade, ., sch. Küche
u . Zubeh ., ans sos. od .
ivät . ?n vermiet . Ansr .
Glnckltrab « 14 z . St .

( FH7Sg7 ,

Venken Sie einmal nach
mit wie wenig Geld Sie den Walhnachta -
Wunich Ihrer Liebsten eriQUen können z . B . :
Damen-Armbandutir schweizer werk 4 .90
SilDerne Dam .- nrmbanduhr geset« .ge«t . 7 .8o
Gold . PiaqueOam. - A mDandulir loj .oar. 8 .50
14 Karat, gold. flrmtianduhr gest ie . -

Schweizer Uhrenhaus B. Kamphues
am Ludwlgaplats .

Gut möbl . Zimmer . ? A Qj mm » r .mit Bad u. ff . Was,'. . 0 * ^>INIMer -
clektr . Licht . Telefon ,
sev. Eing . . kok. zu vm . .
a. vorüberg . Bürger -
ftrafec 21 . II .. Näke
Hauptpost . _
UTf 1 . Januar gut
möbl . Zimmer mit 1
od . 2 Betten billig zu
vermieten . (WÄZa )
^ ollnsiraste 65 . 3. St .
An usehen vormittags .

Wohnung
mit Bad . v . 2 Person ,
gesucht. Parterre u . 4.
Stock aus .ieschloss. ES
wird weniger aus bill .
Preis gesehen , aber
aus ein gute », ruhiges
HauS In fonmiger Ost-
Weswage. Anceb unter
H 1107 an d . Bob . Pr .

Möbliertes Zimmer
w verm . mit .Et». ohne
Frühst .. 5M&n:jofnäbe .

Angebote unt . J* 1130
an b :e Bad . Presse .

Sonnige
3 Zlin .-Wolmiing
(Bahnhosn .) m . Bade, .,
KAche m. Ver . u . sonst
Zubeh . per sofort zu
verm . Äurlftr . 15« . II ..
Nidh . das. 3 . Stock. *

LamaaaaanJ

Schön«
3 ZilN.-Mhllllllg
von kinderlos . Eh «o.
in gutem Hause aus
i . Avrif 1082 gcfttriil.
Angeb . unter 8 1123
in d. Badiirl !« Presse .

Einimtlienlims
mit 7 Räumen und
Mairsvrd . per 1. April
1932 zu inlcl . gesucht.

Angebote mit Preis
unter N1121 an die
Sadische Press« .

Sr . 3 Z .-Mhng.
in (Mit. Hause , aus 1 .
April 1933 fd . Süd -
westltadt . Preis bis 70
Mark . Offerten unter
LUID an d . Bad . Pr .

ZumWcilinadilsfcsl
etwas Besonderes :

Festkaffee . . rw « t . 1 .90 w» 4 .-
Tee Pfund von Mk. 4 .80

Alleinsteb . Beamten¬
witwe sucht a . 1 . April
evtl . früher in gutem
Hause , im Zentrum der
St -Obt. schöne, sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde u .Zi«behSr. Preisange¬
bote unter Nr . L>l,A »
in die ? nd . Presse .

SN

Alpen >Vo )lmi !ch >Schoitoiade Pfund 90 #
Haseinuß -Volfmilch Pfund 95 ^

polneibeamler sucht a.t . Avrif
i Zim.- Wobnnna

mit Zubehör , Angeb .m . Preis uni .
an d . Badische Presse ,!»iflale Hauvt vost.

Lebkuchen , Pralines , Marzipan
wie immer billig und gut

onene stellen

Nebenverdienst.
Erste H>andeISa uS-

fumftet sucht für
Karlsruhe u . Untflcl».
ieriöien und tüchtigen

BerichtelAtter.
Angeb . u . M H188 »

At>!>7» an Bad . Presse .

5 Tafeln Schokolade ä 100 gr in üe - s»
schenkpackg . Mk . I »

Zi
'
m .-WOnung

m . Mansarde im Zen¬
trum jn mieten nef.
Slngcbote mit Prei ^
unter S fim an dl«
Badisch « Press «.

■ Znverf . Person _
s.dort .Bezirksfiliale
a .Gcneraivertr . ges.
iivh.dauernder ? ' erd.
Berus gl . skosteulosi

Gehrin »
IS. m . d. H .<

» Unkel « Hein 100

Wainttsse ptund30 ^ Mandarinen 3 Pfund 55 ^
Haselnüsse Pfund 50 ? Orangen 3 Pfund 45 -^

Weinbrand Flasche von Mk. 2a25 an
LikÖre . . . . . Flasche von Mk . 2a — an

Hamburger Kaffeelager
6 . m . b. H.,
Karlsruhe

2 Zjlll .-MllNUW
auf 1. Jan . od. spat . v .Beamt . , u mi «t«n a«s.,
evtl . mit Bad . Angeb .mit Preis unt , Z1047
an die B ad . Preise .

THAMS & GARFS

1— 2 teere
Mansarden

oder leere Zimmer , tn
Nähe Markww ? ,u
mieten gesucht. An <re-
bole mit Preis unter

! zmiT an d . Bad . Pr .

Beüeres Mädchen
am Heinzenberg , Graubünden <Tchweiz >.

Einfacher Beiggasthof Inmitten viüchiiger Ski
felder . Lange Sonnenicheindauer . Borzügllche _ . .. . . .Verpflegung . Preis , inkl . Heilung Kr. 7.— dcrllch Offerten uiuer
bis 7.50. Bef . St. Bitbler Gabuer . (A 6912 QU15 - u d . Bad . Pr

Im Alter v . 30—40 I ..
die neb . dem Haushalt
auch d . Laden versteht,

Kaution in
he von MX).# erfot

Der Einkauf von Wild , Fisrhen u . Geflügel Ist Vertrauens -
siichel Deshalb deck . Sie Ihren Bedarf nur i . Fachgeschäft :

Carl Pfefferle
das führende Spezlalhaus

Tel . 1415 Eibprinzenstr . 23 Tel . 1415

Für Weihnachten ±U, :
2 Waggon , ca.

25C0 SlilCH
blutfrische

Kein Aufschlag: für Weihnach en»
sondern zu seither b 1111 g o n

Pieisen .

Hasen

&49KAM abgezogen und
HniaStSIl ohne Eingeweide Hasen Treu

75 ' !per Pfund 90 t ] per Pfund
sowie zerlegt In allen Teilen .

Fette Fasanen - Hahnen und Hennen .
Rehe

Rücken u. Schlegel
Büge und Ragoui

Ferner : i Waggon ca. 20 ooo Pid.
Fst . Mastgetiilgel

eingetroffen ,
ff . Hafermast -GSnse per Pfd . 1 .20
ff . Hafermast - Gänse lt . Sorte per Pfd 80 /?

Stopfgiinse (auch zerlegt ) Poularden . Ponlets . Junghahnen ,Koten . Suppen - u. Fricassfhühner , Welschhahnen u . - Hennen
diverse Sorten

Fluß- u. Seefische
lebende Fore 'len , Spiegel¬
karpfen , Schleien , Hechte .

Austern . Cavlar , präp .
Schnecken , Muscheln . lebende Hummern .

Prompter Versand roch auswärts .

Herrenstr . 12
Im 4. Stock , Ist auf
1. April oder
I . Juli 19 .52 eine

schön«

6 Zimmer -
Wohnung

m . Kiiche . Bad u .
Speicher , bill zu
vermiet . Näheres
B' eink «ll«rel Eitel -
mann . Im Kontor .
Herren » «. 12 .

(14996 )

Garaqen !
in leb . Preislage , Ein
elborcn , geheizt und

uugeh ., m all . Bequem ^
lichleil .. Waschpl . , La
Midestattou etc . M verm

Auto -
Groß -Garaae

mod . Reparapiirwerlst
für alle Thsterne ,

Anw - und Motorrad - ,
Ventil - umd Zylinder

Schleiferei etc .
« reu4str. 30. Tel 1!» .

(14635)

Lammm bzw .

!? >ahnbofnShe . billig , n
vermieten . Angeb . un>t .T1SS18 an d . Bad . Pr .

Garaqe
Zirfel 30. Stab mitte ,per sos. zu vermieten .

Näheres ebendaselbst
3. Stock . ( 153««)

Ein

MI . MIM
ju mieten gesucht?
Ein « Klein « Anzeige
In d Badischen Presse
unter 6«t Rubrik
MIetgeiuch « der Badl .
schen Presse , der meist ,
gelesenen Zeitung oan
Stadl und Land ver -
schafft Mm«ll ein «
grofte Anzahl geeig¬
net« Angebot «

Carnge zu verm .
NSH Karlft . 13«. I .. I .

Einfaiit-Haus
modern , mit Zentral¬
heizung , 8 Zimmern ,
Bad und sonst , reicht .
Zubehör und Garten ,
p . sofort zu vermieten
Näher . Südrudstr . 24,
Baubüro Telefon .*,« )
dum 1. April idjoiw ,

ionn . u . gut eingeteilte
8 Zim .-Wohnung
Balkon , Veranda nach
Gärten , Bad . rcichlid )
. !„ heh . . Fricdenstr . 3a ,
3 . St ., preisw . jni vni .
Näb . » irfchstr . 51 . II .
Telefon 101. (15100)

Schöne

Wohnungen
von 6, 4 u . 3 Zimmer
mit Zubebök . sofort zu
vermieten . (11511)
ltniierstrake Nr . 114.

Ecke Eftünüee - unt
aWinterftrafte

find lot . od Iväi . Herr ,
ichafil . 4 . n .
» nngen , u verm Näh .im Kaffee am Z»».
4 Zim .-Wolinung

Modern «
4 Zimmer -

Wohnunqen
mit Etagenheisg .. per
sofort od wäter »u
vermieten Neutigu

Gedftardslrafte 4,
Teleson 5S0S ( 13106)

2- 3 Z.-Wohlttlng
sofort billig su ver¬
mieten . Zu erfragen
unter Nr . DUM in
der Badiichen Presse .

2 ZiNI .-MhllllNÜ
a . 1 . San . ju vermiet .
Melandstr . 12. IT , r.

( FWISX ))

Wohnung
m. 2 Zimmer u . fliicht
per sofort oder 1. Ja -
miar l(t) > ju vermiet

Zu erfr . : Zährin ? er>
strafte 74. II . (15362)

lehr schön u . modern ,m . Zeniralh . u . reicht .
Zubehör , auf sofort

u verm Näh Karl .
strafte 13« . i . St ., « S

Kriegsstr . 280
sind sof . od spät . mod .
3 u . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc . zu verni
Anzus . , w 4 u . 5 U
Näheres Teleson 2761

m ^ns^rdeniDofin.
Ein Zimmer mit Kiichc ,üeller u . Speicher , neu
hergericht .. elektr . Licbt ,Nähe Hauptpost zuvernieten . Zu erfragen
unter Nr . L22» '0a In
der Basischen Presse ,

Zimmer
G . möbl . Zim „ 1 od.

2 « ., «f. L. . heizh .. zuvm . Jöciturtftr lä , in .
( S « 8040)

Krdf . möbf . Zimmer
in ruh . Hause zu vm .'̂ ismarckstr . 75 . 2 . St .

( SS « 147)

Mnutigcn jn oetmfeien :
3Im . mit Zentralhz . . ©irfdiftrafte 164 .3im . mit Osenhel, .. Hlrschstr . ll », 11 ^Ziin . mit Zentralh ..Gras Rhenastr . Iü . t .? im . mit Oienheizg . . Hi - schstr. 128 . part .

part .
0bg .Oda .

Im . mit
7 glm . mit
5
4 « im . mti vtenbctzg .
:> Zim . mit Zentral «. , « akiibosftr . 5. III . Qba .3 Zim . mit Ztrhz . . Erbprinzenstr . 31 , IV . Cbg .
3. 4 oft 5 Z . tn . Qsenhz .. Durl . Allee 53 . II .Obg .

Ferner Bürvränme : z, 4 und 5 Räume mit
Zentralheizung , Erbprlnzenstrafie 31.

Baugeschätt Wild . S I o d « r .
Rüvvurrcrstrabe Nr . 13 . Teleion Nr . 87.

im Friedensheim
Karlsruhe , ftriedenstr . 15 iBltcrsbelm d . Bd .LandcSvcr . s. Inn . Mission ) ist ein Zimmer
mit voller Pension an evangel . Dame ab
1. Jan . 1832 zu verm . Auslage » an « Heim .

Höhere Beaint .-Witive
such tili 1. April 1932
sonnige
4- 5 Z .-MhlNW
in gut . Hause , evenil .
solche auch In Einsam .-
HauS . Angebote unter
AUW an d . Bad . Pr .

3 az .fürt . wonnung
auch f. Büro geeignet ,
mit Toreinfahrt u . ca .
100 nm Lagerraum ,
möglichst in Babnnähe .per 1. April 1932 , u
mieten aesuchl. Preis -
angebote unier N 414
au die Bad . Presse .

Zimmer
Jüngere , berufstätige

Dame sucht

1- 2 delMl . 3im.
<even «l . bsilmöbliert ) .
Bedinaung Badbenüh .
u . Zenlralhei 'g . ? iur
preisw Angebote unt .
Olli » au d . Ba » . Pr .

Urs» umi ScMeil
der Farben sind die besonderen Dar -
züge von KINESSA - § oIj6aI ;am :
fit erzeugen die starke Färbung und
außerordentlich lange Haltbarkeit .
Mit diesen überraaenden Eigen '
schasten hat sich KlNESSA - yol, '
balsam so überraschend schnell die
Herzen der schönheitsliebenden unv
sparsamen Frauen erobert . In Ihrem
eigenen Interesse müssen auch
KINESSA - Holzbalsam kennen ler¬
nen . Tr wurde von den Hausfrauen -
verbänden glänzend begutachtet .
Kaufen Sie sofort für Jl
eine Dose

KINESSA
KOLZ - BALSAM

Mittelstadt : Carl Roth . Drogerle .
Miihlbnrg : Strauß Drogerie F . GugU' r-
Weststadt : Schwarzw .-D : og . Fr . Bei » i r'
Siidweststadt : Drogerie Th . Walt
SUdstadt : Drogerie Conrad Gebhardt

Karlsruhe
schweißt Zyllnderbföcke . KufiaehS »l<

leber Art , die durch Frost bcschädiSt
sind. . <15150)

Telefon 2524
Essenweinsfr . 6 - S

i Beleuchtung Karrer
Amalienstr . 25 a geg . Postsch .

Teilzahlung Ratenkauf
Elektr . Nachttischlampen ab Mk . S -I ?
Elektr . Bügeleisen ii . ?S
El . ktr . Fön , » . «>0
Elektr . Klavierlampen 8 . 7®
Elektr . Standlampen . . „ „ 88 . 7®
Elektr . Heizkissen . . . „ „ 9 . 7 »
Elektr . Kochplatten . . .. „ 6 . 7 »
Radio komplett . . . . . . „ 89 . 5«

Schöne
4-5 Zlmmer-Wolinunä
mit Etagenheizung und grobem Wohnbalk »

^
Mädchenzimmer . 1 Kammer . n»ir 2.
Klihle -Krug -Gegend bevorzugt , per 1. Ari "
oder i . Juli von kinderlosem Ehepaar in 'e™
ruhigem Hanse gesucht. Angeb . unt . H. C . ^

an die Bad . Presse , Filiale Hauptpost .

infolge noiuerordnung !
Ca. 200 neue Autoreife 0

alle Gröben u . Fabrikate .
ledern annehinb . Preise , nur
Vorrat reicht, zu verkauf . >"

„Neuvulka "
Eillingeritr . 11 . Eing . WcrdcrM -
Auswärts franko ! V ,v '

Auto - Zylinder
Schweißen — Schleifen

Butterf aß , Karlsruhe. Kr ""'

DIE REICHHALTIGE UND ANREGENDE

UUEIH NACHTS¬
FESTAUSGABE

DER BADISCHEN PRESSE

erscheint am 24 . Dezember , nachmittags und
liegt drei Tage lang auf * Sie besitzt dadurch
einen sehr hohen Werbewert u . wir empfehlen
der Geschäftswelt , sich die gute Gelegenheit
wirksamer Reklame nicht entgehen zu lassen

Im Interesse einer guten Gestaltung u . Plazie¬
rung der Anzeigen bitten diese bis spätestens
Mittwoch , den 23 . Dezember 1931 aufzugeben

Die erste Ausgabe der Badischen Presse
nach dem Fest erscheint am Montag , 28 . Dez .
Für diese Ausgabe erbitten wir Anzeigen bis
spätestens Donnerstag , 24 . Dez . , nachm . 5 Uhr
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